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Letzte Telegramme.
Kaiser Franz Josef in Gmunden.

W. G m u n d e n ,  15. Jan . Kaiser Franz Joses trifft am '19. 
Januar mit der Erzherzogin Marie Valeria kurz vor Beginn der 
Trauerfeierlichkeiten zur Beisetzung der Königin Marie von 
Hannover in Gmunden ein und wird nach einem Aufenthalt von 
wenigen Stunden wieder abreisen.

Im  „Kreuzfeuer" der französischen Flotte.
R. B e r l i n ,  15. Jan . Das „Berl. Tagebl." berichtet aus 

P a r i s :  Nach einer Meldung einiger Abendblätter geriet das 
deutsche Paketbott «Meteor" in die Nachtmanöver der französischen 
Mittelmeerflotte. Die unerwartete -Kanonade erregte eine Panik 
auf dem deutschen Schisse, die ohne schlimme Folgen blieb.

Vom marokkanischen KriegsLheater.
w. M a d r i d ,  15. Januar. Der Ministerrat ermächtigte den 

Minister des Aäußeren, sich mit Frankreich ins Einvernehmen zu 
setzen, wie ein Teil der vor Tanger liegenden Streitkräfte zurück­
gezogen werden könne.

W. T a n g e r ,  15. Jan . I n  Moyador ist eine Niederlassung 
errichtet zum Verkauf von Chassepotgewehren und Patronen, welche 
den Eingeborenen angeboten werden sollen, die ins Innere des 
Landes gehen.

Vom russischen Bürgerkrieg. ___ .
- §§ B e r l i n ,  15. Januar. Die „Vossische Ztg? berichtet aus
P e t e r s b u r g :  Die Aussagen der bisher vernommenen Zeugen 
war für die unter dem Verdachte, die Mörder Herzensteins zu sein, 
stehenden Personen so ungünstig, daß ein Haftbefehl gegen sie erlassen 
wurde. Ob er ausgeführt werden konnte, ist vorläufig noch nicht 
bekannt. Die Angelegenheit verwickele sich. Polownew scheint ver­
schwunden m sein. Dem Vernehmen nach stellte das Komitee fcel; 
Verbandes des russischen Volkes eine Untersuchung darüber an, auf 
welche Weise eines der belastenden Schriftstücke in die gegnerischen 
Hände gelangen konnte.

Ns« btst Dolkanwirren.
iW. K o n s t a n t i n o p e l ,  15. Jan . Der abgesetzte Vali von 

S m y r n a ,  der am Sonntag in das englische Konsulat auf der Insel 
Rhodos geflüchtet ist. hat dasselbe gestern verlassen, nachdem er 
v o m  Sultan die Zusicherung erhalten hat, nach Konstäntinopel
k o m m e n  zu dürfen. ^  ,

Explosion tn Posen.
88 P o s e n ,  15. Jan , Vergangene Nacht gegen 2 Uhr ent­

stand hier in einem Gebäude der Damwftraste eine Explosion. An 
vielen Häusern wurden Verwüstungen angerichtet. Personen sind 
nicht zu Schaden gekommen. Die Ursache der Explosion ist mUr
f stößt

Die Opfer von GeiSpolsheim.

, §§ S t r a ß b u r g  i. E., 15. Jan . Die Leichen der verunglück­
ten Opfer von Geispolsheim wurden am 14. Januar unter zahl- 
reicher Beteiligung der Bevölkerung beigesetzt. Eine einzige große 
Kiste, die gerade Raum für einen Menschen bat, genügte, um die 
UeBerrefte von 22 Leichen aufzunehmen.

Ein Gattenmord im Irrsinn.
Ä. S t u t t g a r t ,  15. Jan . Im  Vorort Gablerrberg erschoß 

eine Frau Krämer ihren im Mittagsschlaf liegenden Mann und 
dann sich selbst. Beide waren sofort tot. Die Frau ist fricher eine 
Zeit lang in der Irrenanstalt gewesen.

Ein Ranbmordversuch ans offener Straße.
§§ B e r l i n , 15. Jan . Der „Lok.°Anz." meldet aus Düssel­

dorf: Auf den auf der Heimkehr von einer Geschäfts tour befind­
lichen Landwirt Weidtmann gaben drei Männer Revolverschüsse ab. 
ohne zu treffen, und raubten nach heftigem Kampf 2300 Mark, die 
W. xinkassiert hatte.

Leopold Wölfling als reuiger Sünder.
ßß Z ü r i ch, 15. Januar. Leopold Wölfling beauftragte einen 

per ersten Anwälte Zürichs mit dem Studium der Rechtsfrage, ob 
die Möglichkeit vorhanden sei, daß er «ach der Scheidung von seiner 
Frau wieder Erzherzog werden kann. Die Scheidungsklage ist 
definitiv tun beiden Seiten eingereicht. Der Prozeß wird in der 
nächsten Zeit in Gens verhandelt und von dem bekannten Anwalt 
Lachenal geführt werden. (B.Tagebl.)

Im  Berufe verunglückt.
w. B e r l i n ,  14. Januar. Nach einer Meldung des „Lokal- 

Anz." aus Salzburg wurden im Tauerntunnel durch einen Spreng- 
schuß 4 Arbeiter schwer und 6 leichter verletzt.

(:) B e a u v a i s  (Dep. Oise), 14. Januar. I n  Nogent für 
Oise explodierte in einer Maschinenfabrik ein Kessel. Der Maschinist 
wurde in Stücke gerissen, zehn Ereilet wurden schwer verletzt.

Selbstmord rm Theater.
_ B. L e m b e r g ,  15. Jan. Hier tötete sich im Theater der 

galizischen Landstadt Kolomea während der Aufführung der neuen 
Oper „Janek" durch einen Schuß ins Herz ein Hörer der Land­
wirtschaftsakademie, der seit einiger Zeit-gemütskrank war, Das 
Publikum verließ sehr er^g t jfetf Theater-

Das Jahrhundert der „Technik".*) »  S & T Ä  Ä t Ä
(Von unserem Berliner Ick.-Mitarbeiter.)s

Unser Kaiser interessiert sich für die Wunder der Technik. 
Exzellenz Dernburg, der auch eine hohe Stelle im Reiche bekleidet, 
und, wenn der Wind weiter gut bleibt, noch höher klimmen wird, 
will die Technik vor allem auch unseren Kolonien dienstbar machen. 
Schöne Worte werden gesprochen und geschrieben über die Riesen­
erfolge der Wissenschaft und der Technik, und als jüngst die Mel­
dung kam, daß zwischen Eiffelturm, d. h. also zwischen Paris und 
Berlin ein ständiger drahtloser Depeschendienst eingerichtet werden 
soll, da nahmen brave Leute erneut Anlaß, über die Großartigkeit 
der Erfindungen unseres noch so jungen Jahrhunderts sich auszu­
lassen. Wo man hinhört, hört man auch die Technik und ihre 
Triumphe feiern, aber, wie es bei Busch so schön heißt, „Dieses ist 
auch alles!"

Wenn es sich nämlich darum handelt, nicht nur die Technik 
zu feiern und schöne Toaste zu sprechen, sondern auch d ie  T e c h ­
n i k e r  auf den i h n e n  h e u t e  g e b ü h r e n d e n  Platz zu 
setzen, dann ist bei uns im deutschen Reiche niemand zu Hause. Nicht 
einmal im Eisenbahndienst. Bayern steht zur Zeit vor einer groß­
zügigen Neuordnung des gesamten Verkehrs. Anderwärts, wo man 
keine Neuerungen vornimmt, wird man nicht verlangen können, 
daß der alte Stab juristischer Verkehrsbeamter aus den hohen 
Dienststellen verdrängt, von Technikern abgelöst wird. Aber in 
Bayern, wo ein angeblich so moderner Mann zu bestimmen hat, 
da hätte man doch erwarten müf'en, daß auch die T  e ch n i k bei 
der Verteilung der h ö h e  r e n Dienstesstellen zu ihrem R ech t 
gekommen wäre.

Aber wer da am Ende denkt/ daß die abgesägten Beamten 
etwa durch Fachleute, durch Techniker ersetzt wurden, der irrt ge­
waltig. Nach tote vor ist, tote im ganzen Reiche auch in Bayern 
trotz der Neuordnung der Verkehrsverwaltung die Juristerei 
Trumpf, und der Techniker Bringt es vielleicht, wenn er besonderes 
Glück hat, zum MaschinenverwaWr Die Eisenbahn b r a u c h t  
wohl die Technik, aber die Technik h a t  n ic h ts  zu s a g e n .  So 
war es im deutschen Reich immer, und so wird es wohl auch auf 
absehbare Zeit hinaus noch bleiben. Wer nicht auf die Paragraphen 
des geschriebenen Rechtes geaicht ist, der ist_ nichts und wird nichts. 
Die ganze Last des Verkehrs ruht natürlich ans den , Technikern, 
den mittleren Beamten, aber die Anerkennung, die sie in Wirklich­
keit verdienen müssen, tröpfelt bis zu ihnen nicht hinunter.

'ES ist eine unangenehme Ue&errfctfcfjuncr, daß trotz aller An» 
erfenmtng, die man der Technik zollt, der Techniker immer noch 
dazu verdammt ist, als Aschenbrödel in der Ecke zu stehen. Wenn 

dann wäre jetzt wenigstens in Bayern Zeit gewesen, zu zeigen, 
daß es nicht nur billiae Sprüche sind, die man für die technischen 
Mssensthaften übrig hat. Andere Bundesstaaten reorgamttemt 
ja nicht Aber hier ließ man die Zeit verstreichen, beförderte fleißig 
Juristen in die hohen Stellungen, und — spricht dann entzückt von 
dem Riesenfortschritt unseres Jahrhunderts, von dem hellleuchtenden 
Glanz der deutschen Technik. Das kostet ja auch nichts!

*) Wenn wir auch nicht mit allen Ausführungen dieses Artikels ein­
verstanden sind, so bringen wir denselben seines Allgcmein-Jnteresses wegen 
doch zürn Abdruck. Die Red.

Politische Tagesübersicht.
DeRtßches Reich.

B e r l i n ,  14. J a n .  D ie A udienzen der P räsid ien  des Land- 
| tages Beim K a i s e r  werden erst nach den R eichstagsw ahlen statt* 
I finden.
I Französische Eifersüchteleien.

W. 33 e r l i n , 14. Jan . Die „Nordb. Allg. Ztg." stellt gegen­
über den Beschwerden, welche der Wiener „Temps" hypothetisch an 
den Eintritt des Majors Tschudi und des Rittmeisters Wolf in 
marokkanische Dienste knüpfte, fest: Tschudi, bisher im Eisenbahn­
regiment und Telegraphenbataillon, ein auf allen Gebieten der 
Technik bewanderter, sprachkundiger Offizier, begleitete den nach 
Fez reisenden Gesandten Dr. Rosen und wurde alsdann vom Sultan 
von Marokko als Berater in etwa vorkommenden technischen Ange­
legenheiten engagiert. Es ist möglich, daß er als solcher vom Sultan 
auch bei der diesem nach Art 108 der Algeeirasakte obliegenden Auf­
stellung der Lastenheste und Pläne für öffentliche Arbeiten, welche 
im Submissionsverfahren zu vergeben sind, herangezogen wird. Das 
Recht, feine Ratgeber für die Entschlüsse frei zu wählen, steht dem 
Sultan als Souverän eines unabhängigen Landes unzweifelhaft zu. 
Ob Tschudi zugleich etwa privatim von der Firma Krupp beauftragt 
ist, für deren Privatinteressen irgendwelche Aufgaben zu lösen, ist 
unbekannt. Ein Verstoß gegen die Vorschrift, daß öffentliche Dienst­
zweige in dem scherifischen Reiche nicht zu Gunsten von Sonder­
interessen vergeben werden sollen, oder ein Verstoß gegen die Be­
stimmungen der Algecirasakte liegt nicht vor. Ueber die Vergebung 
der öffentlichen Arbeiten liegt jedenfalls nichts vor. Wolf geht 
lediglich als Begleiter Tschudis nach Marokko. Weder Tschudi noch 
Wolf sind als Instrukteure engagiert.

Volksschullehrer als Abgeordnete.
Eine seltsame Nachricht kommt aus der Mainstadt Würzburg. 

Der dortige Stadtmagistrat beschloß, daß in Zukunft die als Reichs­
tags--- und Landtagsabgeordnete gewählten Lehrer auf die Dauer 
der durch die Ausübung des Mandats bedingten Dienstabwesenheit 
die erwachsenden Kosten für die Stellvertretung selbst zu tragen 
haben. Dieser Beschluß ist sehr zu beklagen. Seine Ausdehnung

der S taat seinen Mittel- und Hochschullehrern, den Lehrern an 
Blinden-, Taubstummen-Anstalten und Zuchthäusern, _ sämtlichen 
Beamten und Geistlichen gewährt, sollten auch die Gemeinden ihren 
Lehrern nicht vorenthalten. Wenn ein Volksschullehrer den inneren 
Beruf zu einem Abgeordneten hat und das Vertrauen seiner M it­
bürger genießt, sollte es ihm nicht erschwert oder gar unmöglich ge­
macht werden, ein Mandat zu übernehmen. Das ist unpolitisch, un­
gerecht und entspricht nicht dem Geist des Gesetzes. Die Diäten 
während der Tagung der Kammer sollen den Aufenthalt in einer 
großen Stadt ermöglichen, und das Diensteinkommen hat zum 
Unterhalt der Familie zu dienen. Aus dieser Erwägung heraus 
touröen im Reichstag Unwesenheitsgelder eingeführt, um auch 
weniger Bemittelten zu ermöglichen, in den gesetzgebenden Körpern. ’. 
tätig zu sein. Hat so endlich auch die Reichsregierung sich zu dem 
Grundsätze bekannt, daß finanzielle Gründe keinen S taatsbürger} 
abhalten dürfen, ein Mandat anzunehmen, so sollen doch auch Me f 
Gemeinden nicht gegen dieses gewiß berechtigte Pru-zw handeln.

A u s l a n d .

Die Hilfsaktion der Regierung für die Hungernden.
, P e t e r s b u r g ,  12. Jan . ' Das Ministerium des Innern  

Veröffentlicht einen allgemeinen Bericht über die Maßnahmen z u r , 
Verproviantierung der von der Hungersnot betroffenen Gebiete..'sie 
Daraus geht hervor, daß der Ausfall der von der Firma ^Lidwall) 
für die Monate Oktober und November übernommenen Lieferung 
von 64 Millionen Pud Getreide auf den Gang der Operationen nur 
einen geringen Einfluß ausübte. Behufs Umgebung der Vermittler 
knüpfte das M i n i s t e r i u m  d i r e k t e  B e Z i e h u n g e n mit den * 
Getreidemärkten an, verschärfte die Kontrolle der Getreidekäufe und 
schaffte die Erteilung von Vorschüssen ab. Diese energischen Maß­
nahmen brachten den besonders heimgesuchten Gebieten schnelle 
Hilfe.. Das Ministerium zieht zur Teilnahme an ferner Fürsorge 
für die Notstandsgebiete auch die Somstwos und die öffentliche 
Wohltätigkeit heran.

D ie M aßnahm en fü r  die Notleidenden werden fortlaufend zu r 
allgem einen K enn tn is der Bevölkerung gebracht. Außerdem hat d ir

: ■Kanzlei des Ministeriums den Auftrag, Anfragen aus dem Publi­
kum über den Gang der Verpflegungsoperationen jederzeit bereit­
willig zu beantworten. Im  Jahre 1906 verfügte das Ministerium 
des Innern für die Maßnähmest zur Verpflegung der Notleidenden 
ohne Anleihe über einen K r e d i t  v o n  80 M 11 l i o n e n. Vom 
14. Ju li bis zum 28. Dezember wurde jedoch über eine Million 
mehr verausgabt. Die Deckung der Mehrausgabe wird a conto 
des Budgets 1907 erfolgen.

W. P  e t e r  s b u r g, 14. Jan . D er' K a i s e  r, die Kaiserin 
und die Kaiserin-Mutter empfingen heute nachmittag das gesamte 
diplomatische Korps zur Neujahrsgratulation.

§§ P e t e r s b u r g ,  14. Jan. Nach zuverlässiger Information 
ilt entgegen der Meldung des ..Ruß" über eine im Stadtteile 
Wassily Ostrow vorgenommene Haussuchung zu melden, daß e in  
S c h u t z m a n n  g e t ö t e t  und ein anderer Schutzmann und ein ß 
Revieraufseher verwundet wurden. Nachdem sie die W ohnung; 
durchsucht hatte, nahm die Polizei 16 Personen fest. Bei der Haus- | 
suchmrg wurde nur ein Mausergewehr gefunden.

§§ P a r i  Z, 14. Januar. Die „Ägence HavaZ" meldet aus  ̂
S m y r  n a : Kiamil Pascha, den der Sultan als Generalgouverneur i 
nach Rhodus geschickt hat, glaubte in Ungnade gefallen zu sein und 
flüchtete deshalb in das englische Generalkonsulat. Von dort bat | 
er den Sultan telegraphisch, in sein Heimatland Cypern zurück-? 
kehren -zu dürfen. Zum interimistischen Gouverneur von. Rhodus 
ist der Militärkommandant ernannt worden.

K. R o nt, 14. Jan . Die „Bgence Stefani" meldet aus Bel­
grad, daß der i t a l i e n i s c h - s e r b i s c h e  H a n d e l s v e r t r a g  I 
und die Konvention betreffend Viehseuchen am 14. Januar unter- ; 
zeichnet worden sind. ; 1

B. N e w y o r k ,  14. Jan . Wie ans Caracas berichtet wird, 
ist Präsident Castro bettlägerig. (Frkr. Ztg.) ,u

W. B i l b a o ,  14. Jan . Bei einer klerikalen Kundgebung, die f 
am 13. Januar stattfand, wurden 8 Personen verwundet und mv 
aefätiri 30 Verbaitet H

T' W . V a t i s , 14. Jan . Die Kammer iwhm den Gesetzentwurf 
betreffend die Abänderung des gerichtlichen Beistandes an.

Bulgarisches Säbelrasseln.
S o p h i a ,  14. Jan . Das den macedonischen Kreisen nahe­

stehende demokratische Organ „Preporctz" fordert die Negierung 
auf, den Serben o fs ene  F  e in  d sch a s t  zu  e r k l ä r e n ;  es 
fei Besser, wenn Blut vergossen werde zwischen den regulären Heeren, 
als zwischen serbischen Banden und der bulgarischen Bevölkerung 
Maedoniens.

K

Zur Reichstagswahlbewegnng. j 8

W. H a m b u r g ,  14. Jan . Dem „Hamburger .Korresponden­
ten" zufolge wird Kolonialdirektor Dernburg einer der hiesigen Ab­
teilung der Deutschen Kolonialgesellschast angeregten Einladung der 
Handelskammer Folge leisten und hier einen Vortrog halten. i 

Sb W ä h l e r v e r s a m m l u n g .  Gestern fand in Zaborze B 
im Grünhergerschen Lokale eine stark besuchte Wählerversanmünng 
für die Interessen der Kandidatur Dr. Voltz statt. Bergrat Salz- 
brunn eröffnete und leitete die Versammlung und kündigt an, daß 
Herr Dr. Voltz sich in den nächsten Tagen selbst vorstellen wird« 
Um ferner die Wähler über die Wichtigkeit unserer südafrikanischer» 
Kolonien zu orientieren, wird in bet* nächsten Zeit Herr Bergrat 
Knochenhauer-Kattowitz einen Vortrag halten. Herr Geh. Bergrat 
Hilger wird ebenfalls über die Kolonien sprechen. Amtsvorsteher 
Rittmeister Pappritz betailterte die Gründe der Reichstagsauflösung

___  __ |V_ .........................................,____ und brachte ein dreimaliges Hoch auf den Kaiser aus. Maschinist
auf das ganze Land würde es den Volksschullehrern, wenn sic nicht Symbol sprach über Selbsterlebtes in den Kolonien, erwähnte be-



fiSuS die schwere Kriegführung. Herr Wolfs gab die Garantie, 
B die Hirsch-Dunckerschen Gewerkvereine Herrn Dr. Voltz wählen, 
jerauf schloß Bergrat Salzbrunn die Versammlung.

.L  ̂ X. K ö n i g s h ü t t e ,  13. Januar. Im  s o z i a l d e m o k r a -  
I ]  f ch e n Gewerkschaftshans „ sprach gestern abend Frau Ih ra  aus 

erlin vor einer großen Zuhörermenge, unter der sich auch sehr viele 
i rauen befanden. I n  ca. 114 stündiger Rede bekämpfte sie die 

;•? 'Irtschaftsvolitik, ging in scharfen Worten gegen die Zollpolitik vor, 
e in der Hauptsache die Lebensmittelverteuerung im Gefolge habe, 
or allem wollte sie den F r a u e n  zeigen, daß das weibliche Ge­
recht in der heutigen Gesellschaft absolut kein Recht habe. Des- 

. Egen sei es nötig, daß wenigstens die Frauen, die gerade hier in 
;,verschleimn noch sehr stark von der Geistlichkeit, den Agitatoren des 
entrums beeinflußt werden, ihren Männern kein Hindernis in den 
leg legen, wenn diese bei der bevorstehenden Wahl einen Sozial- 

gjmofraten wählen wollen. Zum Schluß wurde noch bekanntgegeben, 
1 rß nächsten Sonntag, nachmittag 3 Uhr, irrt selben Lokal in einer 

ßentlichen Versammlung B e r n s t e i n  aus Berlin sprechen wird. 
m  (:) K ö n i g s h ü t t e ,  15. Jan . Am Donnerstag abend wird 

n Hotel Königshütte der l i b e r a l e  W a h l v e r e i n  eine off ent» 
sche Vereinsversammlung abhalten, in der man für die Kandidatur 
|;cnüj eintreten wird.

f] B e u t h e n ,  15. Januar. Im  Sanssouci-Saale findet 
ponuexstag, abends 8 Uhr, eine Versammlung der Z e n t r u m s  

W ä h l e r  statt.
r \  4* K a t t  0 wi t z , 15. Jan . I n  H o h e n l o h e h ü t t e  fand 

m Sonnabend im Zechenhause eine born liberalen Wahlverein 
ürmerufene Wahlversammlung statt. Oberberg- und Hüttendirektor 
öcheller-HobenlohehüLLe, welcher die Verhandlungen leitete, empfahl 
Im liberalen Kandidaten D r. V oltz den Anwesenden zur Wahl. 
Hüttenmeister Heese übersetzte dann die Ausführungen des Redners 
'S Polnische. — Ebenso hatten sich am Sonnabend im Otto 
Kllchallikschen Gasthause in Z a w o d z i e  auf Veranlassung des 
strgwerksdirektors, Bergassessors et. D. Wachsmann eine größere 
snzahl Anhänger des liberalen Wahlvereins zu einer Wahlver- 
ammlung eingefunden, deren Zweck es war, den Anwesenden ein 
Zld der bisherigen parlamentarischen Tätigkeit des liberalen Kan- 
ldaten Voltz zu geben.
I +  V u g u tsch ü tz , 15. Jan. Der V o l k s b e r e i n  Bo -  
> u t s ch ü tz hielt am Sonntag seine Generalversammlung ab. Der 
ßenLrumskandidat für den Wahlkreis Kattowitz-Zabrze, Pfarrer 
p k o w r o n e k ,  gab den Versammelten in zweistündiger Rede eine 
iebersicht über die gegenwärtige politische Lage Deutschlands, be­
suchtest die Reichstagsauflösung und ihre Ursachen und ermahnte 
Zch Besprechung eines Wahlaufrufes die Vereinsmitglieder zum 
letten Festhalten am Zentrum. Ein Vereinsmitglied enmpfahl den 
versammelten den Pfarrer Skowronek als Zentrumskandidaten und 
-rächte em Hoch auf ihn aus.

y . M y s l o w i t z , 14. Jan . I n  der heutigen Hauptversamm- 
ung des d e u t s c h e n  Ö st m a r k e n v e r e i n s (Ortsgruppe 

Myslowitz) referierte Postdirektor Drescher über die Stellungnahme 
:ttr Reichstagswahl. Er vertrat die Ansicht, daß trotz verschiedener 
Sedonken tratet den obwaltenden Umständen die Pflicht eines jeden 

staeutsckgesinnten Wählers sei, dem Generalsekretär D r. V oltz die 
Stimme zu geben. Dieser Ansicht wurde allseitig beigestimmt.

0  Ry b n i k ,  14. Jan. I n  Wittigs Hotel fand gestern eine 
icm D e u t s c h - v a t e r l ä n d i s c h e n  W a h l v e r e i n  einbe- 
cufene, sehr rmt besuchte Wahlversammlung statt, in welcher der 

mitfaeiteffie Reichstagskandidat Schulrat Dr. R z e s n i t z e k -  
FMibor sein Programm darlegte. Es sprachm hierauf noch Rechts- 
Ist walt Dr. Hanraths, Aufsichtsrichter Schnorrenpfeil und Amts­

richter Steinbrecher. Heut findet in R p d u l t a u  eine Wahl­
versammlung des Deutsch-vaterländischen Wahlvereins statt.

Gleiwitzer Nachrichten.
Klrchtzlatz 1. 15. Jan u ar 1907 Feruspr. 16 «. 13©

; , X Zur Reichstagswahl ist der Stadtkreis Gleiwitz in 18 Wahl­
bezirke eingeteilt, die in der vorliegenden Ausgabe des Wanderers 
veröffentlicht sind. Es empfiehlt sich, die Einteilung für den Wahl­
tag aufzubewahren.

r  C®> Rttr Reichstagswahl. Der öeutschnationale Wahlausschuß' 
ladet alle dieienigen Herren, die sich zur Agitation für die Kandi­

datur des Landgerichts'-'-^üdenten N e n t w i g  als Vertrauens­
männer zur Verfügung stellen wollen, zu einer ant 16. Januar, 
abends 8 Ulm, int Börstnrestoimant ^ E n d e n d e n  Besprechung ein.

n  Fernsprechverkehr zwischen Gleiwitz und Oesterreich. Der 
Fernsprechverkehr zwischen Gleiwitz und österreichischen Verkehrs- 
miss alten ist in letzter Zeit bedeutend erweitert worden. Nach Aus­
kunft^ von zuständiger Stelle können gegenwärtig die Gleiwitzer 
> Fernsprechteilnehmer mit den Teilnehmern in folgenden öfterreiD- 
ffctteit Orten Gespräche führen: Barzdorf, Böhm.-Skalitz, Braunan, 
Brünn, Horitz, Hronow, Jauernig, Königinhof a. E., Littau, Mähr.- 
Neustadt, Mäbr.-Schönberg, Nachod, Olmütz, Prerau, Proßnitz, 
Sternberg, Weidenau gegen eine Gebühr von 2 Mark für ein ein« 
.faches Gespräch von 3 Minuten Dauer. Ferner: Bennisch, Biala, 
Wielitz, Dombrau, Engelsberg, Freiberg, Freudenthal, Friedet, Hra- 
buvka bei Witkowitz, Hotzenplotz, Jägerndorf, Johannisbrunn, Karls­
brunn, Katharern, KI.-Kuntschitz, Marienberg i. M., Mähr.-Ostrau, 
Meltsch, Michalkowitz, Mistet, Neutitschein, Oberwigstein, Oderfurt, 
fOrlau, Oeftrr.-Oderberg, Peterswalö, Peterswald (Schles.), Schönau 
'b. Nentitschein, Stablowitz, Teschen, Tropvau, Weißkirch b. Jägern- 
storf, Witkowitz, Witkowitz Eisenwerk, Wigftadtl, Würbenthal, Zabreh 
a d. Oder, Zuckmantel gegen eine Gebühr von 1 Mark für ein ein­
faches Gespräch van 3 Minuten Dauer.

stl Von der Oberrealschnle. Vrovinzial-Schulrat Professor Dr. 
'Hohlfeld hat den Beginn der nächsten mündlichen Reifeprüfung an 
der Ooerreilschule ans Dienstag, den 12. März er. festgesetzt.
V Q  Einweihung der Maschinenbau- und Hüttenschule. Als Ver- 
tmürr des Ministers für Handel und Gewerbe nehmen an der Ein- 
Iweihungsfeier der Maschinenbau- und Hüttenschule Geh. Ober-Re- 
sgterungsrat Dönbosf und Geh. Regierunasrat Professor Götte teil.

Q Reorganisation der Fachschulen für Metallindustrie. Eine 
fVerbandlnng betreffend Reorganisation der Fachschulen für Metall­
industrie soll im Gebäude der Maschinenbau- und Hüttenschule am 
Mittwoch, den 23. d. Mts. stattfinden. Der Minister entsendet die 
lHerren: Gebeimen Ober-Regierungsrat Dönhoff und Geh. Re- 
igierungsrat Professor Götte.
; w'Vxx Hochschulvortrag. ,.Die Erdbeben des Jahres 1906" lautet 
'das Thema, über das am Donnerstag, abends 714 Uhr, Professor 
:Dr. Frech aus Breslau im Detttschen Hause sprechen wird. Der 
Dortrag wird durch Lichtbilder illustriert.

X Milornathie. Im  kleinen Saale des Detttschen Hauses wird 
morgen Mittwoch, abends 714 Uhr, Oberlehrer Schilble einen Vor­
trag chatten über: „Die Wiederentdeckung des punischen Karthago."

Q Kreiskriegerverband lllleiwitz. Der diesjährige Verbandstag 
findet am 10. Februar in Gleiwitz statt.

Fl Die Gleiwitzer Liedertafel veranstaltete am Sonnabend für 
ihre Mitglieder und einen kleinen Kreis geladener Gäste * in 
Faschingsvergnügen im obern Saale des Konzerthauses. Den ge- 
sanglichen Darbietungen, die wieder einmal bewiesen, daß die neuer- 
längs leider nur zu wenig vor die große Oeffentlichkeit tretende 
Liedertafel auf ihrer alten Höhe steht, folgte die Aufführung des 
bekannten Moferschen Lustspiels „Die Gouvernante." Ein Ball be­
schloß dos Fest.

CD ^Krre'ippverem Gleiwitz. Im  Theatersaale des Viktoria- 
Ewblisiements vereinigten sich am Sonnabend die Mitglieder zur 
Feier des Stiftungsfestes, an  dem auch Gäste recht zahlreich teil- 
nennten. Bei Konzert, Theater und Tanz amüsierten sich die Teil» 
nehmet vortrefflich bis in den. frühen Morgen hinein.

X Von der Gleiwitzer Feuerwehr Der Dezernent für das
tattju , zUL lOVlhjßttL _ ermt(t§*

rat Dr. Werner, unterzog gestern die freiwillige Feuerwehr einer 
unvermuteten Revision, der auch der Kreisbrandinspektor Mappst 
aus Königshütst beiwohnte. — Am 28. Januar feiert die Abt. I der 
Freiwilligen Feuerwehr im Konzerthanse ein Wintervergnügen.

Si Technischer Verein Gleiwitz. Mittwoch, den 16. Januar 
findet im, Saale des Deutschen Hauses ein Vortragsabend statt, an 
den sich ein gemütliches Beisammensein mit Tanz anschließen wird.

_ *  Aus der evnngel. Gemeinde. Pfarrvikar H e r z o g  von der 
biesigen evangel. Kirchengemeinde ist mit dem 15. Januar nach 
Beuthen OS. versetzt worden.

H Stadtheater. „Der Abt von St. Bernhard", der am Freitag 
zun Aufführung gelangt, ist die Fortsetzung des Dramas „Die 
Brüder von St. Bernhard", das mit großem Beifalls hier aufgenom­
men wurde. Das Werk predigt mit warmem Herzen die christliche 
Toleranz, es spricht sie in edelstem Sinne aus und ist auch ein Herold 
selbstloser Nächstenliebe. Man wird dem Autor auch den Sinn für 
szenische Effekte nicht absprechen können. Der edle, große, von den 
reinsten Absichten beseelte und von modernen Idealen eingenommene 
Abt des Klosters St. Bernhard wird dargestellt im Kampfe mit rück­
ständigen, böswilligen, egoistischen Elementen. Der Abt muß weichen, 
aber seine Sache siegt. Das ist der monumental-einfache Grund­
gedanke des neuen Bernhardstückes.

X Fahnenflüchtig. Der Musketier Franz Graniger der 5. 
Kompagnie des Infanterie-Regiments „Keith" ist fahnenflüchtig ge­
worden.

X Der heutige Schweinemarkt war nur schwach beschickt. Zucht- 
und Mastschweine waren nicht aufgetrieben. Mittelschweine wurden 
50 Stück zum Markt gebracht, von denen 40 für 20 bis 27 Mark das 
Stück verkauft wurden. Von 200 Stück aufgetriebenett Ferkeln 
fanden 150 Stück Käufer und wurden 12 bis 18 Mark das Stück 
bezahlt. — Vom Schweinemarkt in Sosnowice wird uns gemeldet: 
Der Markt wies in der Berichtswoche vom 7. bis einschließlich 12. 
Januar einen Auftrieb von insgesamt 2113 Stück auf. Der Durch­
schnittspreis für das deutsche Pfund Lebendgewicht betrug, wie in 
der Vorwoche, 48 Pfg. für beste Ware. Nach Oberschlesien gelangten 
zur Einführung: Für den Schlachthausbezirk Beuthen 384,
Königshütte 357, Tarnowitz 94, Zabrze 210, Gleiwitz 311, Kattowitz 
257 und Myslowitz 178, insgesamt 1791 Stück gegen 2131 Stück in 
der Vorwoche.

§ Rohheit. Ein auf der Kloppotgasse wohnender Zuschläger 
wurde am 11. d. Mts. auf der Bahnhofstraße beim Verlassen eines 
Lokals von einem unbekannten Manne angefallen und mit einem 
Messer in den Kopf gestochen, sodaß er ärztliche Hilfe in Anspruch 
nehmen mußte. Gleichfalls durch einen Messerstich in den Oberarm 
verletzt wurde von einem Maurer am 12. Januar der Kutscher 
eines an der Promenade wohnenden Hausbesitzers. Auch der 
Kutscher mußte ärztliche Hilfe nachsuchen.

§ Gleiwitzer Strafkammer. Den geistesgestörten Mann wollte 
der Tapezierer Hermann Preuß aus Breslau, früher in Gleiwitz, 
spielen, als er sich gestern wegen Diebstahls zu verantworten hatte. 
Mitangeklagt war der Vekturant Josef Gorzowski aus Zabrze 
wegen Hehlerei. Letzterer hatte am 23. November von Preuß im 
Bartosschen Gastbause ein wertvolles Pferd, dem Möbelkaufmann 
Sliwka gehörig, für 20 Mark als angeblich kollerig und rheumatisch 
gekauft. Da Preuß selbst angab, von feiner Frau ins Irrenhaus 
gebracht worden zu sein und da die ärztlichen Gutachten über seinen 
Geisteszustand sich widersprechen, wurde bezüglich seiner Anklage 
Vertagung beschlossen. . Gorzawski aber wurde wegen Hehlerei zu 
2 Monatett Gefängnis verurteilt.

§ EinLruchsdiebstahl. I n  der Nackt nun 14. Januar wurde d-e 
Wohnung eines Kutschers auf der Wilhelmstraße gewaltsam em 
brachen und aus derselben ein Anzug und ein Ueberzieber rtnftbMeu.

§ Polizeiliches. Eingeliefert gellern ein steckbrieflich ver­
folgter Tischler, der dringend verdächtig ist, in der Nacht zum 23. 
September;n M  mfiorrbaus in Groß-Ktzttom eingebrochen m  sein.

G Goitesdiensiordrmng in der M M . Pfarrkirche: Mittwoch 
um 6, 7 und 714 Uhr hl. Messe für Verstorbene, um 8% Uhr 
Officium deffunctorum.

0  Gottesdienstordnung in der St. Peter - Paul - Kirche: 
Mittwoch um 6 Uhr Kantate für ein Brautpaar, um 7 Uhr Jahres- 
Requiem.

© Evangelische Gemeinde Gleiwitz. Mittwoch abend 8 Uhr 
Bibelstunde im Saale des Gemeindehauses und der Hauptwerkstatt.

Q Evangelisch - lutherische Gemeinde, (Kronprinzenstraße.) 
Mittwoch, den 16. Januar, abends 714 Uhr: Bibelstunde.

KtadLV§rordMtMfchmLg m  Hmthen.
[] B e u t h e n  OS., 15. Januar.

Unser städtisches Parlament trat gestern zur ersten Sitzung im 
neuen Fahre zusammen. I n  der Hauptsache galt die Tagung der 
Wahl des Bureaus. Auf beiden Seiten des Hauses batte man 
wohl erwartet, daß die Wiederwahl des Rechtsanwalts Galluschke, 
dessen gerechte und unparteiische Geschäftsführung Freund und 
Gegner anerkennen, mit erdrückender Stimmenmehrheit erfolgen 
würde. Und so geschah es auch. Auf allgemeinen Wunsch wurden
die übrigen Vorstandsmitglieder durch Zuruf wiedergewählt.

* *
Am Magistratstiscke: Oberbürgermeister Dr. Brüning, Stadt­

rat Dworzak und Stadtbaurat Brugger. Anwesend 43 Stadtver­
ordnete.

Zunächst erfolgte die E i n f ü h r u n g  der wiedergewählten 
S t a d t r ä t e  Wermund, Schweitzer, Guttmann und Hakuba. 
Oberbürgermeister Dr. B r ü n i n g  gab seiner besonderen Freude 
darüber Ausdruck, bewährte Mitglieder des Magistratskollegiums 
aus eine weitere Amtsdauer verpflichten zu können. Insbesondere 
galt die herzliche Begrüßung den beiden ersten Herren, die neben 
den Senioren des Stadtverordneten-Kollegiums, Mannheimer und 
Kohlsdorfer, nunmehr 41 Jahre ununterbrochen der städtischen Ver­
waltung. angehören. Der Magistratsdirigent wünschte, daß es den 
Stadträten beschiedeN feilt möge, auch in der neuen Amtsperiode 
mit der alten Frische ihres Amtes walten zu können. Er über­
reichte ihnen die vom Regierungs-Präsidenten vollzogene Bestäti­
gungsurkunde, indem er sie gleichzeitig durch Handschlag an Eides­
statt ^verpflichtete. Dieselben Wünsche, die der Oberbürgermeister 
an die Stadträte richtete, enthielt auch die Rode des Stadtverord­
netenvorstebers, der die eingeführten Stadträte namens der Ver­
sammlung begrüßte. — Bei der Wahl des Bureaus wurde zunächst 
durch Stimmzettel die W a h l  des V o r s t e h e r s  vorgenommen. 
Von 40 abgegebenen Stimmen erhielt der bisherige Vorsteher, 
Rechtsanwalt Ga l l u s c h k e .  33 Stimmen, 1 Stimme lautete aus 
Dr. Gralka, 6 weiße Zettel wurden abgegeben. Herr Galuschka 
nahm unter Dankesworten die Wiederwahl an, desgleichen die 
übrigen durch Zuruf wiedergewählten Mitglieder des Vorstandes: 
Justizrat K a i s e r  als stellvertretender Vorsteher, Bauinspektor 
M ü l l e r als Schriftführer und Ziegeleibesitzer F l a tz e k als Stell­
vertreter. — Dann erfolgte die Erstattung des G e s c h ä f t s ­
b e r i c h t s  über die Stadtverordnetensitzungen im vergangenen 
Jahre. Es fanden 16 Sitzungen statt, die zusammen von 590 
Verordneten oder durchschnittlich von 37 Mitgliedern besucht waren. 
I n  diesen Sitzungen kamen 226 Vorlagen (davon 3 in geheimer 
Sitzung) zur Beratung, gegen 271 im Vorjahre. Zur Zeit zählt 
das Stadtverordnetenkollegium 47 Mitglieder. Der Magistrat 
hielt 52 Sitzungen ab. — Auf der Tagesordnung standen ferner 
M a h l e n  der Fachabteilungen der E r s a tz k 0 m m i s s r 0 n und 
der E i n k o r n  m e n  st e n e r - V e r a n l a g u n g s k o m m i s s i o n .  
Tie bisherigen Mitglieder wurden zum größten Teil wiedergewählt.
— Als Mitglied in die S  ch u l d e p u t a t i 0 n wurde für den her? 
storbenen Kaufmann Adamietz Stadtv.-Vorsteher Galluschke gewählt.
— Der ehem. Wachtmeister Friedrich W i e ß n e r würde als 
V o l l z i e h e r  angestellt. — Der nächste Punkt, Anstellung des 
ehern.. Straßenbabnschanners Emil O r ! o w s k i  als P o l i z e i »

T " 1 " «■ muh -

f e r g e a n t, wurde vom Magistrat zurückgezogen. — Der mit dem 
Eisenbahnfiskus unterm 29. 12. 1904 erneuerte Vertrag betreffend 
W a s s e r l i e f e r u n g  für Station Roßberg wurde auf 3 Jahre 
verlängert und der Wasserzins um 2 Pfg. für den Kubikmeter er­
mäßigt. — Die J a h r e s r e c h n u n g  für 1904 ist für richtig be­
funden worden, sodaß dem Magistrat Entlastung erteilt werden 
konnte. — Dem Verein F r a u e n  wo hl  wurde eine J a h r e s -  
b e i h i l f e von 200 Mk. bewilligt. — Im  Schulhause Friedens- 
Hütte sind nur noch 3 Klassen frei, die zu Ostern bezogen werden. 
Die Errichtung eines neuen S  ch u l g e bä u d e s ist erforderlich. 
Der Bau eines 36f lasst gen Gebäudes ist auf 135 000 Mk. veran­
schlagt. Das Prosekt und die Kosten werden bewilligt. — Dem 
A n t r a g e  des Hauptlehrers Haferland zu Schwarzwctldkolonie 
um Umbau des Schulbauses wurde stattgegeben, desgleichen dent 
Antrage des Lehrers Kunze bezüglich der Rückzahlung zuviel er­
hobenen Gehalts.

Beuthener Nachrichten.
Balrnhofstr. 24. 15., Januar 1907 Feruspr. 92

[] Der 2. Volks-Unterhaltungsavend, den der Verein Frauen­
wohl am Sonntage veranstaltete, wurde mit einem gemeinsam ge­
sungenen Liede begonnen, dem sich ein schöner Klaviervortrag des 
Oberlehrers Dr. Baxmann anschloß. Es wechselten sodann Gesang 
und Rezitationen ab. Frl. Wernicke und Herr Spanier erfreuten 
die Zuhörer durch schöne Lieder und Gesänge. Mit großem Beifall 
wurden die mit seinem Verständnis und s-elenvoll vorgetragenen 
Rezitationen von Frl. Thea Cohn ausgenommen. Außerordentlich 
komisch wirkte das Duett „Max und Moritz", durch 2 junge Damen 
sehr hübsch und scherzhaft vorgeführt. Zur allgemeitten Erheiterung 
trugen ebenso sehr 6 junge Damen bei, die in den drolligsten 
Kostümen als Kaffeeschwestern in einem lustigen Singspiel ihre 
Possen trieben. Den Vortrag des Abends hatte Herr Dr.^Seiffert 
übernommen; er erläuterte seine Ausführungen über d ie  B e ­
k ä m p f u n g  de r  T u b e r k u l o s e  i m Vo l k e  durch Licht­
bilder. I n  dankenswerter Weise wies der Vortragende darautz bin, 
daß Beuthen mit verhältnismäßig geringen Kosten eine Heilstätte 
für Tuberkulose-Kranke in seinem schönen Stadtwalde errichten 
könne, in der sich die Patienten tagsüber aufhalten. Eine solche 
Anstalt erhält sich erfahrungsgemäß nach kurzer Zeit selbst. Dieser
Gedanke verdient wohl, die Unfmerksamkeit weiterer Kreise auf sichU C I U I U U  V  Irt, --------------I -  . '  ' - - 7- '

zu lenken. Vielleicht nimmt ihn die Stadtverwaltung auf. vtellercht 
finden sich auch wohlhabende Privatpersonen, Mejirf) ein dauerndes 
Verdienst nach dieser Richtung hin erwerben können. — Welcoen 
Beifall diese Volks-Unterhaltungsabends bereits finden, bewies biß 
große Zuhörerschaft, ungefähr 400 Personen; viele mußten an den 
Türen des Saales wieder umkehren, da sie keinen Platz mehr finden 
konnten. Es ist dem Verein gelungen, für den nächsten Unter- 
haltunasabend den großen Saal des Konzertbauses zu gewinnen.

sl Verein „Frauenwohl" Beuthen. Von einem Vorstandsmit- 
gliede wird uns geschrieben: Die letzte Generalversammlung des 
Bundes deutscher Frauenvereine" zu Nürnberg bot den Delegierten 

des Schlesischen Frauenverbandes" Gelegenheit, eine Rednerin 
innert zu lernen, die unter den verschiedenen hervorragenden und 
geschulten Vortragenden des Kongresses die höchste Bewunderung, 
das allgemeinste Interesse erweckte. Es, war dws Frau Henrtette 
F ü r t h  aus Frankfurt a. M.. die seit etnmen Jahren durch Wort 
and Schrift für Mütter- und Arbeiterinnenschutz, für Ktnderfursorg: 
it. s. w., eintritt. Die schlesischen Delegierten, die gleich allen anderen 
Zörern von der temperament- und geistvollen Art der Rednerin, die 
damals über „Mutterschaftsversicherung" sprach, fortgerissen wur­
den, empfanden seit jenem Abend den lebhaftesten Wunsch, auch Ihren 
Vereinsmitgliedern daheim die außerordentliche Anregung und bett 
Genuß zu verschaffen, diese oratorisK so glänzend begabte Frau 
sprechen zu boren. Ein glücklicher Zufall fügte es, daß Frau Fürth 
oon Königsberg, wo sie alljäbrlich gefeierter Gast, verschiedener Ver­
eine ist, nach Wien gerufen wurde und ibr Weg sie daher jetzt durch 
Schlesien führt. Mit großer Freude erfüllt uns nun die Tatsache, 
daß sich unsere Wünsche verwirklichen sollen, da es „gelang, Fratt 
Fürth zu bewegen, in einigen oberschlesischen Städten Halt zu 
machen. So wird sie in G l e i w i tz am 21. Januar über „Die Auf­
klärung der Juaend", in B e u t h e n am 22. Januar über „Die 
Berufswahl der Töchter" und in K a t t o w i t z  am 23. d. Mts. über 
as aleiche Tbema sprechen. Diese ietzt so höchst aktuellen Themen
ind für Jung und Alt von großer Wichtigkeit und auch Jeder,, dert n u  1 u l  „ n u l l t  i ! u v  - a u  v u u  y u ^ u  w i w v u u u  ~ ~

!em direktes Interesse für den Gegenstand des Vortrages bat. durfte
V  V  r •  .................. 1  ^ Of« A r> 11 z-v zi ,1 ♦» ßjrtwvt-l-v» 1- -4«och mancherlei Anregungen heimtragen. Aus eigener Kenntnis 

önnen wir versichern, daß die Persönlichkeit der Rednerin, ihr aus» 
meidmeteS Organ, „vor allem ihr Gedankenreichtum einen inte­
ressanten Abend verbürgen. .

s] StadMeater. Daß auch der Montag einmal em gut Be* 
elftes ,<5aus gebracht hat, ist wohl lediglich l er glücklichen Wahl des 
Strickes zuzuschreiben. Hartlebens „R 0 s e n m 0 n t a g" wurde ge­
geben. Die Darstellung des Leutnants Hans Rudorfs durch Herrit 
ö e n 'r h war wieder'eine prächtige Leistung. An seiner, aus echtem 
lünstlertemperament geborenen Auffassung dieser schweren Rolle 
st nichts zu bemängeln. Ihm  würdig zur Seite stand Fräulein 
G a - g e n b r e t  h, die die innerlich von leidenschaftlicher Glut ju - 
üsste Figur der Gertrnde Reimann schuf. Die^ vielen und großen 
Sympatiebezeugungen dürfen diese beiden Darsteller als ebrlichen 
Verdienst einstreichen. Aber auch die anderen Darsteller, so ins» 
'esondere Herr Direktor K n a p p  als wahrer Freund Rudorffs, 
öarold Hofmann, Her B ü r g e r  als Hugo von Marschall, Herr 
r e l d n e r als dessen Bruder, vor allem aber auch Herr C l e m e n t  
lls Kommerzienrat Schmitz und Herr L a n g b o f e r  als Grobitsch 
tbsolvierten ihre Rollen mit warmer' Empfindung und richtigem 
Verständnis. Auch Herr F e i n g o l d  war in Spiel und „Maske 
,es Leutnants von Klewih ganz überraschend. Nur Gutes läßt sich 
ton Herrn G e l l e r t a l s  Nettelbusch, Bursche Rudorffs, und Herrn 
Nagler sagen, nur hatte letzterer zum Rosenmontag seine letzte 
Garnitur angezogen. Die übriaen Darsteller, die sämtlich voll und 
tanz ihre Schuldigkeit taten, müssen sich diesmal mit dem Kollektiv- 
obe begnügen. H e n r y s  Regiekunst hat sich wieder vortrefflich 
iewährt.

sl Schützengilde. Am Sonnabend wird das Przikling-Legat 
msgeschossen. Sonnabend daraus findet das Kaisergeburtstags, 
chießen und am Sonntag das Festessen statt. Am 2. Februar' 
'Maria Lichtmeß  ̂ ist die Hauptversammlung.

□  Katbol. Rürgerkosino. Mittwoch, ist Sitzung mit Vortrag. 
Am darauffolgenden Mittwoch findet in Verbindung mit der Vor» 
hier des Geburtstages des Kaisers das Winterfest statt.

[] Vom M M . Gesellenverein. Der Verein, der im Dezember 
>a8 religiöse Volks-Schauspiel „Unsere liebe Frau von Lourdes" 
iebenmal nacheinander mit nur geringen Unterbrechungen m r Aus» 
nhrung gelangen ließ, erzielte eine Gesamteinnahme von 3932 Mk.. 
'inscbließlich der Spende von 100 Mk. durch den Stadtrat Hakuba. 
Alle Ausgaben abgerechnet, konnte der Verein etwa 2000 Mark dem 
Bausands für das Gesellenhans zuführen.

H Der Zweigverein des deutschen Gruben- und Fabrik- 
ieamtenverbandes bat in seiner in Fünfbansens Restaurant abge- 
ialtenen Versammlung beschlossen, die Kaisergeburtstagsfeier am 
10. Februar zu begehen. Aus Anlaß des 25. Veamtenjubiläums 
nnrde der Vorsitzende des Vereins, Obersteiger Haast von der 
Bleischarlevgrube (Ostfeld), und der Grubensteiger Adamsky mit 

einem Ehrenpokal bedacht.
fj Stenographenverein „OaMsßerger". Morgen Mittwoch, 

abends 814 Uhr, findet im Vereinslokal die statutenmäßige Gene« 
calverfammlung statt: Dem Verein ist u. a. vor kurzem der Land« 
iagsabgeordnete Dr. V o ltz -  Kattowitz als Mitglied beigetxeten.

fj Der Verein der MaMner in Schlesien hat in feiner im Hotel 
„Deutsches Haus" abgehaltenen Generalversammlung, in bereif



bieb aus ' den Mitangeklagten, Rohbauputzer Josef Pyrchalla, ein. 
P. entriß dem Beamten den Säbel und schlug diesen damit auf den 
Kops, so daß der Schädel etwas gespalten wurde. _ K. fiel sofort zur 
Erde und M. und P. suchten das Weite. Nach einigen Tagen wurde 
die Masse aus einem Felde vergraben gesunden. Der Polizeibeamie 
K. befand sich 5 Wochen in ärztlicher Behandlung: die Verletzungen 
hinterließen bis heute noch für ihn einige Folgen. Malinowski wurde 
zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis, Pprchalla mit Rücksicht ans seine 
8 Vorstrafen und Bestialität zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt.

[ ] Betrug. J tt  einem Geschäft würde anstelle eines Zehnmark­
stückes eine rumänische Münze im Werte von 2 Pfg. in Zahlung 
gegeben. Der Betrüger, der auch in anderen Ortschaften des Jn - 
dustriebezirks dasselbe Manöver ausführte, wurde festgenommen.

[1 Diebischer Kellner. Vorgestern logierten sich zwei Besitzer- 
aus Chropaczow in ein hiesiges Hotel ein, bei welcher Gelegenheit 
der eine dem anderen 700 Mark bar auszahlte. Als der Geld­
empfänger am nächsten Morgen das Hotel verließ, fehlte ihm die 
Summe. Dem Kriminalbeamten Bomba gelang es sehr bald, den 
Dieb in der Person des Aushilfskellners Kompalla zu ermitteln 
und festzunehmen. 642 Mk. wurden bei ihm noch vorgefunden.,

s] Zur Haft gebracht wurde ein Kommis aus Kattowitz wegen 
Diebstahls.

iJütie der Vizekonful Dr. Vitali aus Breslau weilte, die Vorstauds- 
waol vorgenommen. Aus derselben gingen folgende Herren hervor:
Lernh. .Aimone, Mario Bazzani, Georg Bonaudo, Franz Bertholdo,
Ju liu s  Bona, Andreas Finotto, Roman Gratziade, Johannes M aria,
Peter Griwet, Dominik Foldo und Bernhard Nepute. Diese Herren 
haben den Ausschuß für Oberschlesien zu verwalten. Beschlossen 
wurde, das Krankengeld um 25 Pfg. monatlich zu erhöhen. Zwei 
Ergebenheitstelegramme wurden abgesandt, bort denen das eine an 
üön neuen Botschafter in Berlin, Msgr. Panza, und das zweite an 
hen italienischen Konsul, Kommerzienrat Haase-Breslau, ging. Die 
Bildung einer italienischen Kapelle ist in Aussicht genommen worden.
Nach dem umfangreichen Jahres- und Kassenbericht wurden int ver­
gangenen Vereinsjahre 1800 Mark an Unterstützunasgeldern gezahlt 
und beträgt das Vereinsvermögen über 8000 Mark, die in einer 
Sparkasse in Breslau hinterlegt sind.

[1 Vom Standesamt. Im  letzten Jahre  ̂ gelangten beim 
Standesam t Beutben zur Anmeldung: 1721 Geburten gegen .1720 
Im Jahre 1905. Den Bund fürs Leben schlossen 296 Paare. Die 
Zahl der Sterbefälle betrug 1125.

[1 Ans Radzionkau. Freitag ist Gemeindevertretersitzung, in 
der über Errichtung einer Freibank und eines Schulneubaues be­
raten wird. — Von 1747 wahlberechtigten Personen in der Ge­
meinde haben 143 die Wahlliste eingesehen.
, vr. Ein großer Prozeß siebt am Beuthener Landgericht bevor, 
der bezüglich der Verhandlungsdairer und Kompliziertheit allen an­
deren in letzter Zeit stattgefundenen Strafprozessen an die Spitze zu 
stellen sein wird. Bekanntlich sind im oberschlesischen Industriebezirk 
vor einiger Zeit Lombardenfälschungen aufgetaucht, doch werden setzt 
aus allen Teilen Deutschlands neue Fälschungen gemeldet. Die,Vor- 
untersüchung, die sich gegen den Haupttäter Schenker richtet, nimmt 
noch ihren Fortgang und ist das M aterial, das in dieser Angelegen- 
1 'fielt gesammelt ist, ungeheuer umfangreich. Dem Prozeß wird mit 
großer Spannung entgegengesehen.

f vr. Die Wilddiebereien im Tarnowitzer Kreise nehmen in letzter 
Zeit so überhand, daß sich die Behörde genötigt sah, bei verschiedenen 
verdächtigen Hausbesitzern Haussuchungen abzuhalten. I n  Alt- und 
Neu-Repten wurden bei einigen Besitzern verschiedene Fallen und 
Fangeisen beschlagnahmt.

or. Vom Schwurgericht Benthe». Am 7. Verhandlungstage er­
schienen der Kesselheizer Wilhelm Wackermann und der Hütten- 
Arbeiter Felir Jarosch, beide aus Roitza, aus der Anklagebank, um 
sich wegen Körperverletzung mit Todeserfolg zu verantworten. Am 
9. J u l i  b. I .  batten mehrere Arbeiter Geburtstag gefeiert. Gegen 
1.0 Uhr abends gingen sie nach HauS und kamen vor das Jaroschsch?
Haus, wo sie untereinander S tre it bekamen, der bald in Tätlichkeiten 
ausartete. Bei der Schlägerei wurde ein gewisser Wicisk verprügllt, 
der nach dem Angeklagten Wackermann ries, welcher bei seinem 
Stiefvater , dem Angeklagten Jarosch in der Wohnung war.
Wackermann eilte sofort ans die Straße, ihm folgte Jarosch. Hier 
bemerkte Wackermann, daß Wiciok eine Latte vom Zaune riß, und 
Wackermann riß seinem Stiefvater einen Knüppel, den dieser mitge­
bracht, aus der Hand. Wahrscheinlich glaubte Wiciok, Mackermann 
werde mit dem Knüppel aus ihn zuschlagen und so soll auch er die 
Zaunlatte aus Wackermann geschwungen haben. Wackermann will 
nun den Schlag pariert haben, wobei er den Wiciok aus den Kops 
fr cts, so daß er besinnungslos wurde und mit dem Kopf auf _ eine 
Wasserpumpe siel. Wiciok hatte so schwere Verletzungen erlitten 
daß er nach einigen Tagen verstarb. Als die Angeklagten sahen, 
w as sie angerichtet batten, schafften sie den Wiciok Beiseite. Die 
Strafkammer hatte sich bereits mit der Sache besaßt, verwies sie 
aber an das Schwurgericht. Nach den Aussagen der Sachverständi­
gen konnte nicht erwiesen werden, daß der Tod in Mete der Verletzun­
gen eingetreten nt. Die Geschworenen verneinten die Schuldfraaen 
nnb es erfolgte die Freisprechung der Angeklagten.

, vr. Strafkammer Beutbcn. Einen schweren Stand hatte der 
Volizeibeamte Kulas aus Königshütte bei der Verhaftn na des 29- 
iährigen Grubenarbeiters Johann Malinowski ans Köniashütte.
I n  dem Ovvler'schen Lokale in Königsbütte entstand am 3. Novem­
ber eine Schlägerei, wobei der Angeklagte Malinowski der Raufbold 
war. Als der Valizeibeamte K. herzukam und die Personalien des 
M . forderte, gab dieser einen falimen Namen an und K. sab sich ge­
nötigt, den M. auf die Wache zu führen. Gleich war er umringt von! mehnmg der Lehrkräfte irrn mindestens 4 Personen erfordern wird, 
einigen „Pierons", die gegen den Beamten Stellung nahmen; K .1 abgesehen von den räumlichen Erfordernissen. Wie verlautet, soll

S ta t t  K a rte n !

mußte schließlich von seinem blanken Säbel Gebrauch machen und! die Gemeinde die Genehmigung der Ansiedelung von einer Ablösung

ilrwistf mrd Mach karge biete.
X Karst 14. Jan . T  u r n v e r  e i n.) Vor einigen Wochen 

ist hier ein Turnverein gegründet worden, der nunmehr den Namen 
„Germania" erhalten bat. Bis setzt zählt der Verein über 60 M it­
glieder. IT nt alsbald mit den Uebungen beginnen zu können, hat 
sich der Turnverein „Vorwärts" zu Beutben erboten, dem neuen 
Vereine bis aus weiteres die Geräte zu leihen. Gestern fand die 
Wahl des Vorstandes im Spachschen Saale statt. Aus der Wahl 
gingen hervor: 1. Vorsitzender Lehrer Kulessa; 2. Vorsitzender Lehrer 
Wels, 1. Turnw art Telegraphist Soßna, 2. Turnw art Barbier 
Wrazidlo, 1. Schriftführer Lehrer Paweletz, 2. Schriftführer Kischka- 
Miechowitz, Kassierer Gastbausbesitzer Spack, 1. Zeugwart Tischler­
meister Bradel, 2. Zeugwart Schlosser Wyrwoll, Beisitzer sind 
Bochon, Dutzky, Grywotsch; Vergnügungskomitee Skrzypietz, P ila r- 
czyk und Smatzny. Die Geburtstagsfeier unseres Kaisers begeht der 
Verein schon am Vorabende in Form eines Kommerses. — An der 
kirchlichen Feier in Mieckowitz am Kaisersgeburtstage nehmen alle 
Vereine aus Kars teil. Früh i y 2 Uhr findet der geschlossene Aus­
marsch sämtlicher Vereine statt.

bn. Bobrek. 14. Jan . ( V e r s c h i e d e n e  s.) Beim Standesamt 
sind im verflossenen Jahre 380 Geburten, 179 Sterbefälle und 39 
Eheschließungen zur Beurkundung gelangt. — Die Dienstwohnungen 
der Lehrer im neuen Schulgebäude erhalten Zentralheizung. Be­
zogen werden die neuen Räume am 1. J u l i  1907. — Die Straßen­
beleuchtungsanlage nach der von der Gemeindevertretung genehmig­
ten Vorlage soll von den O.-E.-W. bis Oktober d. J s .  fertiggestellt 
sein. — Die Verwaltung der Julienhütte hat das Hausgrundstück 
der Frau Hanns käuflich erworben, um es zu einem Arbeiterwohn- 
haus einzurichten. Die Gemeinde beabsichtigt, das alte Schul­
gebäude niederzulegen. Es liegt dem Stahlwerk gegenüber und ist 
deshalb zu Unterrichtszwecken ungeeignet. Der dadurch sreiwerdende 
Platz soll zir anderen Bauzwecken benutzt werden. — Das Kaiser- 
geburtstagssest. wird hier durch Fackelzug, gemeinsames Essen im 
Nuttenkasino und Ball begangen werden. Der Festausschuß besteht 
aus den Herren Hirttendirektor Tramer, Ingenieur von Budwiger 
und Gemeindevorsteher Trzeciok.

ip'. Bobrek, 14. Jan . ( N e u e  A r b e i t e r k o l o n i e.) Die 
was der früheren brass. Schassgotschschen Verwaltung entstandene 
Aktiengesellschaft beabsichtigt für ihre neue Verawerksanlage in 
Bobrek eine große Arbeiterkolonie zu errichten. Die Kolonie soll 
im Gemeindebezirk gebaut werden und es ist deshalb vorher die 
Frage zu klären, in welcher Weise die Gemeinde für die Lasten schad- 
ws gehalten werden soll, die ibr durch die Besiedelung der geplanten 
Kolonie mit einer kinderreichen Arbeiterbevölkerung erwachsen 
werden. Nach dem Entwurf zu schließen, ist auf eine Schulkinder­
zahl von rund 300 aus der neuen Kolonie zu rechnen, die eine Ver-

dieser Lasten abhängig machen. Es heißt, daß die Gemeinde eine 
einmalige Abfindung von 150 000 Mark und die kostenlose Hergäbe 
eines Schulbauplatzes von der Aktiengesellschaft zu fordern gedenkt.

Myslowitz, 14. Januar. ( E r n e n n u n g .) Stadtpsarrer 
Klaszka ist born Kardinal Kopp zum Geistlichen Rat ernannt worden.

a. Laband, 13. Jan . ( V e r s c h i e d e n e s . )  Wie lebhaft sich 
Laband für die bevorstehenden Wahlen interessiert, geht daraus her­
vor, daß selbst eine alte F rau Einblick in die Wählerlisten tun wollte. 
— Durch unvorsichtiges böswilliges Handhaben mit Nickelb;ech- 
abschnitten verletzte der Streisenwalzerjunge Johann Selka seinen 
Arbeitsgenossen Gustav Wischnewski im Gesicht dadurch, daß das 
Blech den Backen durchschnitt u. einen Zahn ausschlug. — Laut kirch­
licher Bekanntmachung waren in der Parochie Laband im vorigen 
Jahre 40.1 Lausen, darunter 16 uneheliche. 196 Begräbnisse und 
zwar 69 von Erwachsenen und 127 von Kindern. — Der Kriegec- 
hcrcin wählte bei seinem heutigen Appell als Delegierte zum Kreis- 
kriegerverbandstage am 10. Februar in Gleiwitz Lehrer Pigulla. 
Chausseeaufseber Barein, Lehrer Thamm, Lehrer Jacob, sowie die 
Herren Bonczkowski und Kamolz. Am 27. Jan u a r legt der Verein 
aus Anlaß des Geburtstages S r. Majestät aus dem Marktplätze den 
Grundstein zu einem Fahnenmast und einer Gedenktafel. Der 
Grundsteinlegung geht gemeinschaftlicher Kirchgang voran, nachher 
Festappell im Vereinslokal, abends theatralische Vorstellung und 
Tanz. Kamerad Thamm hielt im Appel! einen Vortrag über den 
„Lebensaang des alten Dessauer".

X Laband, 14. Jan . ( W i n t e r v e r g n  ü g e n.) Die Spiel- 
vereinigung „Sportklub" feierte gestern im Miemietzschen Lokals 
ein Wintervergnügen, das.zahlreich besucht war. Der Vorsitzende, 
Lehrer Siegmund, hielt eine Ansprache, die in einem Hoch an? den 
Kaiser ausklang. Der Schwank „Der Hochzeitsfrack", sowie das 
Lustspiel „Gift" und die Ensembleszene „Süffel rückt" wurden sehr 
wirkungsvoll zur Ausführung gebracht. Nach der Ausführung 
wurde getanzt.

Groß - Strehlitz, 14. Januar. ( K i r c h l i c h e s . )  Pastor 
Lehnert, bisher an der König!. Erziehungsanstalt Hardehausen in 
Westfalen, ist an Stelle des Pastors Eichberg als Strasanstaltsgeift-
sicher nach hier Versetzt worden.________________________________
Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton: Chefredakteur Peter Hub. Weber ;  
für Lokales und den allgemeinen Teil: Ä. M. Wr o z ;  für Reclamen und 
den Anzeigenteil: P a u l  S t a l !  mach Rotationsdruck und Verlag: 
C. F. N e u m a n n s  S t  a d t b  u ch d r u ck e r e i . sämtlich in Gleiwitz

asseler Hafer-Kakao
a ls

i n d a r - F r ü h s t ü c k
tausendfach ärztlich empfohlen.

Nur echt in blauen Kartons ä 1 Mark, niemals lose.

Amtliche Gleiwitzer Wochenmarktpreise vom 15. Januar. 
Die Preise gelten für beste und für geringe Ware.

100 kg Erbsen . . 
* „ Linsen . . 
„ „ Dolmen. . 
„ „ Nichtstroh . 
„ „ Krumm stroh 
„ „ Heu

Kartoffeln

Mk. 2 2 , -  1 7 ,-  
„ 70 — 4 0 ,-  
„ 3 4 , -  23,— 
„ 4,50 4,—
„ 3,50 B -
„ 8 , -  5.50

5,— 4,40

1 kg Rindfleisch v- Bauch 1,40 1,80

1 ks Rindfleisch v. Keule 1,50 1.40

Schweinefleisch 
Kalbfleisch ̂  .
Hammelfleisch 
Geräuch. Speck 
RindZtalg . . 
Butter . . .

1 SchckEier
Festsetzung der städtischen Markt-Notierungs-Kommission:

B res la rr , 15. Januar

100 kg Weizen weißer 
„ Weizen gelber
„ Roggen . . .
„ Gerste . . .
„ Braugerste. .
„ Hafer, neuer .
„ Victorla-Erbsen
„ Erbsen . . .
„ Winterravs .

1.50 .1,40
1.50 1,40 
1.40 1,80 
1,60 1,50 
1,20 1,1.0 
2,80 2,60: 
4 80 4,40

gute S one  mittlere geringere '

M5 llW ifT fH O  ]7 40 ’T?Tio 1 § 8 0
17.80 47.40 17,30 17— 16.90 15.80 

„ 15.70 15.10 15.— 14.80 14.70 14.50
w 13.50 .13.10 33— 12 60 12,50 12.—

17.— 16,60 16.50 16— — — —
„ 15.50 15.10 15— 14.80 14.70 14 30
„ 20.50 19,50 18 50 17.50 16.50 15.50
„ 1 8 ,-  17.50 16.30 15.80 14.50 14.—

29.50 28.— 26,—

/  A ls Verlobte empfehlen sich

i E m i l i e  G o j  
■ K a r l  F o l t y s
Gleiwitz, Ja n u a r 1907.

S t a u H i i e a t e r  G l e i w i t z
Direktor:

ÄmandTresper
D ounevstaa, bett 19’. ^ a tt t ts t r :

6. Wiederholung. 
Lustspiclschlager der Saison.

ü ^ s a r e s i f  l e i s e r «
Bon Kadelburg.

F re ita g , best A aim arr 
Premieren-Abend. 

Sensations-Nonität.

B eia thest ÖS.
Direktion: lia s^ s  ECmapp, 

D onnerstag , bett 17 . und F re ita g , 
bett 1 8 . J a m r a r :

Glänzendster Operettenschlager!

D ie  lu s t ig e  W i tw e
von Franz Lehar.

, Oer Abt von St Bernhard,
___ _____ j Fortsetzungv. Brüdern. S t. Bernhard.

T heas er« sismI K o n ze rth au s  Uleiwitz«
m u m o d h  beit 16 . J a n u a r  1 9 6 7 , abends 8  U hr

8 =  « l i f f w ä e l i s ^ K o r e z e r t
von der Kapelle des Infanterie-Regiments „Keith" (1. OS.) Nr. 22. 

Direktion: N . S o b a n M .

26 $ F 9 - S0BC

l e n ! W e n !

I
© l e i w i f z «

Spezialausschank

[

von

H i i i l n e r  M m h M
O b - ü i ^ s e h e e h e s 18«

O a s e  V i k t o r i a
(Sleiwite.

M lilh  Frei-Köllzert 

y p w l h a l f i r
M ittw och, den 1 6 . J a n u a r :

SchweinsMachten.
Mittwoch früb Wellfleisch 

und Wellwurst.
Abends Wurftabendbrot.

Spezialausschank von

H ü r s t l i c h

T i c h M n e x h i e v .
L. jürsehedeer.

i l s  I s t

j Restaurant zur 0kicke,
Prersw ttzerstraße 5.

! Von M ittw och, den 16 . b, M ts . 
ab serviert. .S-5a.rl.alam® B iiie ia  

‘ l ’am 'am j». 22 J a h r  alt. Jeder soll 
und muß das Naturwunder sehen. 

------ - -  E n tree  f r e i ! ---------
___________Max Woiialla»

Ä  Kestmirant 
Ä  „« M fP s ltk e »

Mittwoch, d. 16. Ja n u ar

Schlachtfest.
Letzte abd. Wellfleisch. 

Es ladet ergebenst ein
Emi3 K ussel*

Pogrzeba’s Bssfiorsnt
, Gleiwitz, Stadtwald. 

r i S Ä Ä  Heute Dienstag, lö.Jan.

. e itö m lÄ itk ä
Es ladet hierzu ergebenst ein

F © E $ F z e b a ,

Je d en

Jaekels R e s ta u ra n t,
Zabrzcrstraße.

M ittw och, den 1 6 . b. M ts .,  
fk  c, S c h w e l n .

...* und Wellwurst. Abds.
Wurstessen in bekannter Güte, wozu 
ich erg, e Ulla de hoch« ch t end P. I  aeke l.

& © I e 1
an Jedermann in jeder Höhe zu 4,

M W A L e M t z M
Suche ein noch gut erhaltenes

Restaurant-Buffet
zu kaufen. Schriftl. Angebote unter 
Angabe der Höhe und Breite unter
9tr.  ̂ rrn harr (STVitntii

V e r k ä u f e

in der besten Lage in Schwientochlo-- 
witz m it einem großen Eckladen, der 
ohne Vertrag vermietet ist und in 
welchem seit vielen Jah ren  ein gs- 
stmdes Kolonialwarengeschäft bei ca. 
10000 Mk. monatlichem Umsatz be­
trieben wird, will ich bei mäßiger 
Anzahlung verkaufen. Es enthält 
nur bessere Wohnungen zu 3 Stuben 
und Küche, stets bewohnt.

M aterial und Bau des Hauses ist 
sehr fest, erst 10 Jah re  alt und ich 
habe vor kurzer Zeit notwendig ge­
wordene Reparaturen und Renovier- 
itnacn vorgenommen und habe für 
diese Mk. 10000 verbraucht. Schank­
konzession ist sofort zu erreichen, 
wenn Erwerber keinen so großen 
S tall nötig hat. wie ich ihn brauchte 
und nur eine S tallungsw and 60 cm 
znrückrückt. Belastung nur 2 Hyothek. 
Zinsfuß billig, Kapital unkündbar. 
Mietseinnahme Mk. 4500. Breis 70 000 
Alk. Nur ernste Selbstkäufer woll. sich 
unter A„ 5$8175 bahnpostlagernd 
Schwientochlmvitz m elden. ____

Wegen A ufgabe meines 
bisherigen Geschäftslokals

z a  s ta M B ien e i h SB ligeei P r e i s e n .
-------------- — ------B itt©  m ein© A n s la g e n  :ra b ea ch ten .

S c h u h w a r e s r a h a u s  F e r t i g s i a
In h a b e r  A d o lf  L a n g e .

H i t i e l e i

Zu vertanfeu: eine sehr gut gelegene 
( "V  * 9 in S tad t Gleiwitz,

an 2 Straßen,
16 Morgen groß, 

n w ,  3 deutsche Oefen,
3 Schuppen, 1 Wohnhaus, Maschinen­
baus mit stehender Lokomobile, guter 
Umsatz, beabsichtige ich bald billig 
zu veukausen. Schriftl. Angeb. unt. 
Nr. 1 2 3 8  an den Wanderer Gleiwitz.

4  Z im m er-W ohnung mit Zubeh. 
für April gesucht in gesunder Lage 
von Gleiwitz. Schr. Angeb. mit BreiS- 
angabeu.Nr. 1191a. d.W and. Glenv itz.

M ö b l. Zimmer: m it Pension und 
Klavier für sofort Nähe Wilhelm­
straße in Gleiwitz gef. Schr. Angeb. 
u. Nr. 1 2 0 6  o. b. Wand. Gleiwitz.

W o h n u n g e n
G roße S tu b e  und Küche sofort 

zu vermieten. .1. Ü S ln m e n th a l ,
Gleiw itz, Nikolaistratze 16._________

Oberwalkstraste 1 8  1. E tg .,
5 Zimmer, Bad. usw. 1. April zu 
verm. Zu erfragen_2. E tg.

2 Stuben u. Küche

Figuren-Fabrik,
Spezialität H eiligen-S tatnen , von 
der kleinsten bis Lebensgröße in jeder 
Masse wird angefertigt, hochfein

Mittwoch: frische Leber-,
Blut- und Oraypenwurst

in bekannter Güte, empfiehlt 
A.^Le^Lssch,Gleiw..Nikolaist.36.

Wiederverkäufer. 
Kaiserbüfteu zu

R ■ staffiert in kirchlichem S til. Große
■' nnd o i» Smien. Ich verlange kerne Auswahl in C hriftn skö rpern . Be- 
Anskunstsspesen. « lo h a s m  B a n ,  - zngsguelle für ™" "" "
B e rlin  Novalisstraße 8. | Katalog gratis!

W e r G eld  braucht, von Mk. 30— billigsten Preisen, 
an jede Summe, eventl. auf rntcitm. 1
Rückzahlung, schreibe fof. an B e rg e - : *^©8 81 ■  n ©:i « 8 iS 2 ij
itmnu, B e rl in  6 6 , Strelitzerstr.'32. i E r e ^ i a u  V 1 H ,  Klosterstr. 85-87.

3  S tu b en  und Küche
4  S tu b en  und Küche

______ ________ Teuchertstraße 29.
Lohmetzerftraße 16  

sind mehrere schöne W ohnungen mit 
elektr. Licht von 3 Zimmern, Küche, 
Badezimmer u. reicht. Nebengelaß 
zum 1. April zu verm. Näh. beim 
H ausm eister dortselbst oder Hugo
W ie n skowitz, Germaniaplatz._____

K rerbelftr. 8 , 1 .  C tg ., 
Hinterhaus, 2 Stuben, Küche und 
Nebengelaß, und

Schützenstr. 5 , 4 . E tg .,
5 Zimmer, Küche sowie viel Neben­
gelaß, ren o v ie rt, sof. zu vermieten. 
J r tln lsZ IÄ e e r, M aurermeister, Gl. 
' Wriedrichstr. SÄ, 3 . E tg . ist eine 
W ohnung , 3 Zimmer, Küche, Entree 
it. Beigelaß zum 1. April für Mk. 400 
jährlich zu vermieten. Näheres bei 
I .  S ich, Moltkestraße 13, 3. Etg.

i  S tu b e  zum 1. Februar zu ver­
mieten.__________Germaniaplatz 3.
Wohnung su verm. Koselerstraße 10.

Löschstraste 18
1 W ohnung , 3 Simm., Küche, 
Igel, für sofort evtl. 1. April zu

vart.
Nebengel. für 
verm. Besicht, durch den Hauswirt

A d e lt*  S t a u  b.
E in ©  W D lm im ss ,

5  Z im m er, Küche, E n tree , Mädch.- 
gelaß, elektr. Licht u. reicht. Zubehör 
ist zum 1. April zu beziehen.
17. lE e l lw i g , P r eisw itzerstr. 17.

ierrfiafil. Bo6innnei
von 5 Zimm .mit Beigel. u. Gärtchen 
zum 1. April zu vermieten. Näh. bei
E iM s e h .  Keithstraße 12.________

W ilhelm straste 4 5 .  5 Zimmer 
und Lküche zu vermieten.

W ohnung 5 3 Ä
1. April ober früher zu vermieten bei 
Jo se f W albm ann , Nikolaiftr. 5 pt. r.

R ing  4 ,  6 Zimmer u. 3 Zimmer, 
Küche mit reicht. Beigel. zum 1. April, 

M oitkeftr. 2K), 3 Zimmer, reicht. 
Beigelaß mit Garten.
___J o h a n n e s  W olfs, M oltkestr. 20.

T a rn ö w ih erftr . 5 , 37 E tg . 
t. e. Wohn., besteh, a. n Zimmern, 
Mädchenz. n. reicht. Beigel., vollst, 
neu renov., z. 1. April an ruh. Miet. 
zu verm. N . Jacobow itz, Gleiwitz.

Eine int 1. Stock geleg. W ohnung 
bestehend aus 4 Zimmern, Küche, 
Mädchen-, Speisekam., Badeeinricht., 
elektr. Licht u. Beigel. zu verm. und 
1. April zn beziehen.

B . Eniclczyk, Bitterstr. 3.

Stuben, Kabinett, Küche it. Kamm. 
;» 1. Etage ab 1. April zu vermieten 
^  Gl., Oberwallstr. 11. R. Schilder.
Z  Zimm er und Küche für sofort 

zu vermieten Kaltbadstraße 4.
2  Wohnmijgren

2. Etg.. 4 Zim. nebst Beigel., 750 Mk..
3. Etg., 4 Zim. nebst Beigel. 650 Mk.. 
bald zu verm. u. 1. April 07, zu bez. 
I .  G loganev, Dampfdestsil, Gleiwitz.

m

F ü r  Gärtner. <f$ra:»-svr O b u t-  
n n d  G e m n s t e g a r t e n  zu ver­
pachten. ___Gleiwitz, Koselerstr. 10.

R i n g  2 4
1 Laden m it W ohnung  sofort zu
beziehen. Näheres durch S e i t s e h ,  
Gleiwitz, Wilhelmstraße 28, 2. Etg.

E ck-L ad en
Der von m ir innehabende Laden 

in bester Lage Wilhelmstr. 10, ist 
zum März oder April zu vermieten. 
Kreis 1800 Mark.

9  gr. sonn. Borderzimm. soß zu bez 
^  K . S e n S n w o m ,  Fabri 
M öbl.Vorderzm. soß'Karlstc.?!2. Etg. 
Möbl. Zirn. zu verm. KreiÄe 1 1 

E infach m öbttertes Zim m ev zu 
vermieten._________Klosterstraße 13.

uni Ä Ä t  M  Ä
»k°h°». S tt erfragen O b-riv-M r. A  ^ E I m m e r  mit ^  ohne Pr .«!,

bei Lnge.
W r .  M ü h lltr . 2 2

zu verrnieten Kreioelür. 15. s ::
1 ob. 2 Herren find. bitt. mb l.Zirn e l i rch- 
p latz 3,2  T r. neb. Neumanns T ru ckerei. 

Ein gut M öbliertes Z im m ^
3 Zimmer, Küche, Eiskeller. Lager­
räume u. Pferdestall sofort zu verm........... .....
Näh. durch Neitsch, Wilhelmstr. 28.} m it separatem Eingang vom 1. Febr.

O berw a liftra ffe  15 |a6 iuwrroi* "
m oderne W ohnung, 6 Zimmer, Kch., 
Bad ezim. u. Bei g e_L_fof. zu v ernst et. 
Mansd.-Wohn^Stb.u.Kch. Aiauerstr.18.1

8  Z im m er, Küche u . Beigelast, 
vom 1. April zu vermieten. 
^ . F e ^ L i h .  Gl., W ilhelrnstraße 19. 
Vfarrstr. 16,1. Etg., 360 M. i sofort 
Kirchstr. 7. H.. W. 7,50 M ./G o lm sk i

P  sa rrftra ste l , 2. Etg.

Wer in Gleiwitz ober Zabrze 
frei werdende W ^nungen oder 
Zimmer bald wieder vermieten 
will, erreicht das oft überraschend 
schnell durch eine Anzeige im 

Wanderer.



1 5 . b is  2 5 .

Blnsenartiiel Flora
früher 63 Pf. jetzt

Schwarz-weiß; kariert

P e p -K M ta tI
früher 95 Pf. jetzt Pf.

K in d e r -

V e lo u r k le id c h e n

feile, reine Wolle 

Wert bis 4  Mk. jetzt nur 85 und

P a.0oM erm iteter
Wert ca. 4  M. jetzt mir 1.40 und B »

. bis 25 . I ü M l .

Pa. doppelbreite
S e n s a t io n e l l !

entzückende #  Muster

früherer Preis 7 8  Pf. ß  H

jetzt M L  Pf. Wolle mit Seide 1.1

M-Rasti
früher 3 6  Pf. jetzt nur

N

m

Meter
W W W

pa. waschecht

Wert bis 1.50 Mk. 

jura Aussuchen Stück Pf.

pa. gezwirnte Ware 

früher 85  Pf.

jetzt nur Pf.

Pa. Velour, waschecht

statt 53  Pf. jetzt nur

v " ■■■ '

'.v

früher 4 2  Pf. jetzt nur

Ein Posten feiner

jj /M
140 cm breit, dekatiert

Wert bis 8 Mk. 9  i f  
Meter nur w i  i l

extra

m

. ;

statt 6 0  Pf. nur

r
statt 7 8  Pf. nur

g g

Pf. i

Ein großer Posten entzückende

Wert 3  Mk.

jetzt nur 1.28M.

Ein Posten
% 4 ®Fr%

wett unter Preis

Meter 55 und 65 Pf.

doppelseitig bedruckt

.

B it te  die Schaufenster zu beachten!

Preise ganz bedeutend herabgesetzt.

D ie s e  P r e i s e  v e r s t e h e n  s ic h  n u r  w ä h r e n d  d e s  A u s v e r k a u f s  v o m  1 5 . b is  2 5 .  J a n u a r .

nach Gewicht, weit unter Preis.
H  t • ;

»■1



während meines ersten

„

Diese P reise gelten mir solange Vorrat reicht!

1000 Usmls-Tmtil
nur moderne Fassons 

ff. dekoriert 

Regulärer W ert 75 Pf. KshL

N  1 1000 GwW miieil
UW Pf. 1 Reg

nur mobmte Fassons 

ff. dekoriert 

Regulärer Wert 3 0  Pf. Jetzt ioPf. I

1000 Ä  G z -  ttstl OkUcheil 9 ?  300 Zch- mi W lm tzm
nur moderne Fassons, ff. dekoriert. Regulärer Wert 75 Pf. Jetzt Um i n  Pf. nur moderne Fassons, ff. dekoriert. RegulärerRegulärer Wert 75 Pf. Jetzt Pf.

m. HolZrückwand 

nur moderne Fassons, ff. dekoriert. Regulärer Wert 1.75 Jetzt n Pf.

O bige Artikel eignen sich znm Zusammenstellen kompletter T onnen-G arniture» j g  E . Ü
18 Teile ^ T i s ö öund kostet die komplette G a rn itu r

Ferner:

T errinen  mit Deckel R-MSm m  1.45
Kaffeetöpfe, extra groß, bunt »»um«* 15 w.
Tassen, extra groß 9
Es;teil er, tief und flach R-g°l-r» P--i- 9 «.
Blumentöpfe, ff. gemalt mt 2.50
Kaffeekannen, extra groß 1.25

jetzt 78  Pf.
jetzt 8  Pf. 
jetzt 6  Pf. 
jetzt 7 Pf. 
jetzt 8 8  Pf. 
jetzt 8 6  Pf.

2  L ite rMilchtöpfe mit Schrift smt
Salz- und Mehlmetzen 
Wasserkannen, groß 
Spncknäpse 
Salz- und Pseffermenage ^„b«« ^ I S w.

mit Deckel (Huhn darstellend)

Regulärer Preis 1.00
Regulärer Preis 65 Pf. 

Regulärer Preis 85 Pf. 

Regulärer Preis 3  0  Pf.

jetzt 5 5  Pf. 
jetzt 8 8  Pf. 
jetzt 6 5  Pf. 
jetzt 18 Pf. 
jetzt 7 Pf.

200 Wasch - Garnituren Regulärer
extra große Schüssel, große Kanne, Seisenfchale, Zahnbürstenschale, mir o M  «M 
moderne, hochfeine Facons und Muster (MIO M l. ^ v l j l

W ert M  7

■ ■

Regulärer 
Wert

hochmodeme Muster, wie Iris, Tropfen, Trauben u. f. ro. 1.0» lf. Iht

2 0 0  Kaffee-Service
hochmodernes Facon, ff. dekoriert, bestehend aus 1 Kaffeekanne,

1 Zuckerdose mit Deckel, 1 Sahngießer, 6 Taffen mit Untertassen

Regulärer 
Preis .

8 .0 0 1 s .  W

9c Regulärer 
Preis

nur extra schöne Musikstücke, Solos, Kouplets, Gesangstücke u. f. w. M »•
1000 echte Porzeüan=Ca[fen I S 0 ^  ?  j

mit Untertassen, hochfein dekoriert mit Blumen und Fond i i  w  W

25 6ft-Seroice M o Regulärer 
Wert

hochfein dekoriert, 23 teilig 9.08 l f .  M t

(S3 6 * 2 0 0 5 E253JK

Auf a lle  übrigen Artikel meine® gesam ten L agers gew ahre wahrend d ieser Zeit

15 P r o z e n t  R a b a tt. -------
M ache besonders daran? aufmerksam, daß annoncierte Artikel kein Ausschuß oder ledierte W aren sind.

Beachten Sie die P reise in meinem S chaufenster!

Zelefen
1155 Max Schwerin, Zabrze Zeichn

1155



Nr. 12 Zweites Blatt des Oderschlesischen Wanderers. Dienstag,
15. Januar 1907.

Neueste Nachrichten
a u s  a l le r  W e it .

Duett: „Stadt- und Landmädchen", gespielt von Frl. Tyroll und' 
Kornas, erzielte großen Lacherfolg. Nicht unerwähnt können dis 
Vorführungen des Turnvereins gelassen werden. Als vorzügliche

Baufonds hat einen Bestand von 2906,61 Mk. erreicht. Turnbruder 
Hofsmann dankte zum Schluß^ dem bisherigen Vorstand für seine 
Mühewaltung und versprach, fein neues Amt als 1. Vorsitzender nach

, besten Kräften zum Wohle und Gedeihen des Turnvereins auszu-1 Turner auf dem Barren und Reck zeigten sich die Gebrüder Wieczorek 
w. E s s e na .  d. R., 14. Januar. Der B r i k e t t v e r k a u f f ü l l e n .  Ein gemütliches Beisammensein folgte der Sitzung. " und Uhrmacher Simon, wofür ihnen nach jeder Piece nicht enden­

de r e i n.erhöhte ab 1. April die Preise für Salonbrikette um 7 Mk., §§ Der Turnverein „Jahn" in B i s m a r c k h ü t t  e hielt bei i wollender Applaus gezollt wurde. I n  der vom Vorsitzenden deÄ 
mr Jndustriebrikette um 5 Mk. pro Dov^elwaggon. _  Maletz seine Jahresversammlung ab. Der Verein zählt 14.5 M it-1 Volksbildungsvereins, Bergwerksdirektors Tlach, gehaltenen Feit-

E. B r e s l a u ,  14. Januar. Die König!. Ersenbahndrremon Glieder. Nach dem Turnbericht wurde an 89 Turnabenden mit 1148 |rede gedachte dieser des Bischofssubiläums des Kardinals Kovn.
Turnern aus der Männerabteilung und mit 1656 Zöglingen ge-!Nach einigen Musikstücken und der Ausführung des Lustsprels „Dw 
turnt. Gespielt wurde an 3 Tagen mit 241 Turnern. Nach bem Haushaltunassmule schlop Gememdevoriteher Flach die tootiV

reilt mit: Der Gesamtverkehr auf den bulgarischen Bahnen und der 
Gesamtverkehr Klein-Reifling—Seltztal, k. k. Staatsbahn, ist wieder 
Aufgenommen.

w. G o t h a .  14. Januar. Die Gothaer Feuerversicherungsbank 
jtuf Gegenseitigkeit wird den Versicherten für 1906 an Ueberschutz 
so % der eingezahlten Prämien zurückgewähren.

Vermißte Touristen.
R eid) e n a  i t , 14. Januar. Die beiden Söhne des Gloggnitzer 

Mühlenbesitzers D i r n b a c h e r  wollten Sonntag früh von Edlach 
s».us eine Rarpartie unternehmen, und über den Thörlweg zum Erz

durch den Kassierer erstatteten Bericht betrugen die Einnahmen 
1940,63 Mk., die Ausgaben 1257,66 Mk., und verblieb ein Kassen­
bestand von 682,97 Mk. I n  den Vorstand wurden gewählt: Hütten­
inspektor Klinner als 1., Buchhalter Joseph als 2. Vorsitzender, 
Korrespondent Kubetta als 1., Gemeindesekretär Schlezky als 2. 
Schriftführer, Kalkulator Schmidt als 1., Klempnermeister Schwarz- 
kopf als 2. Kassierer, Schlossermeister Sonsalla als 1., Laborant 
Hahn als 2., Wordeker als 3. Turnwart. Gasthausbesitzer Maletz

i v m  wo st« „ „  mm aus t - k - i L l '. , , . r Y, , r ,, 0, , s r t z -t: r  v r  • v A ^  5. • - mann, Hauptkehrer Patermann, Kaufmann Frey. Buchdruckerei-
phomsch angemeldet hatten. Bis heute früh sind sie jedoch weder m bchtzer Panhirsch als Beisitzer. Nach der Vorstandswahl gedachte
Otto-Hause angelangt, noch auch nach Gloggnitz zurückgekehrt. Der j der Vorsitzende des verstorbenen eifrigen Mitgliedes Arnold Kubetta; 
Züchter des Otto-Hauses, Herr Kranich, schickte gestern nachmittags f die Versammlung erhob sich zu Ehren des Verstorbenen von den 
zwei Knechte auf die Suche aus, welche jedoch die Vermißten nicht j Plätzen Hierauf wurden 13 neue Mitglieder aufgenommen und

1 " ! ^ ;  s t f  Ä s «  b « w n o c h o m  m t "  f t ”
«tcuuft Mlgewirogen ha^<.n. Auch dre von Herrn Kromch tm ^aujc ßtfdj, Zindel und Opitz I mit Prämien, bestehend in Kravatten- 
des gestrigen Abends und heute morgens nach Edlach, Prein. Payer- nadeln und Manchettenknöpsen, bedacht.
bach und Reichenau gerichteten telephonischen Nachfragen sind "is | -j- Bischofsfkier in Bo gutschütz. Auch die Parochie Bogutschütz
zur Zeit erfolglos geblieben. veranstaltete ans Anlaß des Bischofssubiläums des Kardinals Kopp

Da seit gestern früh im ganzen Rargebiet ein kolossaler Schnee- i 5Jm3 Sonntag rm Su.sp-mmKchen S^ale 
sturm bei — 5 Grad wütet, und dabei äußerst große Lawinengefahr aUy ^cm vortrage eine» -^ro.ag» (Fr., ^nda), vr r _-clscyofsbymi>e
vorhanden ist, ist die Annahme, daß den Vermißten irgend ein Un­
fall zilgestoßen sein dürste, leider nicht unbegründet.

Da die .Telephonleitung mit dem Erzherzog Karl Ludwig-Hause 
gestört ist, konnten von diesem Teil der Rax keine Nachrichten ein­
geholt werden.

W H a l l e  a .S . ,  14. Januar. Heute früh wurde hier eine 
Kaufmannsfrau in ihrer Wohnung von einem unbekannten Manne 
ü b e r f a l l e n ,  durch Hiebe mit einem Hammer schwer verwundet 
und ihres Geldes beraubt. Der Attentäter ist flüchtig.

B r o m b e r g ,  14. Januar. I n  dem Vorort Bleichfelde sind 
einige Fälle von s ch w a r z e n P  o ck en vorgekommen. Es ist wahr­
scheinlich, daß die Krankheit aus dem Vorort Schwedenhöhe einge­
schleppt worden ist.

V t e t t i n ,  14. Januar. I n  Großwählen beging der 25 jährige 
Händlerssohn Winkler infolge einer Wette S e l b s t m o r d ,  indem 
er sich vor den Augen seiner Freunde mit einem mit Wasser gelade­
nem Gewehr in den Mund schoß. Sein Kopf wurde in Stücke gerissen.

K ö I n o, Rh., 14. Januar. Nach einem Wirtshausstreit mit 
z we i  W i l d e r e r n  wurden ein Fuhrmann und ein Stellmachec 
aus.Schankweiler bei der Heimkehr durch den Wald von ersteren be­
schossen. Der Fuhrmann wurde g e t ö t e t ,  der Stellmacher tätlich 
verletzt. Die beiden Wilderer wurden verhaftet.

Unter bett Trümmern einer Kirche begraben.
R o in , 14. Januar. Eine schwere Katastrophe hat sich, einem 

T / leg ramm ans Rom zufolge, in der Kirche eines italienischen Land- 
städtchens- gestern ereignet. Während des Gottesdienstes stürzte die 
Kirche in Beagia Abbate bei -Palermo ein, 40 Andächtige wurden 
unter den Trümmern begrabe». Bisher wurden zwei Tote und 12 
Schwcrver.wmidete aus den Trümmern hervorgezogen.
HtaosiMess*?*:-: :7 v> weex/z:--,

Silrillen M SMitz aiü SiiiiiSlit.

von Paul Wawrok (Cäcilienchor),- der Festrede (Ortspfarrer) und 
der Ausführung des Schauspiels „Des Glaubens Sieg" von - C. 
Bullerkotte, bestand.

bn. Aus Laurahntte-Siernianowil'. -2ein Abrahamsfest feierte
am Sonntag der Hütteninspektor Schiiora. — Der General-Appell 
des Kriegervereins Laurahütte findet ant 20. Januar im Hütten­
gasthaus statt. Ihm  folgt die Generalversammlung der Vereins- 
Sterbekasse. — Im  Verein selbständiger Kaufleute zu Siemianowltz- 
Lourahütte hielt Steuersekretär Bodiczka aus Kattowitz einen aus­
führlichen Vortrag über das Einkommensteuergesetz, unter beson­
derer Berücksichtigung der Novelle born 19. Jun i 1906. — I n  der 
Hauptversammlung des Bürgervereins wurde aus dem Jahresbericht 
mitgeteilt, daß der Verein am Schlüsse des letzten Jabres 146 M it­
glieder zählte. Das Vermögen betrug - 506,31 Mk. Aus der Vor­
standswahl gingen hervor: Lehrer Geppert als erster, Dr. Neumann 
als zweiter V l sitzender, E. Kolodcziej als Kassierer, Kaufmann 
Sußmann als erster, Lehrer Nölscher als zweiter Schriftführer und

gelungene Feier.
§§ Volksvnterhaltungsabend. Am Sonntag fand in A .t - 

t o n t  enb  l i t t e  ein gut besuchter Dolksunterbaltungsabend statt. 
Nach mehreren einleitenden Musikstücken der Kapelle der Gottes­
segengrube trug der Gesangverein „Antonia" unter Leitung h?.& 
Hauptlehrers Holenz zwei wirkungsvolle Mannerchöre bor, welche 
ebenso, wie die von Dr. Pinczower vorgetragenen Sologesänge, rnry 
großem Beifall aufgenommen wurden. Dr. Haa.se hielt einen Vor­
trag über Gesundheitspflege. Tie gut eingeübten komischen Vor­
führungen des Turnvereins Antonienhütte erregten viel Heiterkeit. 
Es folgten Soloauartette und Theateranjfführungen.

§§ Von der Bethlen-Falvahütte. Das kaufmännische Bureau 
der Bethlen-Fälvahütte wurde nach Bismarckhütte verlegt und- mir 
dem dortigen Bureau verschmolzen. Die Schwienrochlowitzer Be­
amten find ebenfalls nach dort beriefet worden.

§§ Unfälle. Ein Arbeiter der Gottesscgengrube stürzte aus be­
trächtlicher Höhe von der Grubenletter ab und war sofort tot. -- 
Der Grubenarbeiter Kolodcej aus Kochlowitz wurde unter Tage durch 
herabfallende Kohle schwer verletzt. An seinem Auskommen wird 
gezweifelt.sraetMisaBBB&Hai

als Beisitzer die Herren Przesang, Mainka, P. Kolodziej, Brattke

l € s t l e w # i t z
Sitte Bärkevet

.KnttowitiK.
Direktion: G n s ta v  M ich e ls . 
Mittwoch, den 19. Januar:

Frühlingslnft.
Donuerstag, den I f .  Jan u a r: 

Aremdcuvorftellimg.
Anfang 71/2 Uhr. Ende IO1/* Uhr. 

Zürn 17. Male

D e r  R a s t e l b i n d e r .

Wohne setzt

-KrZehttchUr'.Ä
Ecke DirckLionsftr.

Bi»™ m e e l B ü i s a z

in bester Lage von Jvsc'sdorf, bat 
m  vermieten E ra n  H eda*
Kattowitz, Mühlstraße 21, 2. Etg.

Harzer
fiatta a r  1 e n v iiire l. 

echte Hohlroller, Stamm 
eifert u. Trutbe, sind 

eingetroffen und stehen 
3um Verkauf.

fSetithem OK-,
Tarnowitzerstreße 22.

GSinstoph Snnderm i in.

Heringsräucherei

und Heinze. Alsdann kamen die Antwortschreiben der Amtsvor­
stände Laurahütte und Siemianowitz bezüglich Ausnahme fremder, 
auf der Straße verunglückter Personen zur Verlesung. Hiernach; 
muß für die Gemeinde Laurahütte das Hüttenlazarett die Hilf­
losen aufnehmen, während in Siemianowih von Fall zu Fall darüber 
entschieden wird. Das Wintervergnügen wurde auf.den 2. Februar 
verlegt. — Gestohlen wurden dem Hausbesitzer Dembinski auf der 
Hohenzollernstraßc mehrere Gänse. Von den Dieben fehlt bis jetzt 
die Spur. — Die Person, die das neugeborene Kind ans dem Bien- 
hcfwege ausgesetzt hat, ist ermittelt inorben. Die Witwe Marie 
Keller ans Baingow hat die Tat eingestanden und ist bereits dem 
Amtsgerichtsgefängnis m  Kattowitz zugeführt.

4-  Jugendliche Lebensretter. Der siebenjährige Schulknabe 
Paul Smpll aus Koschutka geriet auf dem Eise eines Bogutschützer 
Teiches in Lebensgefahr. Er wäre ertrunken, wenn auf seine Hilfe­
rufe nicht die beiden Volksschüler Joses Ciomperlik und Leopold 
Schymonik aus Koschutka (9 und 13 Jahre alt) herbeigeeilt wären

E hirnr _
K attow itz

gut eingerichtet, sofort billig zu ver- 
g und Frauenarzt w j mieten.

FkNltzr. 1395,1 Rlax Loewy, HshtnlshrhMOS.

Nach kurzem Leiden verschied Dienstag nacht unsere liebe 
'Mutter, Großmutter und Schwiegermutter

F ra& g A u g u s t e  B o s e s i i a E i n 1
Fernspr. 256. K a t t o ioitz, 15. Januar 1907.

+  Von der Polizeiverwaltung. Polizeikommissar Richter in 
K->twwitz ist lebenslänglich angeftcCt und born Regierungspräsidcn- d l l  Ü i7 äbeä dm ' Kopf bm WaIsll'chjcMndeckherausgÄ°MN
ten bestätigt worden.

+  Von der Straßenbahn. Die Direktion der Straßenbahn 
hat vom 1. Januar d. I .  ab im Verkehrsinteresse den Fahrplan 
ber Strecken' Kattowitz—Schwientochlowitz—Beuthen und Königs- 
Hütte-—Bismarckhütte vollständig geändert, dabei aber, wie so oft, 
bem reisenden Publikum weder die neuen Abfahrtzeiten noch die 
Aenderung ̂ des Fahrplanes bekannt gegeben. Eine Bekanntmachung 
in den Zeitungen, bezw. Aenderung der Fahrscheinhefte ist im 
öffentlichen Interesse wünschenswert.

Jr  Belohnung. Der Lampenputzer Lorek und der Betriebs- 
ttrbeitcc Blum aus Morgenroth erhielten für 35jährige ununter­
brochene, zufriedenstellende Dienstzeit Geldbelohnungen.

+  Jnteriws-Stadttheater. Heute abend ist die Benefiz- 
Vorstellung für Hugo Stern; gegeben wird „Alt-Heidelberg". 
Morgen, Mittwoch, wird die reizende Operette „Frühlingsluft" 
zum 4, Male wiederholt. Am Donnerstag geht „Der Rastelbinder" 
zum 17. Male als Fremdenvorstellung zu Hainen Preisen in Szene. 
Um Kassenandrang zu vermeiden, machen wir wiederholt darauf 
aufmerksam, daß auch für die Sonntagsnachmittagsaufführungen 
Einlaßkarten int Vorverkauf zu haben sind und zwar immer schon 
einen Tag zuvor.

-j- Der Bürger-Verein Kattowitz veranstaltet am 18. Januar 
den 22. Volksunterhaltungsabend im Saale der Reichshalle.

- f  Der Vaterländische Frauen-Berein veranstaltet am 9. und 
10. Feberuar ein Wohltätigkeitsfest, und" zwar ein oberschlesisches 
Erntefest mit Bauernhochzeit.

- r  Der Gaftwirtsverem für Kattowitz und Umgegend feiert 
am 23. Januar im Saale des Apollotheaters sein 9. Stiftungsfest.

+  Der Eisenbahnverein Kattowitz begeht am 24. und 29. J a ­
nuar.'abends 7hü Uhr, im Saale der Reichshalle die Feier des Ge- 
burtstages des Kaisers. Die große Zahl der Mitglieder bedingt 
eine Teilung der Feier,, die an beiden Abenden nach dem gleichen 
Programm vor sich geht.

,-j- Der Alte Turnverein Kattowitz tagte am Sonnabend tm 
Neugcbauer'schen Restaurant. Turnbruder Feiler leitete die Ver- 
sammlung. Seit der letzten Zusammenkunft nahm der Verein IS 
neue Mitglieder aus. die mit einem „Gut Heil!" eingeführt wurden. 
Der Vorstand hat beschlossen, am 2. Februar in der „Reichshalle" 
•ein Faschingsvergnügen zu feiern. Die Mitglieder traten dem Be­
schlusse-bei. Der Turnverein Bielih-Biala hat den Verein zum 45. 
Stiftungsfeste am 19. Februar eingeladen. Vom Turnwart wurde 
mitgeteilt, daß demnächst ein Vortnrnerlehrkursus des Gaues ab­
gehalten werden wird, an dem sich die aktiven Turner möglichst^zahl­
reich beteiligen fallen. Der Jahresbericht des Vereins gibt wieder­
um Zeugnis von reger turnerischer Tätigkeit tm abgelaufenen 
Jahre. Der Verein zählt 313 Mitglieder, 26 Zöglinge, 40 Damen 
.und Mädchen und 108 Knaben. Die Kasse zeigt eine Einnahme bort 
5596,42 Mk.. eine Ausgabe von 2576,99 Mk., es verblieb ein Be­
stand von 3019,43 Mk. Der Gesamtwert des Inventars beträgt 
681,60 Mk. Dem Vorstände wurde Entlastung erteilt. Hierauf er­
folgte die Vorstandswahl. Turnbruder Gebhardt hat das Amt des 
'1. Vorsitzenden niedergelegt und eine Wiederwahl abgelehnt. Für 
feine Verdienste wird ihm ein Dankschreiben übersandt werden. Aus 
der Wahl gingen hervor: 1. Vorsitzender: Turnbruder Hoffmann I I ;  
2. Vorsitzender: Turnbrnder Junge: 1. Turnwart: Berger; 2. Turn 
wart: Dulawski; 1. Schriftwart: U n ter;, 2. Schriftwart: Pogor

hätten.
+  Der Eisenbahnunfall auf dem Bahnhöfe Jdaweiche am 4. 

Ju li v. Js., bei dem ein bedeutender Materialschaden entstanden 
war, beschäftigte ant Sonnabend die abgezweigte Strafkammer in 
Pleß. Die Sache endete mit der Verurteilung des Bahnprakti­
kanten Ließ zit 30 Mark Geldstrafe. Ein Lokomotivführer, der 
ebenfalls angeklagt war, wurde freigesprochen.

-{- Weaen Störung des Gottesdienstes verurteilte das Katto- 
witzer Schöffengericht die ledige Auguste Soporofka aus Laurabütte 
zu der niedrigsten Strafe von einem Tag Gefängnis. Die S. hatte 
s. Zt. in der katholischen Pfarrkirche die Trauung ihres Geliebten 
dadurch zu stören versucht, daß sie während des Trauaktes in die 
Kirche drang, wo sie dem ungetreuen August die Myrthe vom Rock 
herunterreißen wollte.

-f- Noch immer verschwunden. Die seit einigen Wochen ver­
mißte Bahnwärterfrart Popiela aus Z a  l e n z e  ist und bleibt ver­
schwunden. Bis jetzt fehlt jede Spur über ihren Verbleib.

+  Verunglückt ist gestern der Rangierer Prndlo in L a u r a - 
Hüt t e .  Er wollte auf einen langsam fahrenden Rangierzug^auf- 
sptingen, glitt hierbei vom Trittbrett ab. geriet mit dem rechten 
Frrß unter die Räder, wobei ihm dieser abgefahren winde.

Diebereien. Die Arbeiterin nett Gertrud Jlk aus Myslowitz 
und Valeska Wagner wurden hier wegen Diebstahl festgenommen. 
Sie wurden dabei betroffen, wie sie von den Garderobenständen im 
Flur der Töchterschule Mäntel und Gummischuhe der Schülerinneu 
zu stehlen int Begriff waren. — Diebe räumten In  der Nacht zum 
Sonntag das Buffet im Theaterrestaitrant vollständig nit§. Säm t­
liche Schlösser wurden erbrochen. Die Diebe batten sich im Keller 
einschließen lassen.

-4- Klemfeuer. Gestern nachmittag brach in betn Hanse Mühl­
straße 7 ein kleiner Stubenbrand aus, der von der Feuerwehr als­
bald gelöscht werden konnte.

int Alter von 70 Jahren. Dies zeigen tiesbetrübt an 
Zabrze, den 15. Januar 1007.

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Beerdigung findet Freitgg, den 18, Januar, nachm. 3 Uhr vom 

Trauerhause Viktoriastr. aus statt.

Zwanqsversteiyeruna.
Im  Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Bielscbowitz belegene. 

int Grundbuchs von Bielschowitz Blatt 120 zur Zeit der Eintragung des 
Verfteigsrungsvermerkes auf den Namen des Hausbesitzers und Bergmanns 
Äotznnn Kofirnann I in Vielsckwwitz eingetragene Grundstück 

am 14. M ärz riormiUngs 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsstelle — Zun irrer Nr. 39

1,Cr̂ ®r®:.t lClhat’4S ar 27 qm. Reinertrag: 2,61 Taler. Nutzungswert: 
4,93 m axi -  4 K. 102 Ob. -

Zabrze, den 29. Dezember 1906.
Körngli ch es Llnrtsgericht.

ZWangsversteigerMct.

Fernspr. 121. K ö n t g s Hü t t e ,  15. Januar 1907.
§§ Ein neuer Posten. Am 1. April soll in Königshütte ein 

Kriminalpolizeikommissar angestellt werden.
z . Vorn Ostmarkenverein. I n  der am Sonnabend tm Hotstl 

„Graf Reden" abgehaltenen Sitzung wurde der bisherige Vorstand 
einstimmig wiedergewählt und Obersteiger Pusch von der Gräfin 
Lauragrube zum Vertrauensmann für den Bezirk Chorzow ernannt.

2. Von der Kömgshütte. Mit dem Bau eines Eisenschnellwalz- 
werkes wird schon in den nächsten Tagen begonnen werden. Die 
Schachtarbeiten sind bereits in Angriff genommen.

-f- Gemeindevertreterwahl. Bei der in der letzten Getneinde- 
vertreterfitzttng in K o ckt l o w i tz vorgenommenen Gemeindever­
treterwahl wurden gewählt: Kaufmann Heiduk-Kochlowitz und
Kaufmann Krisch-Radoschau. Zwischen dem Kaufmann Julius- 
burger und dem Arbeiter Schwitalla kam es zur  ̂Stichwahl; Juliits- 
Burger wurde mit 24 gegen 22 Stimmen gewählt.

§§ Oesfentlichcr Vortrag. Heute, Dienstag, abends 8 Uhr wird 
im Dominialgasthause in C h o r z o w Bergrat Knochenhauer aus 
Kattowitz einen Vortrag Balten über Dentsch-Südwestafrika.

§§ Der Volksbilbttnn sbetetn Orzegow veranstaltete am Sonntag 
mter Mitwirkung des Männergesangvereins und des Turnvereins

Der große, ca. 1500 Personenfeinen 7. VolksunÄrhaltungsabend.
fassende Saal des Gastwirts Pyka war bis auf den letzten Platz ge 

zallek; 1. Kassenführer: Hartwig; 2. Kassenführer: Janerosy. Zeug-1 füllt. Mit einem Kaiserhoch eröffnete Gemeindevorsteher Flach die 
Worts: Alexander und Seidel. Zu Beisitzern tourben gewählt die Feier, worauf der Gesangverein unter Leitung seines Dirigenten, 
Herren: Bock, Kluge und. Fester. Der ^Haushaltsplan wurde in Lehrers Peterek. das Mittmannsche Lied: „Mein Schlesierland" und 
Einnablne und. Ausgabe snit 2600 Mk. aenebmiat. Der Turnballewsalsdann den Männerchor «Waldesweise" intonierte. Das komisches

Im  Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Bielschowitz belegene, 
im Grundbuche von Bielschowitz Blatt 497 zur Zeit der Eintragung des 
Versteigerungsvermerkes aus den Namen des Bergmanns Anton Alex 
in Colönie Bielschowitz eingetragene Grundstück

NM 12. M ärz 1907, Vormittags 10 llhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerrchtsstelle Zimmer Nr. 39 —

Größe: 22 er 70 qm. Reinertrag: 0,06 Taler. NutzungsrvM 
393 Mark. -- 4 K 1001)6. -

Zabrze, den 29. Dezember 1906.
______  Königliches, Amtsgericht.,

Ep@p@f
im  W a re n h a u s

B ailiaü  ie b e l ,  Popem ba
Es gelangen

sämtliche Winterwaren
zu @ejht5* 1)1111 g e n  l't'te ise ia  zum Verkauf.

W aren, die im Schaufenster ,etwas gelitten haben, 
werden besonders billig ktzusÄerkanft.

WintevKeiderstoffe
wie Zibelius, DamentuHe, Beloure, -Flanelle usw. sind 
in guten Qualitäten am L erg er.

Ebenso Umfchlagetnchgr, Echarpes in Wolle u. Seide. 
Die Restbestänve in Joppen, Paletots, llurderanzugcn 
mit warmem Futter zu sehr btlltgen, festen Prerten.

Entree frei!

G rae tz ’s E fa h iis s e m e n t
Entree frei!

Z ab rze S« 
G a r iL n ß r .

Vom 15. bis £11. Jan u a r

Täglieh grosse  frei-K onzerte
deS österreichischen Damen-O rchesters „Gebirgsblnme"

7 Damen. Direktion: ;N . Pleil. 2 Herren

Bis tnfC. 15. Januar veranstaltet die Tyroler Sänger-, Tänzer«, 
Schuhplattler- trob Prffen-Gescllschcrft , , l ) ’f n n t a l e r ‘*

Abfchieds-Kouzerffe
mit abwcchselungsret chem Programm

Es ladet ergebenst ein
Entree frei!

i. V.



Bekanntmachung.
E s w ird h ierm it zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die N euwahlen für den deutschen Reichstag am

25= issBiBsai* ISO ?
Vorzunehmen sind.

Die W ahlhandlung beginnt um  10 Uhr vo rm ittags und endet um  7 Uhr nachm ittags.
, w Die Abgrenzung der Wahlbezirke, die Namen der W ahlvorsteher und deren S tellvertretern  sowie die 

W ahllokale gehen au s  nachstehender Zusammenstellung hervor.
9£ ß ch in e i f m n  g

der Wahlbezirke, der ernannten W ahlvorsteher und S tellvertreter, sowie der W ahllokals für die bevorstehende.
N euw ahl zuin deutschen Reichstage.

e
Ci

W a h l b e z i r k

Am Bahnhof Ludwigsglück, Hilgerstr., Bülow str.

Beuthner- und Porwerkstr., Donnersmarckhütte, 
Stollen--, Noah--, Weinkops--, B erg- und Lückestr. 

8. Lockberg--, Concordia--. Em m y-, Luisen-, Ziethen-, 
1 P au lftraße (Nr. 1—22)

4i P auls traße (Nr. 28—71), Werd erste., Weg zur 
i Ziegelei, Kaiser-. User-, M ath ias- und Sedan ­

straße
G alda-, Ziegel-, Teich-, K anal- und Feldstraße

Michael-, F lu r-, Kronprinzen- (Nr. 1—55 und 
2—66) und Koppstraßs 
Heinrich-, Alfen- und Redenstraße

§

K ronprinzenstraße ' (Nr. 57—108 und , 68—92), 
Rosen-, B arbara-, Schm idt- und Goethestraße 

. Kronprinzenstraße (Nr. 94—144 und 105—168), 
Hütten-, M ittelstraße Werkplatz, B ahnhof- und 
Friedrich-Karlstraße
W ilhelm -, Deichsel-, P fa rr-, Roon-, B itter-, Hatz­
feld-, Zedlitz-, Seydewitz-, Solger-, Soßnitzaer- 
und Kurzestraße
Friedhof-, .Halden-, Herm ann-, Grenz-, S and -, 
Turm straße und Biskupitzer-Chaussee 
Dorotheenstraße (Nr. 1—45 und 2—84), F lorian-, 
Kanin-, Kirchstraße, Marktplatz, Btarkt- und 
Schech e f t ra s - '
Friedrich-, Glückauf-, G:fm= und W allstraße

Kaiser-W lhelm -, Parisius-, Gerichts- und Hed­
wigstraß o
Dorothee: straße (Nr. 47..87 und 86—78), G arten-,
WehowL y-, Schiller- u  ad, Lilly straße 
Victoria-, U rban-, Ernt -, Vinzent-, Adolf-, B is ­
marck- tu d Steinbruchst.-aße 
Hohenzolle-U-, x.a,-tunt.-. Lessing-, Körner-, Hol- 
wede- und Albrechtstraße 
Buchhardy-, Bergm ann-, Schul-, Linden-, Augusta-, 
Scharnhorst-, Kaiser- und Velsenstraße 
Dorotheenstraße (Nr. 80—100 und 89—91), Guido-, 
Zumboid-, Colonie-, B randenburger-, B ahnstraße 

\ und Makoschauer-Chaussee
Z a b r z e ,  den 11. J a n u a r  1907.

1816

2997

3008

2987

2983

3056

3196

3206

3302

2942

2662

1996

3239

3200

3106

3273

3294

N am e
des

W a h l.
V orstehers

N am e
des

Wahlvorsteher-
s te llv e rtre te rs

Gasthausbesitzer 
K arl Weinkops 

Direktor J a n u s

Gasthausbesitzer 
W ieland 

O rganist Cichon

Lehrer Heer

W agemeister
D om in

B ergverw alter 
Thensner 

Lehrer GollaschRektor Kleiner 

Lehrer B arthel Kausm. Chromik

M aurerm eister 
Langer 

2633 Apothekenbesitzer 
Wehowskr

3192 G astw .G aw lytta

K aufm ann 
Ad. Pollak 
Landmesser 

Hontschik

Baum eister 
S lnvka 

Lehrer M ai

M aurermeister 
Botst ad a

S teiger Wlotzka

Prokurist
Schmidt

LehrerlkarlLokay 

Rektor Gonska 

Kaufmann Jacobs

Fleischermeister
Schwenzner

Direktor Schulz

Restaurat. Klein

Direktor Brüske

Spediteur 
Schaletzki 

M aurerm eister 
Wy gasch

W a h lo r t
U N d

W a h llo k a l

G le iw i t z e r  W ä s c h e f a b r ik

red®3* K a r p © „

J n v e s r t U L ' - M K s v r r k g u f .

Rektor B rauner jVuchhalt.Schäfer

Äpothekenbesitzer Lehrer Kubatsch 
Kaernbach

Rektor Lorenz

Vekturanzunter- 
nehmer Leder

LehrerM ittm ann

Koksinspekt.Kleist

G asthaus 
Weinkopf 

Kasino der Don­
nersmarckhütte 
G asthaus Noth

G asthaus Ucko

G asthaus 
Morgenstern 

G asthaus 
Schwerdtner 

G asthaus Eisn er

Hotel
W ilhelmshöh 
Hotel Küret

Schule
Zedlitzstraße

Schule
Friedhofstraße 
Hotel Glaser

G asthaus Scholz

G asthaus 
Konstant. Kaiser 
Gasthaus Nowak

Gasthaus 
Georg Kaiser 

Schule
Blücherstraße 

Schule 
Velsenstraße 

Gasthaus Metz

fgjj

Einzelne Fenster

gardinen
S t o r e s ,

T ü l l  - B e t t d e c k e n .

Einzelne Fenster

sortieren
F a r t i e r e m t e S f e .

j Zurückgesetzte I n  d e n  A u s la g e n  f 

u n s a u b e r

T a n n M m
g e w o r d e n e

1 O p p i b i l S

außergewöhnlich

D a m e n w ä s c h e

H e r r e n w ä s c h e

T i s c h w ä s c h e

b i l l i g . B e t t w ä s c h e

Sämtliche

B l E isen
um vollständig 

ZU räum en

s t a u n e n d

Büüer hi
a i l e r f e i s n s t e

Der G§m §m -e-VsrSeher
I .  B.: gez. L a u t s  ch.

ist die beste Empfehlungskarte. Wo 
dis N atur dieses versagt, wird über 

tieftt durch Gebrauch von V e rn -  
tzgpd ts Noscum U ch das Gesicht 
„tt'fo die Hände weich und zart in 
jugendlicher Frische. Beseitigt L e b e r ­
flecke, M ite sse r, G ench tsröL e intb 
S ioM M ersproffeu , sowie alle Unrein­
heiten des Gesichts und der Hände, 

ä F lasche M k . 1 .5 0 .

§ v t i t m s s e l - K s p f w a | e r  u .

Kirkerr-Kspfroaffrr
von L. R . B e r n h a r d t ,  Braunschweig,
ist das allerbeste .Haarwasser der Neu­
zeit. Die Kraft dieser Essenzen haben 
geradeul überraschenden Erfolg für 
ba§ Wachstum der Haare und kräftigt 
Me Sopshautvoren, sodasr sich kein 
Schinn und Schuppen wieder bildet, 
a F lasch e  75  P f . ,  M k . 1 ,5 0 ,  2 ,5 0 .

1 F x g n M s c h e  M a r f a r d e

V - r r  i n  P a r i s .

G re if e  itmb - ro te  H a a re  sofort 
braun und schwarz unvergänglich echt 
;ut färben, wird jedermann ersucht, 
dieses neue gift- und b l e i f r e i e  H aar­
färbemittel in Anwendung zu bringen, 
da einmaliges Färben die Haare für 

immer echt färbt, 
ä K a r to n  M k . 2 .5 0 .

H a is
D e r

31 in  m m

Z a b r s e i*  G e b ie t
r»~oyxvw'”-' i

i F ü r  patcntam tlich gesch., Neuheit; 
f (konkurrenzl.) suche ich f. sof. für,d ies 
L .Kreise Gleiwitz und Zabrze A l l e in - 1  

V e r t r e t e r ,  der den Vertrieb f. eig. | 
Rechn, übern. E s woll. sich nu r Herr. I 

r i f x r  P i Y I  M  V  t  I melden, die mini). Mk. 2 5 - bald z. H. 
w  1 L M l »  I yI ß v .» i i O U  haben. (Nückp.) H e rm a n n  T ra u b e ,

Z a b rz e , B arb arastraße 21a. ____
Jü n g ere r kräftigerHaushälter

zum sofortigen A ntritt gesucht.
H ugo  G rü n b a rg e v , Z a b o rz e  B . 
F ü r mein Eisen- und Kolonial-- 

Warengeschäft suche ich einen

L e h r t i n $ § |
Sohn achtbarer Eltern.
_ J o s e f  A n K - n s t Zrs, N u d a  O S .

von

OLE1W 1TZ 
F f a p ^ s t r a s s e  B

F r e l s w i t e e s ' s f r ' «  L

1 t iie h t. S a lt le rp e h ilfe
nicht un ter 20 Jah ren , findet sofort 
Beschäftigung bei CT V a r  k a c k ,  
Sattlerm eister, L iegn it;, G logauer- 

i  straße.

K ö p e n ic k  
i s t  w i e d e r  d a !

N a th a n  S c h u tz , Zabrze
_________ Schech ep I a tz ._______ _

M a p  k t t s r z e  Z e i t  i s t  d a s

S 8 F *  g f i p i ®  ö s e p s s r  i @ r  H e l l
im

R e s t  a t i r a r e t  F e l s e m k  © H er
E n t r e e  f r e i .

T Ä c h l i g e

Stellmacher,
für Eisenbahnwagenbau geeignet, ge­
sund, nicht ÜB et 40 Ja h re  alt, zum 
sofortigen A ntritt gesucht.

A k lirn g e s s U H a s t f ü r  f ß l m b t i o n

Ksutsristitt
m it schöner ■ Handschrift fü r bald 
gesucht. S tenographistin  bevorzugt. 
Schriftliche Off. an  H . H erzberg ,s 
Zaborze O S . _  _ ____________i

Für “ !

Butter billiger
a l l e r s e i t s ! ©

per Pfd. Mk. 1.30

‘ KrrUjserrÄÄNf, U aulsdorf 
und Kol suis Distlchomih

© LEIW IT Z  :
P f a r r s t r a s s e  ©

P r e i s w i t z e r s f r »  i i  ;

E inP iijüngeren  K an zlis ten
zum 1. 2. 07 und einen

Lehrling
für bald sucht

J .  t r e S s s l e r ,  Justiz rat, 
G leiw itz, B ankstr. _12._

L e h M t t c h
m it guten Schulkenntnisscn fü r.ba ld  
oder 1. A pril gesucht.

ß .  M i t t m a m a «  Buch- und
. r  . _  , Musikalienhdlg.,.Gleiwitz, Ringst'. ;

S S Ä S t S S  I p p f f l a i i s .

°°» «lkidshim-tkrisl;nGörlitz.I*$£& **% %  |Kschlid
'T üch tige

zu sehen. Gesamtgröße 4,37 m._____
H .~  H e a 'g e r ’s  B e s t a n r a n t ,  

Zabrze, an der G asanstalt. 
M o rs ten  M ittw och  

G r «  s s e s  S e la  w e a  n  9 ela l a e M e n  
Früh Wellsteisch. Abends W urst- 

abendbrot. W urst auch außer Haus.
E s ladet ergebenst ein 

H . B e r g e r ,  Zabrze, Haldenstraße 3.

Kockenmosser
gibt jedem H aar unverwüstliche Locken 

und Wellenkräufe. 
k F lasche  M k. 1 .—.

G n i h a s r U n g K - N o w a d §

entfernt binnen 10 M inuten jeden 
lästigen Haarwuchs des Gesichts und 

der Arme gefahr- und schmerzlos. 
ä F lasche M k . 1 ,5 0 .

Ettßlischer Kart-Mwchs
befördert bei jungen Leuten rasch einen 
kräftigen B art und verstärkt vunn- 

gewachscne Bärte. 
ä F lasche  M k . 2 .—.

Bronn Höflich
Friseur

Z ab rze , tm ijm sw nihfse
'gegenüber dem Central-Hotel.

E l  e i  L a d e i i
m it W ohnung, auch Pferd eftall ist 
zu vermieten. Angeb. unt. Nr. 1 1 6 2  
an  denJiüanderer Zabrze erbeten. _  

BÜckepei m it D o p p eto fen , L aden  
W o h n u n g  an  sehr 

belebter Hauptstraße sofort zu ver­
p a ß te n  und zu beziehen.

Z w angsvep fte rgevung . 
Mittwoch, den 16. J a n u a r , vorm . 

10 Uhr, werde ich in  Zaborze A in 
Hossmanns Gasthause 

1 Geige m it Bogen und Kasten 
öffentlich u. meistbietend versteigern.

Gerichtsvollzieher in Zabrze.

B erste igerm rg .
Donnerstag, den 17. Ja n u a r , vorm. 

10 Uhr, versteigere ich hier auf dem 
Gehöft des Balm spediteurs Herrn 
S iebenhaar, Kirchstr.,

I  Korb und 1 Eim er Mostrich,
I I  Tonnen Sauerkohl u. Gurken, 
1 Sack Futterkalk, 1 Sack Phosphors. 
Futterkalk und 2 Koffer, Kleiber

meistbietend gegen B arzahlung.
Mt» laiiBS,

Gerichtsvollzieher in  Zabrze.

Den geehrten Herrschaften von 
Zaborze und Umgegend zeige ich er­
gebenst an, daß ich am  Sonnabend
in la h m  Vmf, Koilmkßrnße

ein gros?es

, 2  W o h n u n g en  zu je 2 S tuben  u. 
Küche sind für sofort zu verm ieten 
und zu beziehen. F .  P liü k o ,

Zabrze, Glückausstr. 18.
«wxncuamEim»«gnMBÄ'Z2i ,̂ÄWHinasMC8a**tmaci£:6aRastc »isstt<1--«KtaurtA'»9

^aeneeiH ai iS a e h se ix -A ltt in b u rg . ***11

| i e e l m i k n E i A l t Ö l i  b l i r g  N
.sch) n e u - , E le k tro - ,  P a p ie r - , A u to -  
n o b il-, G a s -  u n d  W a s s e r te d m ik .

, Vom 15. J a n u a r  1907 ab befindet 
sich mein Z ahnatelier

G leiw itz , B ahuhofstpafte  7 .
J o s e f  I f o t l a e r .

M BatigewerkschuS©« 8
! Slaatlioü subv. Hochbau, Bahmn., Tiefbau.

« m  -
... J iw m m m m *  u<•'. g ■in?! . p,n ~ Tp rf». 117̂ ! '>«;

T ü c h t. v e rh . G ä r tn e r

Schlosser
für Eisenbahnwagenbau geeignet, ge­
sund, nickt über 40 Ja h re  alt, zum so­
fortigen A n tritt gestickt.

A ktiengesellschaft f ü r  
F a b r ik a tio n  v. E ise n h a h n m a te r ia l 

zu G örlitz .

(a le iw .S te e r O e h s e t

Bon

M M t t W c k i k c k M M

wird für ihre anerkannt Vorzug-

. ic h « ,  l i p r i i s i e r e

evtl, f ü r  Schlesien  gesucht.
Gest, Angebote an

C l i i ' i s t i a n  P e r t s c h  
E x p o r tb ra u e re i  KulM bach.

des W anderer in Zabrze, Dorotheen- i B ed ien u n g  gesucht
straße 14.__________________ \ Gleiwitz, W ilhelm st'r.'27. Möbelgesck.

Kinderfräulem
zu einem 6jährigen Mädchen gesucht. [ v. 2 Pers., leichte an gen. Stelle, «du-,

. F r a »  H u ld a  K iksm ann , \ Angeb.u. Nr. 1 1 8 2  a.d.W and.G \ einutz.
_________________ IMitb«! O-sv._____ f K r o i a e n l a r a n e r e i

I Tarnowitzerstraße 12 '■>
? sucht zum baldigen A n tritt ... ■

Mehrere ältere tüchtige 1 .F la s c h e n b ie r k u t s H e r . - - i

S c h l o s s e r  1 « f e , . _.
...........  m ™ . I Bedrenung kann sich rowrr uwtven.
n tr  dre R eparatur-W ertstatte ,erner z Gleiwitz, W ilhelm sträße 24 pü .r. •

g & i f f i ä S  « I  -
l Ä T i Ä  ® ' Ä K |  » # i« # K  » c S i i im 5 s s . - i . f d n !

W anderer Gleiwitz. I gesucht Gl., Nreberdmgstr. d., .̂ Erg^c.
' iL a n f -  o d e r  Ä r l> e i . t s l a n r s c &e,. 

A r  l a e l i s m ä d e  h e m
Off. m it Gehaltsansprüchen erbeten ‘ sofort g e s u  ch t.

B .  M ittm a n n , Buchhandlung. ^ u s ^ n s t  unrer
S f i m l ^ k e t t t l l r t S ä s r S

Nr. 1 2 5 3  beim
_________ Gleiwitz, R ing 9._________

1 S  chueid e rg  cs  eile — Stückarbeiter 
für große und kleine A rbeit kann sich 
sofort melden bei

Ri«ert?ut Gwosdzian OS. f

Leute InmM&tßii| " f f ;  W r
- --- m>nrn.„  für sofort gesucht.

9Jtoigen j e B ersB Ü iarn I. Fleischermeister.
___ __Gleiwitz, Breiswitzerstraßel___

Lairsburschen, H a n fM d ch eü  
sucht P e t e r  .B o m ia a , B lum en- 
Atelier, Gleiwitz.___

von Stöcken auf ca. 200 
Fläche. Offerten erbittet

_________ D ie  G u ts v e rw a ltm rg.

lerlcir. Btifürlsielt

z. 15. J a n u a r  ob. spät. S tell, in  einem 
Konsiturengesch. od. Konditorei. Gest. 
Angeb. u. m m  postl. Kattowitz erb.

irsliiltleiiefiiifl 100

B e i s t h e i i e r  G e b ie t

eröffnet hab e .,
Es w ird  mein Bestreben sein, durch 

gute, reelle W are und prom pte Be­
dienung die Zufriedenheit meiner 
geehrten Kundschaft zu erwerben. 
Gleichzeitig mache ich hierdurch auf­
merksam, daß, ber großen Einkäufen 
die W are frei in s H aus gebracht w ird.

Außerdem empfelste ich: B vam r- 
fjtiUuiqe»- W rrrs tw a re n  sowie 
delikate  W e in e  und bemerke, daß 
meine Weine, wenn auch rm niedrigen 
Preise: sich durch einen, wohlschmek- 
kenden Geschmack auszeichnen.

J L t> t?to6a,_Kabrze II. \ ( J g Ä Ä ’i Ä ' Ä . ' "
Ä Ä Ä  Ä  Ä 5 Q oM tnm m oU
ststf'V };. u. 2. Etage je 1 W o h n u n g  
K i / i nnm em  u- Küche nebst allen:

m v i c .i

w ö ch en tt u.mehrkönnen 
Oleifenbc. auch Dam en 
verdienen. Prosp. g ra tis  

1 F rie d ric h  M aack, 
Chemische Fabrik, B re m e n  5 2 ,

F r ä s t .  H a u s h ä lte r
sofort gesucht.

Ä p< iitli.e lce  M ie c h o w a tz ^

ä m  a  w a r t e

L e h i ' l S s i g g

der Lust hat,, die Schlosserei zu er­
lernen. kann sich melden bei 

<). K a l a s t e l n  Scklossermerster,
_______ D e n tsch-M ekar _____

F ü r mein Kolonialwaren-Geschäft 
suche zum 1  Februar

ein Lehrm ädchen.
ß^wiffenhaste, praktische u. theoreti- Bedingung katholisch, der polnischen

W ä l Ö H  S p ,ra » c m M ^ ° N 0 N ,c h m ° s« -u b ° -°
und Reiseferien. Näheres briestich.

I l y d n l t a i a - C K e r s i l t a i  O S .

Zürn 1. A pril d. I .

Eleve gesucht.

2. anst. Haushälter
welcher auch A usspannung u. Pferd 
zu besorgen hat, bei hohem Lohn ge­
sucht für sofort.

H o te l z u r  P o s t , G leiw itz.

Ordentlicher Hausdiener
karrn sich sofort melden.

5£.oi>i> &  P a n o f s l c y ,
Gleiwitz, Ring 14.

L a i s f h i i r a s E s h e

s W anderer Gleiwitz.

B us einer Z w angsversteigernngs- 
sache sind 2 gutgebaute

W e h r B h Ü M s e r  . "
in der Nähe bet Lindenstraße urK 
ordentl. Leute bei einer Anzahl 
von 2 —3000 Mk. billigst git uerikiufen;

Grundstücks- und HhMhekLtt» ■ 
Agentur . 4

C a r l  K r z y s l io w S ts K  G lerw ilst. 
__ Kreidelstraße 13 1. Etg.

neuPianino
verkau fen . Schriftl. Angebote mite:: 
Nr. 1 2 2 8  an den W anderer Zabrze/

G e v ra « c h te e  K o IlW « g rn
ist billig zu verkaufen. Schriftli-che 
Angebote unter Nr. 1 2 3 7  au  dar 
W anderer G leim:tz

E rbteilungshalber sofort zu ver­
kaufen:

1 gutgebautes Zinshaus mit 
G arten  und großem Bauplatz. S te te  

, 3600 Mk„ P re is  56000 Mk. Hvpo- 
thekenffest.

fü r sofort gesucht.
A .  K i n k e l ,  Spediteur, Gleiwitz

Z um  A n tr itts  am " 2. Avril"'sü.chen g ro ß en lZ ernüÄ  und Obstgarrert^-L 
w rr stur untere Paprerhandlung einen? Z entrum  der' Stabs. Fester P re is

und gute Schulbildung.
F e i e r  C o l k a ,  T a rn o w itz  O S .

Lehrling
i Sohn achtbarer E ltern, m it guter 
I Schulbildung. Schriftl.Bewerbungen 

sind schon jetzt an uns erbeten.
N e u m a n n s  S tad tbuchd ruckerc i 

_______________ Gleiwitz.___________

S S a tto w ä te e r  G e b ie t

^ U U J U U J L U U  i) V v  v  t, v

F lo r ia n  P e tz k a .

_______ G e iß le r, Apothekenbesitzer.

. S i l  d i t o  @  r f f !  O f f  t V  H e . . f ü r  m ein , K olonial- und

! für Maschinenbau und Eisenkonftruk- U h n  achtbarer E lte rn "  ff ie lir I iia 8 : 
tw n  zum sofortigen A n tritt gesucht ^  Kowalski, Kattowitz,

WiökeSmshOlle, ; ®mteSm6e m
Post Altwasser t. Schl.

76000 Mk.
1  g u tgehendes G a s th a u s  en 

Lande. ' P re is  27000 Mk.
N äheres durch die G ruudstucr<- 

u n d  H ypotheken - R gentttv  .v o n  
C a r l  3-i x ^ y s k .« w i t i t ,  G-emutz? 
Kreidelstraße 18 1._________ ,____ __

A g e n i i i i > - B e s e t z u » t | .
Z u r Besorgung des Inkassos für eine größere Lebens-Versicherung ft 

A g en tu r, die auch viele M itglieder in  der Sterbekassen-Branche zählt, w rra 
ein t ä c h t i s r e i*  u n d  « e w l s s e i a l a a f t e r  H e r r  s e s t t c l i t .  der v:i 
S tande ist, eine K aution von ca. Mk. 300.— zu deponieren, sowie auch ntne- 
Geschüfte abzuschließen. Versicherungs-Bedingungen erstklassig,, da G-uen- 
schaft a lt und sehr popu lär ist. Verdienstchancen außerordentlich günstig 

Gest. schriftliche Angebote unter N . I I .  Nr. 1 1 4 0  an den Wanderer 
r Gleiwitz oder Filialgeschaftsstellcn.



ittt der Strafsache
Arge« den MMereibefitzer D an s Kiekdusch in Peiskvetfcham , geboren inf f r i L i  /T? o .. * cm a -< or*4    <*trx.:

Gleiwitz am 17. Dezember 1906 für Recht erkannt: Der Angeklagte ist 
der öffentlichen Beleidigung in zwei Fällen schuldig und wird unter Auf­
erlegung der Kosten des Verfahrens zu einer Geldstrafe von dreihundert: 

Stelle im Nichtbeitreibungsfalle für je 10 zehn — MarkMark, an deren
|in  Tag Gefängnis tritt, verurteilt.

Der Beleidigte, Bürgermeister Hencinski in Peiskretscham  darf die 
Verurteilung auf Kosten des Angeklagten durch je einmalige Einrückung 
des verfügenden Teils des Urteils int .Peiskretfchamer Stadtblatt* und 
ittt .Oberschleffschen Wanderer" binnen drei Wochen nach Zustellung des 
rechtskräftigen Urteils bekannt machen.

Die Richtigkeit der Abschrift der UrteilSformel wird beglaubigt und 
hie Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt.

G le iw itz , den 27. Dezember 1906.
(L. SO gez. Dänisch
^___________ Gerichtsschreiber des Königlichen Landgerichts.________ ___

K o n k u r s v e r f a h r e n .
\ D as Konkursverfahren über den Nachlast deS am 28. Mai 1904 ver­

storbenen Brauereibefitzers O tto  ftrenftcr auS Gleiwitz, Inhaber der 
0 irm a Otto Kreutzer, Exportbrauerei zu Gleiwitz, wird nach erfolgter 916= 
valtung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. — 6. N. 9b/05. —
- Gleiwitz. den 9. J a n u a r  1907.
I _____ ___________Königliches A m tsgerich t.______________ _

Z w a n g s v e r s t e ig e r u n g .
I m  Wege der Zwangsvollstreckung sollen die Miteigentumshälften de§ 

G ärtners P h ilip p  M io sg a  und dessen Ehefrau V aleska M io sg a  geb. 
Klimek. beide in Przeschlebie, an dem in Vrzeschlebie belegenen, int 
Grundbuchs von Przefchlebie Band III B latt sttr. 41 zur Zeit der Ein­
tragung des Bersteigerungsvermerkes auf den'Namen der.Hüttenarbeiter 
Philip,p und Valcska Miosga'fchen Eheleute eingetragenen Grundstück 

am 11. M ä rz  1 9 0 7 , v o rm ittag s 9  N hr 
durch bas unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsstelle — Zimmer Nr. 14 
versteigert werden.

D as Grundstück, Gärtnerstelle Nr. 1 ist 8 ha 71 ar 60 qm grost und hat 
6,19 T aler Grundsteuerreinertrag und 86 Mark Gebäudesteuernutzungswert. 

Glcimitz. den 9. Ja n u a r  1907. — 6 L. 96/06. —
________ __________Königliches A m tsgericht.

r . ' \  U ,r r . % 'Kk:‘v

The Berlitz School of Langnagcs
G l e i w i t z ,  VVilhelmstrasse 53, IL 
Z a b r z e ,  Kronprim senstrasse 124, IL

S p ra c h -In s titu t fü r  E rw ach sen e  (D am en  und H e rre n ).

Französisch
Englisch

liussisch
fü r jede Sprache nu r diplom ierte L ehrkräfte  der 

oetreffenden N ationalitäten.
Probestunde und P rospekt gratis.

Sprechstunden: G l e i w i t z  Dienstags, Donnerstags,Sonnabend.
Z a b r z e  Montags. Mittwochs, Freitags.

T h ,  L a p p e ’s

^ ro n e a iitp e ,
feinster M ag eu liq u eu r,

Bereitet fett dem Jahre 1878 von Avotheker Th. Lappe 
«nö den rhm foj^fnben Besitzern der Apotheke 

zu Neudietendorf.
Prämiiert Anlande auf der Ausstellung in 
Meriebnrg igg-, m;t Medaille und viele andere 

sTEiw"™;,« Aijdzcrchnu^^n, zuletzt Leiv ia 1897. im Auslande 
iSS®1*! Prämiiert au| ben Ausstellungen Sydney 1879, 

vßtlo Äl^grk 1881, Amsterdam 1883, Bniwerpen 
1885 und aus den WeltrAirsslclliN'gen 

M  Chicago 1893, P aris 1900. S t. Louis 1904.
W ^T^F O rig inalslafcheir besonders kenntlich

1 J s  durch die Schutzmarke der Firma
T h . L a p p e ,  N eudietendorf 

in T h ü rin g en ,
E rs te  und ältest F ab rik  Deutsch- 

la n d s  des ächten A rom atigne. 
G en e ra i-A g en tu '' fü r Oberschlefien:

lü]ax2ehnich,Deuthen0S„
Pikchow» ratze 18.

F
SS

?  s
«t «

sw e 
«  » 
S  £
es- e
H  P
(A) I

r
2  R 
va „i

g i

a -«  «-
3  r 
w r  
« e  
t» j-** t
42 jä
S>*

ftizdrichsCt WaldenbanfiSclzL
E C H T

Pontifex
ursprDngllch B enedlctinei* genannt, nach 
unserem alten B e n e d ic tln e r -R e c e p t  fabriziert

E C H T

COiartliäiiser
gelb und grUn.

Bel gleicher Gute die H ä l f t e  b i l l i g e r  als 
---------------französische Llqueure. -----------------

Zu haben in allen besseren Delikatessen- «. Weinhand" 
hingen, Holels, Restaurants, Cafes und Eonditoi eien.

W iel Z e i t  u n d  B ü k e  e r s p a r t  s i c h  d i e  I l a r e s f r a n  mit

in Wurfoln'zu 1 0  Pfg. für 2  Teller Suvpe. I n  kürzester Zeit und nur 
m it W asser zuzubereiten. Angelegentlichst empfohlen van

___________ ___Ifa x  Kubi??, G leiw itz , Germaniaplatz.
Habe mein Büro in Gleiwitz nach

Bahnhosstrasie 3 9
Ecke Kreidekstraste verlegt.

Telefon Nr. 1384. —

________________________ i

Telegramm-Adreffe: Scheibncr Gleiwitz.

Patentanwalt Scheibncr.

S ^ A r

wirkt sicher 
'mild n. nachhaltig der 

'durch zah'reiche ärztliche 
i.nei Uennung. ausgezeichnete

A p o t h e k e r  C.  K a n o l d t s
T a m a r in d e n  » Likör*

''erfrischender,abführend.Fruchtllkörvon höchst 
'Wohigeschmack.zU.- ».1.75M. Vorrät. in den meisten 

'Apotheken, wo nicht, direkt zu beziehen von der 
R a ts a p o th e k e  In Greifswald (Pomm.), gegr. 1551 Bei 

8 ganzen be- iehungswoiae 6 halben Flasch, Zusendung portofrei 
In" i LIRhiviase sind en-halten die Vakuum-Auszüge von 
Se Ta-narlnd. Pnln-i. 6'c Kau ban-n. 0,s e Alexsndr S- nnesbl

E littw o eh  d. 18. Jan. D o n n e rs ta g  d, 17. Jan. F r e i la g  d, 18, Jan.
....... -.—- n u r  g ü ltig  f ü r  d ie s e  T a g e  i-----------

s o l a n g e  d e r  V o r r a t  r e i c h t .

I P o s te n  W eloisre9 gute Qualität Meter 2 0  Pfg.
g P o s te n  ü e m c ie s i-^ e le u re 5 70 cm breit Meter 2 8  Pfg.
I P o s te n  U iite rro © k sto ffe s schöne Muster Meter 2 8  Pfg.
I P o s te n  ü a n d tu c h s to f f e ,  Wert 45 Pfg, jetzt Meter 3 0  Pfg.
1 P o s te n  H e m d e n tu c h  Meter 2 5  Pfg.
1 P o s te n  T a ilieo itlseh e r Stück SO Pfg.
I P o s te n  T is c h tü c h e r ,  weiss ohne Franze, extra gross Stück 0 0  Pfg.
1 P o s te n  T u c h t is c h d e c k e n y gestickt Stück 2 ,2 5  Mk.
I P o s te n  r o t  sp ie lt, gute Qualität Meter 4 0  Pfg.
1 P o s te n  B a llsh aw S s Meter 9 0  Pfg.
B e s te  in I l le id e r -  u n d  U n te rro c k s to ffe s i 5 0  °/o u n te r  P re is -

B e t t f e d e r n  s e h r  p r e i s w e r t .
F ü r  B r a i s t a u s s t a t t u n g e n

empfehle ich mein reichsortiertes Lager in guten K le id ersto ffen *  schwarz u. farbig,
glatt und gemustert S e id e n s t o f f e ,

D a m e n -fS e m d e n , M a c h tja c k e n  u n d  B e in k le id e r -

VVilhelmstrasse 20. G le iw itz  Wilhelmstrasse 20

TFieemcirhe ,

S a n a to r iu m  K u d o w a
—  H erz-, N erven -, B lu t- und F rauenkrankhe iten . —  

W interkuren  M ire ra lb ä d e r des Bades im Hause.
Aller Komfort. Prospekt frei durch

M an  a c h te  a u f  d ie  S c h u tz m a r k e  E S C «

H e r dünner werden wil
wer öbermäasiee Körperfülle, welche 
nicht doich Krankheit verursacht »et, 
anbeqnem nnd unpaesenc empfindet emd 
ern diesen unnötigen Köri erballast los 

wäre, dem ist „ E n g lS s h  B r e a k f a s t  
T e a M Marke „ P r i n c e  o f  W a l e s “  , 
<la Getränk auf -las wärmste n emplehlen, j 
Nach ktirxem Gebrauch v erden die Dicken j

schlank wie eine Tanne
und fühlen sich infolgedessen leichter 
und behänder. Es versuche daher wer 

dünner werden will

. Engllsh Breakfast Ten"
welcher absolut unschädlich und sehr 
wohlschmeckend ist. Zu beziehen in 
Paketen zu 2 Mk. und in grossen Doppel 
Paketen zu Mk. 4 und Porto gegen 

Nachnahme von

B rasak in an n  & Co-
G e l s e n k i r c h e n  N o  21.
A A A A JL A , A A A 7k/

< Kaiser-Otto-Margarlne, wirklicher ►

►

P f l a n m e n m n a
garant. rein samt!, kontrolliert) dick 
u. säst, 28 Pfd. Em.-Eimer Mk. 5.50,
A .  M o i f m a n n ,  l a g d c b n r g .

Augustastrahe 34.

D r u c k s a c h e n
m T )  schnelln, b illig siu g .« -

trb. Arl 
liefert

fdmcö ii. InÖifl Ä ug . H a r d tk e  
Gl e i wi t z .  Scknölerstratze 5.

Von großer Wirksamkeit bei

Husten 
>i. Heiserkeit
sind S c h l o s s a r e  k * s  
v a te n t'e r te  E u c a ly p tu s  - 
B o n d o n s . Zu haben in Probe­
beuteln ä 20 Pf. und in Karton 
ä 50 Pi. in G leiwitz in den 
D ro g erien  von H erm ann 
S im on , R udo lf Gleich und 
S . T w o ro g e r. I n  A nton ien- 
hiitte bei M ax F u h rm a n n . 
I n  Z aborze  bei F ra n z  K alus, 
Adler-Drogerie.

Beim Einkauf verlange man 
stets Schloffarek'S  echte 
p a ten tie r te  Euca!hvtu8-Bon- 
bonS und weise wertlose Nach-
nf'mmwn lurürf

W. Silbers Oekoncmie
O stroppa bei Gleiwitz 

verkauft

10 Mastschweine 
und Absatzferkel.

v. Bergmann L Co., Radebeul 
durch ihren Glvierin-Gehalt mildeste 
aller Seiten, besonder? gegen ra n  he, 
spröde u. aufgesprungene Hane. 
Borr. ä Pack. (3 Sick.) 50 Pf. bei: 
Herrn. 8lmo-, Gleiwitz.

Die Papierhandlung
von

fieumannsStadtbuehdruckerei
Gleiwitz

empfiehlt ihre sehr reichhaltige 
A u sw ah l von

Kßnchtsslhkylirtrllkls
als:

3

Empfehle meine vorchgl. und sehr 
wohlbekömmlichen

Eot- und Weissweine
auS eigener Kellerung zum Preise 
von 60 Pf. die Fl inkl. Glas ob. 
60 Ps. daS ßtt. im Fast bei Abnahme 
von 12 Flaschen ob. 30 Ltr. Probe- 
kisten von 2 Fl. geaen Berechnung 

m Diensten. Preisliste frei.
J a c o b  H ub. Rüses
Weinautsbcsitzer. Ahrweiler Rhl. 
Tüchtige V e r tre te r  gesucht.

Wie D r .  m e d .  M a l r  vom

Asthma ^
sich selbst und viele Hund. Patienten 
Bettle, lehrt unentgeltl. dessen Schrift.

C o n ta e r  &  C o .,  L e i p z i g .

Ansichtspostkarten und K ünstler. 
Postkarten  empfiehlt N eum anns

Stadtbuchdruckerei, Gleiwitz.

O h s f o n i s c h e  |  '
OBEgH# u * ■  SSIBiSB

Leaden-
A u sft. b. M a n n  ob. F ra n ,  P o lln t 
«. Schwäche, F rauenbeschw erden : 
Blutstockung re. behandle d isk ret 
nach 80 jähr Erfahrg. durch S pezia l- 
M itte l . Briese verirauensv. an
S tu r m f e ls ,  vorm. Gr. Hess. Hof- 
a p o t h e k e r ,  M ü n c h e n ,  M a i s t r .  8 .

GRATIS PROBE
(V o rra t  fü r  e ine W oche.) 

0 X 0  GEGEN 
HERZKRANKHEITEN.

Wenn Sie irgend 
welche Symptome 
einer Herrkrank h«i t 
haben, wie starkes 
H e r z k l o p f e n ,  

Herzkrankheit 
d u rc h T a b a k ra u c h e n .  

k u rz e n  A te m , U n re g e l-  

,  in ä s s ig e n  H e rz s c h la g ,

’& S s  /  S c h w in d e la n fä l le ,  A u s -  
d eh n u n g  d e r  K e h le , O hn- 

m a c h ts a n fä lle , F le c k e n  v o r  

den Augen, P o c h e n d e  B lu ta d e rn , k a l te  

H ä n d e  o d e r  F ü s s e , S c h m e rz e n  wenn  

die aut der linken S e ite  H e g e n , oder 
irgend welche der verschiedenen, anderen 
Zeichen eines schwachen "der kranken 
Herzens, erlauben Sie ans, Ihnen eine 
h’ratia Probe von Oxien, welche eine 
Woche lang enm Gebrauch genügt, zu 
sammen mit einer i ilnstiierten Besohrei bung 
der Herzkrankheiten zusenden. Dieses 
Buch enthält viele Emptehlnnigsschreiben 
von Leuten die geheilt worden sind.

Orion su^ht die U rs a c h e  der Krank­
heit und bringt das Herz auf einen 
normalen Zustand zurück. Solange die 
Ursache nicht beseitigt ist, kann man 
keine dauernde Heilung erwarten. Orien 
verbessert die V e rd a u u n g , nährt die 
N e rv e n , reinigt das B lu t ,  und befördert 
die C irc u ia t fo n ,  reinigt die H e rz k la p p e n  

und H e rz m u s k e ln  und stärkt die B e ­

w e g u n g s k r a f t  jener Organe.
Oden enthält weder Reizmittel noch 

G if te .  Nähere Einzelheiten werden der 
G r a t is  Probe beigefügt. Adresse: T H E  

G JA N T  0 X 1 E  C O . (D e p t . 2 4  E .S . ) ,  8 .  

B o u v e r ie  S t ,  L o n d o n , E .C .,  E n g la n d .

|  F ra c h t-W a ffe ln  I
a  P aket 1 0  P fg .

I |R >  S e lb m a n n ,  Wilhelmstraße. I

P a p le rb a lio n s , S c h n e e b ä lle , 

P fa n n k u c h e n , C o n fe tt is ,  

L u fts c h la n g e n  e tc .

Bedeutende Auswahl in

Xotillonorden.
P e t i t s  fo is rs  

y ik to r ia - O e s s e r t
K ognak-IC irschefii

empfiehlt
B n m o  G n t s c h e ,  G l e l w i t *

______ T arnowitzerstraste 7.

feinste

Berliner Wnnkcheil
empfiehlt

W. Wruck, teaMforti
G leiw itz,

Heut «ud morgen

Fohlenfleissh
P a u l  S e d la t z e k

Rostschlächterei 
itz, Bahnhosstratze 14.Gleiwitz,

ßnfra=fisciimt
habe jährlich etwa 2 0 0 0  W aggon  
abzugeben. Reffest, wollen schristl. 
Angebote einreichen unter Nr. 5 0  
an den Wanderer Gleiwitz oder 
Filialg es ch ästsstellen.

DaS bekannte

HalkNZek

in N a k l o  m it Steinbrüchen und 
Kundschaft ist wegen Auseinander­
setzung der Miteigentümer billig fof.
zu verkaufen.

K u d e r a  &  Z e h m a i m .
K o p ie r r o r e s s e n t io n  d. einfachsten 
bis zur besten Ausführung empfiehlt 
Neumanns Stadtbnchdruckerei Gleiw.

Hausfrauen spart
prüfet alles und behaltet das Beste. 
Kaiser-Otto-Margarine, wirklicher

Ersatz für

jfiolkerd-Butter
liefert 8 X  3 =* 9 Pfd. für 6  Mk. 
franko u 1 Ematlleeimer Netto 10 
Pfd n.SacfethottinfftT3,85907!. 
unfrankiert n. jeder Poftstaiion die

WMMMWmWkUM
F o u rn ie r  &  G örrn er.

Täglich großer Postversand 
daher stets frische W a re .

m  w  W  W  Itf NI* ••W  VJt

©ehr wohibekömmlichen 1904ei

SfiBrii zu 58 Psß.
v. Ltr. i. Fast von 30 Ltr. ob. 60 P fg ., 
m it Flasche v. 12 Fl. an Nachn.! 
2 Probest, p. Post. Liste frei.

C a r l  T h .  O e h m e n , C o b le n z  R h . 1 0 7 .

^ D a n k b a r k e i t '
oetemlcßt mtd), o<m und toflmtoe
al len Cungeo- IL ßalslddeo-
den mtumeüen. wir tntln Seyn. 
teyi Lehrer, durch ein einfaches, 
bttiiaes und eriolorelcheS Narur» 
probutt von feinem langwierige» 
Letoen befreit wurde.

^  K. Baumgartl, Gastwirt _ , 
k® in öi'fuoet bei Karlsdax ©J



___

eitles Blatt des Obeefchleftsche» Wanderers. DiLAstag- ... - , , ~
15. Aarrrmr lW7.

Tageskalender für Gleiwitz, Beuthen, Zabrze und Amgegend
n für Mittwoch, den 16. Januar 1907.
Ronnen-Ausg. Sonnen-Unterg. Mond-Aufg. Mond-Untsrg. 

7.41 11 4.9 IT. 9.14, Vorm. 7.4 Nachm.'

Zabrzer Nachrichten.
Dorotheenftr. 14 15. Januar 1907 Ferrrspr. 78

- Landrat Dr. Freiherr von Bitter hat sich mit der Tochter deZ 
Generaldirektors Hochgesantz verlobt.
. Zü Der Krankenhausban in Zabrze. (Schluß.), Eine der 
Hauptbedingungen für die Zweckmäßigkeit einer Krankenhaus^ 
anläge ist neben der Wahl des Systems die Lage' des 
Bauplatzes. Ueberall sind die neueren' Krankenhäuser an 
der Ortsperipherie errichtet, und wo irgend angängia, 
auf trockenem Bangrund. Gerade diese wichtige Frage, 
die bei dem Bauplatz für unser Zabrzer Krankenhaus in bester 
Weise gelöst ist, mutz alle Erörterungen über die Möglichkeit der 
Wahl eines änderen Bauplatzes verstummen lassen. Trockener 
guter Baugrund oder, was dasselbe ist, große Tiefe des Grund- 
wasserstandes, ist eine der Hauptbedingungen für eine moderne 
hygienische Anlage. Bezüglich der inneren, Einrichtung der Kranken- 
Häuser müssen natürlich, auch alle praktischen Erfahrungen ange­
wandt werden. Die Einrichtung der Krankenzimmer besteht in 
Betten mit eisernen Bettstellen mit Sprungsederboden und Roß­
haarmatratze, desgleichen eisernen Nachttischchen mit einer oberen 
metallenen oder gläsernen Abdeckplatte, die es dem Arzt ermöglicht 
zu kontrollieren, ob den Kranken, verbotene Speisen zugesteckt 
Inerbety Die Möblierung besteht im übrigen aus einem Stuhl 
und Tisch für öen Arzt, einem kleinen Medikamentschrank und einem 
Waschbecken, das jedoch nur für den Arzt bestimmt ist. Die Be­
leuchtung ist natürlich überall elektrisch. Die Tagesräume, für hie- 
festigen Kranken, die nicht bettlägerig sind, enthalten einen großen 
Tisch, mehrere Stühle, Sofa und Liegestuhl. Die sogenannten 
Teekuchen dienen zur Speisenverteilung, zur Aufbewahrung und 
zum Reinigen des Stationsgeschirres,, zum Anwärmen von Speisen 
und zur Bereitung von Tee Und Umschlägen für die Kranken. 
Außerdem enthält, dieser Raum die nötigen Geschirrschränke, einen 
Küchentisch und einen Gaskochapparat. Die Baderäume, auch gleich­
zeitig Waschraum_ für die nicht bettlägerigen Kranken, sind mit 

. 2 Wannen und einem Permanentbad für etwa 70 Kranke ausge­
stattet. Da das Zabrzer Krankenhaus im Parterregeschoß die 
Frauenabteilung, im oberen Geschoß die .Männerabteilung ent­
halten soll, so sind zwei Baderäume vorgesehen, die als ausreichend 
erachtet werden. Für die Klosetts sind Wasserspülbecken geplant. 
Der Operationssäal, mit den neuesten ärztlichen Errungenschaften 
ausgestattet, ist durchgehend (Wände, Decken und Fußboden) in 
weißen Kacheln geplant, ferner ist ein Mikroskopier- und Röntgen-- 
zirnmer geplant., Die Verwaltnngs-, Ausnahme- und .Unter» 
suchstUgszimmer liegen in den modernen Krankenhausbauten zweck­
mäßig in der Nähe des Haupteinganges. Große Aufmerksamkeit 
bei dem geplanten Bau erfordern die wirtschaftlichen Abteilungen- 
Wasch- und Kochküche, bezüglich ihrer Lage. I n  den st größeren 
Krankenhäusern 'liegen diese Anlagen in besonderen Gebäuden. 
Nicht so leicht ist die Unterbringung bet Wirtschastsräume in klei­
neren Krankenhäusern. Für unsern Zabrzer Krankenhausbau 
durste es am zweckmäßigsten sein, die geplante Gemeindemilchküche 
nnd die Krankenhauskochküche in einem an der Verkehrsstraße ge­
legenen besonderen Wirtschaftsgebäude unterzuhringen, während 
die-Waschküche irrt Keller des Hauptgebäudes untergebracht werden 
kann. Der - Gebäudeteil für die Jnfektionskranken unterscheidet sich 
Wut durch die Notwendigkeit noch peinlicherer Berücksichtigung hy­
gienischer Forderungen, ferner durch die Möglichkeit der ZugmW 
lichkeit jedes Raumes von außen. / Das Leiche.nhauß, verbunderd 
in.ii der Desinfektions- und gegebenerrfalls Kesselanlage soll nur noch 
ein Sezierungs- und Mikroskopier-Zimmer aufzunehmen in der 
Lage sein. Die Kosten der Krankenhansbauten werden pro Bett 
berechnet. Da wir ein solches von 800 Betten planen, so dürste 
der Bau (pro Bett mit 6000 Mark berechnet) 400 000 Mk. kosten. 
Die Kosten • eines - Verpflegungstages lassen sich noch nichs genau 
feststellen. Der Verpfleg!mgstag stellte sich z, B. in Magdeburg aus 
8,95 Mk., in Leipzig aus 4,03 Mk.> in Liegnitz einschließlich Personal 
SM  Mk., welcher Satz wohl auch für Zabrze angenommen werden 
kann. Die Einteilung des geplanten Krankenhauses ist nach dem 
Uns vorliegenden Plan ungefähr folgendermaßen gedacht: Das 
stanze Gebäude ist in seiner Hauptsront über 60 Meter lang und hat 
ein "Erd- und ein Obergeschoß. Im  Erdgeschoß befindet sich die 
Frauenstation und die Verwaltung. Rechts vom Haupteingang das 
Warte- und Aufnahme- und das Sprech-,Zimmer für den Chefarzt, 
links die ZAureauräume der Verwaltung und Warteraum.für' das 
Publikum. Gegenüber dem Flur, getrennt durch eilten besonderen 
für den öffentlichen - Verkehr gesperrten Korridor, links die Röntgen­
dunkelkammer, das Mikrokopierzimmer, • das Steril- und Jnstru- 
meut-enzimmer, daran anschließend der große aseptische -Operations- 
W l  rechts von diesem das Verbandzimmer und Baderaum. Links 
von diesem ganzen Gebäudetrakt schließt sich die eigentliche Kranken­
station an. An einem langen, bellen Korridor liegen die Kranken - 
räume. Zuerst kommen einige Krankenzimmer mit 1, 2, 3 und 4 
Betten, anschließend daran liegt quer zum Hauptgebäude der 
Krankensaal mit ca. 18 Betten. Das Wärterinnenzimmer und der 
Korridor trennt von dieser Station völlig die nach hinten gelegene 
Vrostitliiertenstation,• die übrigens ihren eigenen Eingang hat und 
bett den anderen Kranken völlig isoliert angelegt ist. — Das Ober­
geschoß enthalt in allen seinen Testen die yjainuemBietlung. Die 
Männerabteilung hat durch den Wegfall anderer. Räume 1/ 3 mehr 
Betten als die Frauenabteilung, eine Einrichtung, die durch die 
häufigere Inanspruchnahme des Krankenhauses seitens der Männer 
bedingt ist.- ' I n  betn Obergeschoß befindet sich ferner die Dohnuna 
für den Assistenzarzt bestehend aus Wohn und Schlafzimmer, Bad, 
Küche re. Von betn oberen Korridor führt ein Fahrstuhl direkt in 
Pen Operationssaal. Von der Bedingung, daß der Chefarzt int 
Krankenhaus wohnen soll, mußte aus Gründen abgesehen werden, 
hie den Betrieb des Krankenhauses bedeutend verteuern würden. 
Es ist geplant, die Chesarztstelle entern hier praktizierenden Arzt zu 
übertragen, der nebenbei seine Praxis noch ausüben darf, aber zu

seines Vaters, des Grafen Ballestrem, Erbgraf Valentin die Kirchen 
schlüssel. Bald füllte sich das Gotteshaus mit Andächtigen-bis auf 
den letzten Platz. Nach der Einsührungsrede. des Erzpriesters er­
griff Pfarrer Ogan das Wort und hielt daraus eilt feierliches Hoch­
amt ab. Der kirchlichen Feier folgte am Mittag im neuen Psarru 
hause ein Diner. An dem Diner nahmen auch Erbgras Valentin 
Ballestrem, Landrat Dr. Frhr. von Silier, ein Vertreter des Regie­
rungspräsidenten, "Bergrat Pieler, die oberen Beamten - der Ballc- 
stremschen Verwaltung und die Geistlichen teil. Am Abend brachten 
die Vereine Rudys dem neuen Pfarrer einen Fackelzug mit Sere­
nade. Im  Grubenhofe der - Brandenburg-grube sammelten, sich die 
Feuerwehr, der Kriegerverein, Turnverein,^ deutsche und polnische 
Jünglingsverein, die Liedertafel, der. Cäcilienverein und ein Teil 
der Belegschaft der Grube. Unter klingendem Spiel Fing es nach 
dem -Psarrhause. Nach einem Gesangsvortrage des Cäcilienvereins 
brachte GÄneindeMöfse und Rentier Siegesmund auf den. Pfarrer 
ein dreimaliges Hoch aus. Knavvschastsältester Polczyk hielt eine 
Rede in polnischer Sprache. Pfarrer Ogan dankte hieraus in 
deutscher und polnischer Sprache. Sein Hoch galt der neuen Pfarr- 
gemeinde Ruda. Damit erreichte die.Festlichkeit ihr Ende. Viele 
Häuser hatten illuminiert.

zW Kreiskrieger-Verband Zabrze. Der .Kreiskrieger-Verband 
Zabrze hat einen gegenwärtig in Deutschland weilenden Schutz- 
truppen-Ossizier eingeladen, einen Vortrag- über unsere sudwest- j 
afrikanische Kolonie zu halten. Näheres wird noch bekannt gegeben.*

r?o Freiwillige Feuerwehr. Das von der freiwilligen Feuer­
wehr zu Zabrze gestern im • Kasinosaale der DomrerDmarckhütte ge­
feierte Wintervergnügen nahm unter regster Beteiligung der mit 
ihren Familienangehörigen erschienenen Feuerwehrleute ein recht 
befriedigenden Verlauf. Nachdem der - Vorsitzende, Rechnungsrat 
Krause, die Erschienenen willkommen geheißen, wies er 
aber packenden Motiven auf die Bedeutung der Feuerwehr hin und ( 
schloß seine Rede mit einem dreimaligem Gut Wehr auf den Kaiser. 
Daraus begann bei strahlendem Weihnachtsbauin die Verlosung, der 
das Tanzvergnügen folgte.

[üj Der Postunterbeamten - Verein von Zabrze- und Umgegend 
hielt am Sonntag in Eisners Theater- und Kongertbaus die 'Gene­
ralversammlung *a&. Der Verein zählt 62 Mitglieder. Die - Ein­
nahme betrug int verflossenen Jabre 506,75 Mk., die Ausgabe 289,u3 
Mark. Das' Barvermögen der Käü" beträgt 444,53 Mk.. I n  den1 
Vorstand wurden gewählt: Ober-Postschaffner Schimpfte, 1, Vor­
sitzender: Oberbriesträger Sobek, 2. Vorsitzender; Oberpostschassnrr 
Bernatzki, Kassierer: Briefträger Bambynek, Stellvertreter:. Brief­
träger Gabrysch, 1. Schriftführer, Briefträger Schulz, Stellver­
treter: als Beisitzer die Postschaffner Preisgier und Wottke-Zaborza, 
Matyschiok-Antonienhütte, Brasezok-Moxgettroth.

Statt jeder besonderen Auzerge.
Die Verlobung unserer Tochter Hedwig mit beut .1a mm amt 

.Herrn Mar Wachmann aus Landesbut beehren wir uns ergebenst 
anzuzeigen iAicIwIg- G e M s te i i i  u .  F r a u  J e n n y

Gleiwitz, 14. Jan. 1907. __ ■ geb. IK a tse lr in sk y «  
JBiedwiy; ö-oldÄtein 
M ax Slffi'Chmaim

Gleiwitz. Verlobte. Landeshut.

St. Bmzenz-Berem Gleiwitz,
Allen Denjenigen, die unsere Veranstaltung zmn Beiten der 

Armen gefördert und dabei mitgewirkt haben, sowie allen Wohl­
tätern, die uns durch Uebersendung von Speise und Trank und 
durch ihre freundlichen Dienste unterstützt haben, rufen mir mit 
herzlichstem Dank ein „Vergelt es Gott" zu.

.D er V o r s ta n d ,  d e s  S t . . Tim se-m s -V e re in s .

Heute früh Th Uhr verschied nach kurzen aber schweren 
Leiden, versehen mit den heil. Sterbesakramenten, mein lieber 
herzensguter Marin, inner Vater, Schwager, Onkel it. Schwieger­
sohn, der pensionierte Nachtroatiit-Jnsteltor, Restaurateur 

M © l f  Krause
int 74. Lebensjahre. Hut stilles Beileid bittet

F r a u  T onst K r a u s e ,  geb,. Gohllsch. 
Gleiwitz, den 14. Januar 1907.

Beerdigung Donnerstag, den 17. Januar, nachmittag, 2- Uhr. 
vom Trauerhause-Petersdorferstraße 27 (Karlshof).

B und Deutscher M ilitä r-A nw ärter, Zweigverein Gleiwitz. 
Am 14. d. Mts. verschied unser Kamerad der Restauratm  

A d o l f  K ra -ia se .
Wir werden das Andenken des Verstorbenen stets in Ehren 

halten.
Beringung Donnerstag nachm. 2 Uhr (Staotterl Petersövrs. 

Um zahlreiche Beteiligung wird ersucht D er Vorstauv»
m m m r n m m k

mm
standhaft und sauber gearbeitet,

van den. einfachsten Hvlsiärgen bis zu den besten Metallsargen.
1 K iudsrfärge von 3 Mark an ( w , H l
' Große Särge „ 85 „ „ 1

einer Bestattung oder LeichemsSseit»- 
fiäSsr&mg gehörenden Besorgungen.

VoruehMT Leichen)«agcst.
Gegründ.

lest En F o ltz ik s  üachfi Telephon
m b

Jnb. W. Kutzner
Gleiwitzer Be-erdigurrgs-Jrrftitut 

Willhelmstratze M , aegeiairl-er „Hotel S chlesischer Hof".

Versammlung ab. Es wurde
einer Fahne beschlossen-. ^Anschließend ait die Versammlung feierte 
man das 40 jährige Dienstjubiläum des Schirrmeisters Bijok. Der 
Vertreter des Oberbahnbossvorstehers brachte auf den Jubilar ein 
Hoch aus.

2Ü Sienoiachygrapheu-Vereiu Borsigwerk-Biskupitz. I n  der 
am Sonnabend stattgefundenen Sitzung wurde Herr Juskowsky In 
den-Vorstand gewählt.  ̂Herrn Maul wurde das Amt eines Archi­
vars übertragen. Kaisers Geburtstag soll am 19. Januar durch 
einen Kommers gefeiert werden. Ferner wurde beschlossen, die 
Uebungsabende jeben Mittwoch abzuhalten.

iL; E m , Notschrei von der - Louifenstr'aße. Die gegenwärtige 
Jahreszeit ist dazu angetan,, alle schlechten Eigenschaften selbst einer 
sonst guten S tra ß e .hervortreten zu lassen. Ein Zustand, der abtzr!

M Ä Ä M  ! M °  diejenigen H -rr-n , welche sich y r  A ttm lw n  sät
ist, sondern es besinden sich Löcher insthr, die gegensvürtig mit einer \ ute tfloublbcitUT hßb üJCXlll. ty tS y  i
jÄnnutzigen Masse gefüllt smd. Trottoir undHirmsteme gibt es nKst j a ls  U M V  V erfü g u n g
Tos WqNer wollen, werden hiermit zu einer Besprechung aufdringt in die Hausflure 
völlig ausgebaute Straße, im Dunkeln. Keine Laterne beleuchtet 
den Mb'rast. Abhilfe ist hier dringend geboten. i

-n  Falsche. ZehnpfennigstüSe. Gestern sind' hier wieder falsche 
Zehnpsermigstücke mit der Jahreszahl 1906 in Zahlung gegeben | 
worden. I n  einem Restaurant wurde ein solches Falsifikat beschlog- j 
nahmt. j

Tierquälerei. Eine Handelsfrau-mit erneut Hundegespann  ̂
erregte gestern auf der Redenstraße öffentliches Aergernis. Bei der \ 
ansteigenden, Straße ver'sagteit die-Kräfte des Hundes. Anstatt, dem I 
armen, vor Schweiß dampfenden Hunde durch Schieben des Wagens j 
feine Last zu erleichtern, hagelte es furchtbare Stockhiebe auf den) 
mageren Rücken des Tieres. Diese gefühlslose Frau sollte sofort zur \ 
Anzeige gebracht werden.

9  ̂ Milch im Rinnstein. Als gestern Mittag der Milchmann!
Herut in Zaborze B die Wörthstraße entlang fuhr, wurde Plötzlich 
das Pferd scheu und ging mit dem Wagen durch. Äu einer Straßen­
ecke stürzte der ,Wagen um und hundert Liter Milch ergossen sich 
aus der Straße in den Rinnstein.

cä Der „diebische" Bräutigam. Ein Dienstmädchen aus Zabrze 
Nord .fuhr mit ihrem Bräutigam m  ihren Eltern nach Groß- 
Dubensko. Der Nachmittag wurde fidel verlebt, so daß man sich 
bald zur Ruhe 'begab. AIs am anderen Morgen die Eltern und die 
Braut zur Kirche gegangen waren, stahl der Bräutigam mittlerweile 
in der Wohnung seiner „Schwiegereltern" nach Herzenslust. Er ent­
wendete Kleidungs- und Wertstücke und verschwand damit. Der 
Dieb ist unbekannt, da er einen falschen Namen und Wohnung an- 
cjcflcBcit Boi

: Schöffengericht Zabrze. Der Arbeiter Kosubok hatte im
Uebermut im August, v. Fs. den Arbeiter P , derart zur Boden ge­
schleudert, daß der Gestürzte Mi erheblich verletzte. Er erhielt für 
diese Roheit 2 Monate Gefängnis. Da er außerdem noch 2 Wochen 
Gesätrgnis zu verbüßen hat, wurde er sofort abgeführt. — -Wegen 
Nichtablieferns eines gefundenen toten Hafens auf fiskalischem 
Terrain erhielten zwei Schulknaben einen gerichtlichen Verweis.

M it tw o c h ,  best I S .  J a n u a r  b . I . ,  
a b e n d s  8  U h v ,

in hm  S aa l düs Börsenrestaurants (Wilhelmsplatz)
eingeladen.

Zahlreiches Erscheinen ist dringend erwünscht.

_____ Der Wahl-Ausschutz.
M e W W W e  Kemmg«ß m Gleiwitz.

Hochs chulvortrag.
W e F lE ^ i  des Herrn § tn k$ m  iis% F > e s b  nn$ Smlim

üb er

bestimmten.Stunden im Krankenhaus anwesend sein muß. Das
ganze Krankenhausarundstück soll mit massivem Zaun umgeben 
werden. Eine parkähnliche Garten-anlage ist ebenfalls geplant, iw 
daß die leichteren Kranken sich im Sommer in frischer Lust ergehen 
können. Selbstverständlich sollen dre praktischen Neuerungen, sowohl 
'in der mt Souterrain, gelegenen Kockküche, wie auch Waschküche An­
gewandt werden, um den Betrieb möglichst schnell und dabei billig 
bewerkstelligen  ̂zu können. — Aus dem Vortrage ̂  des Herrn .Ge- 
meindebaümeisters geht klar-hervor, daß er von seiner Studienreise 
ausgiebig^ und gewissenhaft Gebrauch gemacht hat, seine dabei ge­
wachten Erfahrungen sind unzweifelhaft derart, daß wir damit 
rechnen formen,' ein mustergiltiges Krankenhaus zu erhalten. Möge' 
darum die leidige Geldfrage baldigst eine Lösung finden, damit tritt 
dem Bäu bald begonnen werden kann.
,...  t h  Einführung. Gestern wurde der erste Pfarrer der neuen
Bsarrgemeinde R u d a ,  Herr Vtarrer Ogan, durch den Crzpriester 
KoruZ aue!_ Eintrachtbütte in sein Amt eingeführt. Die Feier Be-, 
gann vormittags 10 Uhr mit feierlicher Abholung des Pfarrers aus 
dem neuen, der Kirche gegenüber liegenden Pfarrgebäude. Unter 
worarstritt der Grubenkapelle, der Kirck-'^sahnen ttito. wurde Pfarrer 
stsiwn in Prozession inmitten, einer Anzahl Geistlicher vor das 
Hauptportal der Kirche a/üiitivt. Dort überreichte ihm in Vertretung

tz. Goduttahütte, 14. Jan . ( I n  b 11 a u m s s e t e r. — D o n 
ü e r P  a u l  u s g r u b  e.) Ein Festessen fand gestern int Hütten- 
gasthause aus Anlaß des Dienstsubiläums des bei den gräfl. Schafft 
gotsckschen Werken seit 50 Fahren tätigen Oberbotenmeisters Roensch 
aus Beuthen und der seit 25 Jahren bei derselben Verwaltung ange­
stellten  ̂Materiälienverwalters Lukosz aus' Hohenzollerngrnbe statt. 
Graf Stollberg und Generaldirektor Dr. Stephan feierten die In  
Btiare durch eine längere Ansprache. Leider war es H«rrn Roensch 
nicht pergönnt, der Feier beizuwohnen, weil er wegen Krankheit ans 
Bett gefesselt ist. An dem Diner beteiligten sich ca. 180 Beamte der 
Gräfl. Werke.,— Der Grubensteiger Grabacz von der kons. Paulus- 
Hohenzollerngrube ist in gleicher Eigenschaft nach Lvthattdragrube 
bei Antonienhütte versetzt. Mit der Vertretung der erledigten Stelle 
ist der Oberhäuer Michel aus Morgenroth betraut worden.

H e n n e b e r g - S e id e “
v. Mk. 1.10 ab! -— zollfrei!

Muster an Jedermann!
Nur direkt v. Seidenlabrkt. M enneberg . Z ü ric h .

lieb .
Das

Z w e i D inge  h a t  m e in  G ro s s v a te r
Sem Pfeifchen und siaps ächte Sodener M ineral-Pastillen.___
eine vertreibt ihm die Langeweile, das andere die Beschwerden 
die, seine schwache Brust und die Neigung zu Erkältungen ihn 
immer verschafft haben, ehe er Fays ächte Sodener gebrauchte, 
Jetzt gehen sie ihm nie .mehr aus und es war seine größte

G r W s k M  d e s  J a h r e s  1 9 0 6 . "
===== M it M e l i t b i ld  e r® . = =

Dormcrsiaa, den 17. Aannae abends Vji  Uhr,
im Saale des Deutschen Hauses — Ring.

Eintrittsgeld tauch für Mitglieder) BO Pfg . tn tt  «tat dev Kaffe.

Deutscher Ostmarkenverein (E. C j
DrtsgmLpps Gleiwitz.

Ureitag, den Z3. JannaZ: 1307, abends 8'-/?
im Speisesaalo des „Tchsesischeu H ofes" hier:

Uhr

Jahres -BersÄrrimSrurg
(ß IS der Satzung).

Gäste, durch Mitglieder eingeführt, sind willkommen. 
Tages-O rvm m g:

1) Erstattung des Jahresberichts.
2) Rechnungslegung des Läckelwarts und Entlastung desselben, 
m Wahl des Vorstandes.
4> Wahl zweier Mitglieder zum Gesamtausschufse.
5) Besprechung der Reichstagswahlen.

Nach Erledigung der Tagesordnung: Gemütliches Beifammettsoi«,
P e r  V o r s t a n d .

Bekanntmachung.
Anläßlich der Einweihung des neuen Gebäudes der OberschlefifcheÄ 

Maschinenbau- und Hüttenschule an der Bielitzersftaße Hierselbst findet
Dienstag den 22. Januar 1907, mittags 12 Uhr

eine Feier in dem neuen Schulhaus und
um 2 Uhr

ein F e s t e s s e n  in dem kleinen Saale des „Theater- und KonzerthaufeS* 
statt. Wir Fordern die Bürgerschaft zur Teilnahme -cm dieser Feier er" 
gebenst ans.'

Anmeldungeu merbcit bis Dormevstag, den 17. Januar einschl. an
das Magistratsbureau 0, Obermattstr, 23. erbeten. Preis des Gedecks 3 M4 

Gleiwitz, den 12. Januar 1>W.
Der wkaantrat. Mentzel.

eige hiermit an. daß mit: seit 
8 Tagen 2  weiße Schwäne zu­
geflogen find. Gegen Erstattung 
der Futterkosten abzuholen Bei 

O . ISfew iedB© !. Amtsd,. Lab and.
3'

Herr, B8 I .  alt. mifSOOOO SJtf. Ver­
mögen, sucht Bekanntschaft mit einer

Wer erteilt besserem Herrn
U n te r r ic h t  im  B oxen?
Gefl. Offerten hauptpostlagernd

Gleiivitz F . M . IS.___________ _

Freude,'daß wir ihm zum Geburtstag gleich zwölf Schachteln jg. Dame oder Witwe mit etwas Per-! 
sepenktrm^Wtu gebrauchen FatzS ̂ aclite  ̂̂ odener^^uvrtgens alle | wögen zwecks Heirat. Schriftliche j

H e rre n -A n zü g e .
Wer nimmtDreiecks-Körperwftß«

und füblerft uns wohl dabei/ Man Jaust sie für 85 PfgAi n jeder! Angebote unter" Rr. » 0 5  an den 
Apotheke Drogenr- und'Mtncralwaßerhandlmtg. Wanderer Gleiwitz erbeten.

und liefert ohne Anprobe?
I Schriftl. Angeb. unter Nr. ll-' 
hefürb.cit ber Wanderer Gleiwitz.

110?
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Nach beendeter Inventur
veranstalte ich von D ie n s ta g , d e n  15» J a n u a r  ab, um zu räumen
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Enorm billige Preise
Hand-Arbeiten 

Tapisserie-Stoffe 
Stick- und Filin-Garne

■ - - - y  ■
^ ^ ^ r m r y t t t -t t  rt t t  yMp -r**r

Enorm billige Preise! ►  4
► ◄
►  ^

<

►

Strumpf- und Woll waren 
Wäsche und Trikotagen 
Schirme und Kravatten.

4

"

Enorm billige Preise!
Schneidprei-Artikel 

Besätze und Posamenten 
Spachtel- und Seidengarn.

1  ’s'1 T'V" y y V T T Y V T ’T T ̂

S p itz e n -R e s te » Band = Reste, S tickere i-R este ,

Telefon-Nr% 

1248. M i  FOf Willielmstr.

14.
lüitliie Mmfmiteiti kr Bit W M  m Sltilit

Bekanntmnclmnp.
Nach Allerhöchitcr Kaiserlicher Verordnung vom TI. Dezember

1906 finden die Wühlen der Abgeordneten für den Reichstag

statt.
am 25. Januar 1907

Die Wahlhandlung beginnt mit 10 Uhr vormittags und wird
um 7 Uhr nachmittags geschlossen.

Der Stadtkreis Gleimitz bildet mit den Landkreisen Tnst-Gler--
stntz

Gleimitz in 18 Wahl bezi rke eingeteilt.
'Töf v-T-'nnt(i hr' & 8)\lnhfhnrfhaTi0r£ itrDer Na nie des Wahlvorstehers und dessen Stellvertreters, sowie 

das Wahllokal ist am Schlüsse jedes Wahlbezirks angegeben.^
Der erste Wahlbezirk umfaßt die Häuser m der Adleraaiie. Am 

Adler, Bankstraße. Beuthenerstratze, Bättcherstraße. Fleischmarkt 2,
6. 8, Karlstratze.' KirKplatz, Kirchstraße, Kurzegasse, Langeitratze 0.
V I ... K C rr O O m  4 4 -I O I O 4 X I T 4 Q OO 9si OS8. 4. 5. 6. 7. 8, 9. 1 0 .i t ,  12, 18, 15, 17. 19,. 22, 26, 28, Mauerstraße
1. All 0, 8, 10. 12. 14, 16, 18,. 20, 22,. Milchgasse, Mittelstraße, Psarr-

: Kratze, Natiborerstratze., Ring, Schützenstraße, Schulgasse, Stockgasse, 
Tarnowitzerftraße,. Türmsträße 2,.3, 4/6, 5, 7, 8, 10, Wetzgasse, WU-- 

: helmsplatz.
Wahlvorsteher dieses Bezirkes ist Herr Stadtrat Schoedott, 

dessen Stellvertreter Herr Kaufmann Kraus.
, Wahllokal: Saal des Deutschen Hauses, Ring 18.
Der zweite Wahlbezirk umfaßt die Häuser am Alten Roßmarkt, 

An der Dstroppka, Neueweitstratze 2, 4, 8, .10. 12, 14, 16, 17, 18, 19. 
20. 22. 28, 24, 25, 26, 27, 28. 29, 30, 31, 3*2. 33, .35, 37, 39, 41, 43, 45. 

i 47, 49. 51, 53, 55, 57, 59, Nilolaistratze Nr. 12, 14. 16, 18. 20, 22,
l 2,1, 26, 2«. 30, 32, 34, 36. 38. 40, Oberwall straße Nr. 1, 2. 2a, 3, 4,

5. 7, 8, 9, 10, 11. 12, 13, 14. 15, 16. 17, 18. 19, 20, 21, 23, 23a, 25,
: Schroterstraße.. T rynekerstraße, Waisenhausstraße.

Wahlvorsteher dieses Bezirks ist Herr Stabsveterinär a. D.
. Kempa, dessen Stellvertreter Herr Kaufmann Schönwald.

-Wahllokal: Schule TV, Schrötcrstratzc, Klassenzimmer 3, Ein- 
• : gang 1. Hofseite. .

Der dritte Wahlbezirk umfaßt die Häuser in der Neuenwelt- 
stratze Nr. 1, 3, 3a, 3b, c, 9. 15. Vreiswitzerstrahö Nr. 2, 4. 6, 8, 
10, IPa. 10b, 12, 12a, 11, 14a, 16, 18, 20, 22, 24, 26, 28, 30, 32, 
34, 36, 38, 10, 42. 44. 46. 46a. 48, 50, 52. 54. 56. 58, 60, 60a, 62, 
61, 64a, 64b, 66, 68, 70, 72, 74. 76, 78, 80, 82, 84, 86, 88, 90, 90a, 
92 . 91, 96, 1.02, 101, 106, 106a, Rybnikerstraßc, Schönwälderstraße 
Nr. 2.

Wahlvorsteher dieses Bezirks ist Herr Hausbesitzer und Bezirks- 
bor jieber' An ml, dessen Stellvertreter Herr Lehrer Klein.

Wahllokal: Saal des Hotels Ludwigshof, Preiswitzerstr. Nr. 44. 
j  ' Der vierte Wahlbezirk umfaßt die Häuser in der Klovvotstratze 

Nikolaistraße Nr. 9, 11. 13, 1.5, 17, 19, 21. 33. 25, 27, 291 31, 33, 
Breiswitzerstratze Nr. 1, 3, 5, 7, 9, 11, 1.3, 15, 17, 19, 21, 23, 25, 27, 
29, 31, 33, 35, 37, 39, 39a, 39b, 41. 41a, 43, 15, 17, 49, 51, 53, 55,

ftratze, Klosterstraße 9h:. 1, 11, 13, 15, 17, 49, 21, 23,
Moltkestratze, Nieberdingstraße, Oberwallstraße.Nr. 22, 24, 26, 28, 
29, 30, 31. 33, 35, 37, Roonstraße, Teichstraße, Teuchertstratze, 
Wernickestratze.

Wahlvorsteher dieses Bezirks ist Herr Maurermeister Georg 
Kuczora, dessen Stellvertreter Herr Lehrer ' Wilhelm Kutzis.

Wahllokal: Aula der Oberrealschule.
Der achte Wahlbezirk umfaßt die Häuser in der Coselerstraße 

Nr. 1, la. 3, 5, 7, 9, 11, 13. 15, 17, 19, 19a, 19b, 27, 52, 60, 72, 
«4. SO. 82, Friedrichstrabe Nr. 1, 3, Kieferstädteler Chaussee, Kahler- 
straße, Kleine Zeldstraße. Ktasterstraße Nr. 25, 27, 29, 31. 33, Kos

Der sechzehnte Wahlbezirk umfaßt die Häuser Am Vorwerk, in
der Büchstraße, Bernhardstraße Nr. 3, 7, 9, 15, 17, 19, 21, 25,'27.

und Lublin in einen Wahlkreis, für welchen ein Abgeordneter zu uraye, nrnnc m o w n m c  y a \  ax  3« ö l ö ö  ho**
wählen ist. Zum Zwecke des Stimmabgebens ist der S ta d tk re is ! wwerweg, Raudetterstraße, Lerdtttzstratze,. Vorwerk Gardel, Wasser-

türm II.
Wahlvorsteher dieses Bezirks ist Herr Gutsbesitzer Dr. Heftig, 

dessen Stellvertreter Herr Kaufmann Laqua.
Wahllokal: Großer Saal im Konzerthause, Kloster straße.
Ter neunte Wahlbezirk umfaßt Me Häuser: An der Promenade 

Nr. 2, Coselerstraße Nr. 2,. 4. 6, 6a, 8. 8a, 10, 14, 16, 18. 20, 24, 26, 
25, 30. 32.' 32s, 34, 36, 42, 44, 50. Klosterstraße Nr. 2, 4, 6, 8. 10, 12, 
14/16, 18/20, 22, 24, 26, 28. Große Mühlstraße,-Kleine Mühlstraße, 
Niederwallstraße Nr. Sa, 9. 10. 12. 13, 13a, 14, 15, 16, 17, 18. 19, 
19a, 19b, 20, 21, 21a, 22, 23, 25, 27, Wiesenstraße.

Wahlvorsteher' dieses Bezirks ist Herr Lehrer Joses Arndt, 
dessen Stellvertreter Herr Malermeister Kahler.

Wahllokal: Schule I, Pfarrstraße, .Zimmer Nr. 3, 1. Etg. links.
Der zehnte Wahlbezirk umfaßt die Häuser in der Alten Tar- 

nowitzerstraße. Am Forst, An der Bahnhofstraße Nr. 40, 40a, Fried- 
hofstratze. Grenzstraße, Löwenstraße, Neudorferstraße Nr. 1, 3, 5, 
Petristraße Nr. 3. 4, 5. 6, 7. 9, 26, 54, Rohrstraße Nr. 1, 3, 5, 7, 9, 
11, 13, 15, Schalsckaerstratze, Schakanauerstraße, Tatnow. Chaussee, 
HernikerMße Nr. 1,3, 5, 5a, 7, 11, 13, 15, 17.

Wahlvorsteher dieses Bezirks ist Herr. Brauereibesitzer Scodel, 
dessen Stellvertreter Herr Ingenieur Ernst Gorke.

Wahllokal: Gasthaus von Herrn Loebel Schaal, Tarnowitzer 
Chaussee 2.

Der elfte Wahlbezirk umfaßt die Häuser in der Kronprinzen» 
straße Nr. 1, 3, 3a, 5, 7, 9, 15, .Lindenstraße, Mathiasstraße

29, 33, 36, 35a, 37, 39, 41, 41a, 43, 49, 51, 55, Ell'gutherstraßä 
Nr. 1, 3, 5, 7, 11, 15, 17, 19, 21, 27, 31, 39, 41, 47, 49, 51, 55, 57, 
59, 61, 63, 65, 67, 69, Fabrikstraße Nr. 2, 4, 6, 8. Neudorserstraßtz 
Nr. 7, 9, 11. 13, 15, 17, 19, 21, 23, 25, Tostcrstraße Nr. 1, 5, 7. 
13, 19, 21, 23, 25a, 27, 27a, 29, 31, 33. 35, 36, 39, 40, 42, 43, 45, 
47, 49, 50,. 51, 52, 53, 54, 55, 56, 57, 59, 65, 69, 71, Wilhelmstraßö 
Nr. 44, 57, 61.

, Wahlvorsteher dieses Bezirks ist Herr Kaufmann KabilinSky, 
dessen Stellvertreter.Herr Lehrer Höhnisch.

Wahllokal: Germania-Brauerei, Petersdorferstraße.
Der siebzehnte Wahlbezirk umfaßt die Häuser: Am Bohrloch.

tu der Tammstraße, Fabrikstraße Nr. 10, 12, 14, 20, 22, SO, 36, 38 ]
40, 42, Gutsstraße, Hemzemühlstraße, Jndustriestratze, Körnerstvaße! 
Tchillstraße, Welczeckstraße Nr. 2, 4, 5, 6, 8, 9, 10, 11, 13, 15, 17, 
19, 20, 22, 24, 27, 28, 29, 32, 33, 35, Wilbelrnstraße Nr. 51, 53, 55.

Wahlvorsteher dieses Bezirks Ist Herr %ttgentetrr SchkraaeMm», 
dessen Stellvertreter Herr Rektor Thiel.

Wahllokal: Schule VI, Ecke Taster- und Hegenscheidtstraße, 
Klastenzunmer t  tut Ostflügel des alten Schulgebäudes, Parterre, 
Eingang Hegenscheidtstraße.

Der achtzehnte Wahlbezirk umfaßt die Häuser in der Gardelrr-. 
straße, HegenscheidtsLraße, Kesselstraße, Margaretenstraße, Peters- 
dorferstraße, Schmiedestraße, Welczeckstraße Nr. 39, 39a, 43, 45, 47,
49, 53, 55.

Wahlvorsteher dieses Bezirks ist Herr Rektor Mantke, dessen 
Stellvertreter Herr Lehrer Kriegisch.

Wahllokal: Gasthause des Herrn Onderka, Hegenschsidtstraßs,
großer Saal. _

G I e t w t tz, den 12. Januar 1907.
Der Magistrat. I .  V.: H o l z .

fUtr die Zeit vom 1. 4, 1907 bis 31. 3. 1908 soll der Bedarf der gesamten

Nr 1, 3, 3a, 5, 7, 9, 11. 13, 16, 18, 20, 22, Neumarkt Nr. 2,
3. 4, 5, Petriitraße Nr. 11, 13, 15, 17. 19, 21, 23 25, 27, Rohrstraße 
Nr. 2, 4. 6, Sandweg, Waldstratze, Zermkersträße Nr. 2, 4, 16, 19, 
68, 72, 73, 75.

Wahlvorsteher dieses Bezirks ist Herr Destillateur. Dickmann- 
dessen Stellvertreter Herr Gastwirt Wenzel.

Wahllokal: Restaurant Germania, am Neumarkt.
Der zwölfte Wahlbezirk umfaßt die Häuser An der Waldschule 

Nr. 1. 2. 3, 1, 5. 6, 7, 8. 9. 10. 11, 12. 13, 14, Bergwerksstraße Nr. 1,
3. 4, 8, 9. io, 13. 17, 19, 23. 25, 25a, 27, ^ranzstraße, Hedwigstratze, 
Kronvrinzenstraße Nr. In. 19, 19a, *21, 23, Mathiasstratze Nr. 2,
4. 8, 10, 12. 11, Stadtwaldstraße, Schule 5 'III, jüdischer Friedhof, 
Zabrzerstraßc.

Wahlvorsteher dieses Bezirks ist Herr Magistrats-Sekretär
57. 59, 61, 63, 65. 67' 69, 71, 73, 75, Ti! 79. 81, 83,' K>, 87. 89, 99, S Lukas, dessen' Stellvertreter Herr Gastwirt Beldzik. 

j: C'chörnvälderstraße Nr. .1, 3, 5, 7, 9, 11, .13, 15, 17. 31, 4, 6, 8, 10, 12.1 Wahllokal: (Jasthaus zur Eisenbahn. Ecke Bergwerk- und 
11, 10, 18, 20, 22, 21. 24a, 26, 28, 30. . ? Zabrzerstraße.

Wahlvorsteher dieses Bezirks ist _ Herr Rektor Gnitlka, dessen 
Stell Vertreter Herr Kaufmann Hcllwig.

: Wahllokal: Schule V, Prciswitzerstraße, Konferenzzimmer Nr.
3. Eingana vom Hofe, parterre.

Der fünfte Wahlbezirk umfaßt die Häuser: Am Huttendamm, 
. An der Klodniv Nr. 10, j t, 12. 13. 15. Babnhossiraße Nr. 2, 4, 6, 8, 
| 10, 12, 1.1, 16, 18, 22. 24, 26, 28. 80. 32. 84. 36, 38, 41, Bielitzerstraße. 

Brestauerstraße, Hüttenvlatz. Kaltbadstraße, Koloniestraße, Kreidel- 
stratze Nr. 2, 6, 8, 10, 12, Kruastraße. Löschstraße, Lohmeyerstraße, 
2ufolai)trabe 3h*. .1, 3, 5, 7. Roßmarktstraße, Stefaniestraße, Wil- 
helmstratze Nr. 36, 38, 40, 43,.

Wahlvorsteher dieses Bezirks ist Herr Kaufmann Albert Cohn, 
dessen Stellvertreter Herr Klempnermeister Fritz Gabriel.

Wahllokal: Schule I T. Kreideistratze. Unterstock, Zimmer Nr. 1.
Der sechste Wahlbezirk um faßt die Häuser: An her Klodnitz Nr. 

2, 3. 5. 6, An her Promenade Nr. .1, 4, 3, 5, 6. Auaustastraße, Babn- 
bafstraße Nr. 1, 3 5, 7, 9. 11, 13. 15, 17, 19, 23, 25,- 27, 29, 33. 35, 
37, 39, Boaenstraße. Fleischmarkt Nr. 1. Kreidelstraße Nr. 1, 3, 5, 

] 0, 11, 13, 14, 15 18, 19, 2:1, 23. Langeitratze Nr. 30, Ma rkg rasen-
straße. Maiterstraße Nr. 11. 13, 13a, 15. Niederwallstraße Nr. 2, 5, 7, 
Nikolaistraße Nr. 2. 4 6, 8. -Oberwallstraße Nr. 32, 34, 36, 38, 42, 
-U. 46, 48, 50, Parkstraße. Schlachthaus, Turmstraße. Nr. 9. Wasser- 
gasse. Wilhelmstraße Nr. 2, 4, 6. 8, 10, 12, 14- 16, 18, 19, 20, 21, 22, 
23, 24. 2 Ui, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 37, 39, 41, 45, 
17, 49.

. Wahlvorsteher dieses Bezirks ist Herr Rentmeister a. D. Aust, 
dessen Stellvertreter Herr Lehrer Hermann.

Wahllokal: Saal zum Prinzen Heinrich, Wilhelmstraße Nr. 49.

Der dreizehnte Wahlbezirk umfaßt die Häuser: An her Wald­
schule Nr. 15 16, 17, Barbarastratze Nr. 1, 3. 4, 5, 10, 13, 13«, 14, 
16, 19, 24, 25. 25a, 26, Kantine: Berawerkstraße Nr. 16, 20, 22, 
29, 33, 31, 36, 38, 39, 40, 42, 46, 48, 50, Huldschinskykapelle, Kantine. 
Rennbahn,. Stationsgebäude, Straßenbahndepot, Ue.bernachtungs- 
kokal. Waldschloß, Elisabethstraße. Hüttenstraße, Huldschinskystraße, 
Jdastraße. Oskarstraße, Paulstraße, Susannachtraße.

Wahlvorsteher dieses Bezirks ist Herr Kaufmann Heinrich 
Pogrzeba, dessen Stellvertreter Herr Rektor Reimann.

Wahllokal: Restaurant bnn Herrn Pogrzeba, Bergwerkstraße.
Der vierzehnte Wahlbezirk umfaßt die Häuser in der Barbara- 

straße Nr. 28. 32. 34, 36. 38, 40, 42, 44, 46, 48, 48a, 50, 50a, 50b, 
52. 54, 56. Cäcilienstraße, Kanalstraße, Katharinenstraße Nr. 1, 3, 
5 /7 , Kronvrinzenstraße Nr. 10a, 18, 20, 22, 23a, 24, 25, 26, 26a, 
27, 27a. 28, 28«, 29, 30, 31, 33, Voßstrahe.

Wahlvorsteher dieses Bezirks ist Herr Lehrer Speich, bessert 
Stellvertreter Herr Ingenieur Gehl.

Wahllokal: Schule III, Hüttenstraße, Zimmer Nr. 14, int neuen 
Schulhause, Eingang vom Hofraum, erstes Zimmer links im Erd­
geschoß.

Der fünfzehnte Wahlbezirk umsaßt die. Häuser in der Bernhard­
straße Dir. 2 /8 , 10, 12, 44, 48, Feldstraße. Ellgutherstraße Nr. 30, 
32, 36, 38, 42, 44, 48, 52, 60, 62, 70, 76, 78, 80, 82. Grabenstraße. 
Iohannisstraße, Katharinenstraße Nr. 2, 4, 6, 8, Kronprinzenstraße 
Nr. 2, 1, 6, 8, 10, 12, 14, 14a, 16, dkeudorferstraße Nr. 2, 2a, 4, 
6. 8, 10, Neumarkt Nr. 1, Stephanstraße, Tosterstraße Nr. 2, 4, 
10, 12, 14, 16, 18, 20, 32, 34, Weidestraße..

Wahlvorsteher dieses Bezirks ist Herr Apothekenbesitzer Gorke,
_ Der siebente Wahlbezirk umfaßt die Häuser in der Vitterstraßs,! dessen Stellvertreter Herr Gastwirt Ilka.

Fmedmehstraße Nr. 2, 4, 6, 8, 10, 20, 22, Holteistraße, Kefth-.l t- Wahllokal: Gasthaus ztmr Deutschen Kaiser.^Tasterstraße.

Berwaltuna an aedrnckte« »ttb lithogvaP'biertett F o rm u la ren  v e r g e b e n  

werden. Die Lieferungsbedingungen können im Bureau 0 . O b e r w a l l s  

strafte 23, eingesehen oder von dort gegen Erstattung von 30 Pfg. b e z o g e n  

werden. Versiegelte und m it entsprechender Aufschrift versehene Angebot- 
sind bis 3.1. 1. d. I s .  bei uns einzureichen.

Gleimitz, den 8. J a n u a r  1007.
__________ ____ D er  M agistrat. I .  D. gez. S  o l s_

F ür die Zeit vorn 1. Avril 1907 bis 31. März 1908 soff der Bedarf der 
gesamten Verwaltung an P a p ie r  und SchreibM aLerialien vergeben 
werden. Die Lieferungsbedingungen können int Bureau 0  — Ob emo aff-
straße 23 ..  eingesehen ober von dort gegen Erstattung von 30 Pfg. bezogen
werden. Versiegelte und mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote 
l mit Proben) find bis 31. ^an u a r d§. I s .  bei uns einzureichen.

Gleimitz. den 8. Ja n u a r 1907. D er M a g is tra t. I .  D. gez. Holz.

Grosser Ausverkauf.
Du Restbestünde der erstandenen Waren aus der Heinrich- 

Hammer scheu KonkupsWasse und Ergänzungen in Xvtfotcgen- 
Herren- und Damenwäsche, Schirmen, Handschuhen, .Hüten sowie

P e lz w s ro ii:
Dtolas, Colliers. Mtusfen, Kinder- und Mädchen. Garnituren 
Herren-Mützen. Kragen in allen Pelzarten :c., werden, um damit 
m  räumen, täglich von B Uhr im bisherigen Goschäftslokall 
Gleiwitz, Beut'henerstraße 2, ausverkauft.

8MW»MWKLV itt
/ t e |

U: i (gmferhHees. Beitrr. Udtl 
GbMiMÄMki:

J e ts t  is t  e s  Zeit
mit dem frischen diesjährigen

W ^ e h h e ls E s r is e e rs f f if t
f e i n e  K u r  z u  b e g i n n e n ,  d e n n  g e r a d e  s e tz t ,  w o  d e r  W a c h h o l d e r b e e r s a s t  v o n  s e h r  

h e r v o r r a g e n d e r  F r i s c h e  i s t ,  h a t  m a n  d e n  b e s te n  E r f o l g  s e in e r  K u r .  D e r  

W a c h b o l d e r b e e r s a f t  i s t  e i n  a l t b e k a n n t e s  u n d  b e l i e b t e s  H a u s m i t t e l  g e g .  W a s s e r »  

s u c h t  s o w i e  v i e l e  a n d e r e  B l a s e n l e i d e n .  E b e n s o  v o r z ü g l i c h  b e w ä h r t  s ic h  d e r  

W a c h h o l d e r b e e r s a f t  b e i  H u s t e n ,  H e i s e r k e i t .  B r u s t - .  L u n g e n -  u n d  Halsleiden 
u n d  c h r o n is c h .  K a t a r r h e n  u n d  e m p f i e h l t  e 3  s ic h  h i e r ,  d e n  W a c h b o l d e r b e e r s a f t  

m i t  H o n i g  o b .  h e i ß e r  M i l c h  z u  n e h m e n .  P r e i s  p r o  P f d .  1 , 5 0  M ? . <  d a s  

kg 3 Mk., b e i  5. kg f r a n k o  u. i n  kl. d u r c h  g a n z  D e u t s c h l a n d  g e g .  Voreinsend. 
o b .  N a c h n a h m e  d e s  B e t r a g e s .

Tel. 105 Hermann Just, Lauban i» S ch les . Tel. 105 
u n d  F l i n s b e r g  i .  J s e r g e b i r g e .  G e s c h ä f t s g r ü n d g .  1 8 7 4 »


